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Schweres Grubenunglück.
Im Förderliorb in den Tod .

Bisher lZ Tote festgestellt. — 35 Verletzte .
TU . Recklinghausen , 1. März . Auf der Zeche Ewald

Fortsetzung in Erkenschwick bei Recklinghausen entstand heute morgen
. gegen S Uhr ein schweres Unglück . Zwei Förderkörbe
stürzten infolge Stilbruchs in die Tiefe . Die Größe des
Unglücks läßt sich noch nicht übersehen . Nach den vorläufigen Fest -
stellungen waren die beiden Förderkörb « mit insgesamt 48
Mann besetzt . Hiervon find 1Z Mann tot , die übrigen find
Mehr oder minder schwer verletzt worden .

An der Unglücksstätte.
dz . Essen , 1 . Marz . (Eigener Drahtbericht .) Ein an die Un -

glücksistätte entsandtes Redaktionsmitglied . der „ Rheimsch °<Westfä -
lifcheu Zeitung " berichtet seinem Blair die folgenden Einzelheiten, :

Die Ewald -Schächte , an denen wir vorüberfahren , tragen
schwarze Fahnen auf Halb stocken , die zeigen , dag Trauer
herrscht . Weitab von Erkenschwick liegt ider UnglückÄschacht. Er ist
leicht M finden , denn auch hier wehen neben den leicht verstieben »
ben Ranchfahnen der Dampfmaschinen

die düsteren ., auf Halbstock gesetzten Trauerfahnen .
SSor dem Zecheneingang staut sich um die Mittagsstunde eine große
Menschenmenge . Man sieht Bergleute aus dem umliegenden Orr -
schaften , die auf Rädern herbeigeeilt sind , darunter auch viele
Frauen . Einige Schutzleute waren eingesetzt , wurden aber nicht ge¬
braucht . Von der erregten Erwartung der harrenden Menschen -
Menge , wie man sie bei Schlagwetterexplosionen beobachten Kann,
ist nichts zu spüren . Tie BetriebSverwaltung hat an die Zechen-
w-auem Anschlüge mit den Namen der Verunglückten angebracht ,
so ist man Liber die Größe des Unglücks genau unterrichtet .

Die Ursache des Unglücks
steht noch nicht fest. Kurz nach Eintreffen unseres Vertreters kamen
*>te Beamten der Bergpolizeibchörde von einer ersten Unterisuchungs -
fahrt zurück, sie mochten jedoch noch keine ' Auskunft geben , da ver -
fchicidene Umstände erst geprüft weredn müssen , um zu einem Urteil
Zu gelangen . Im amtlichen Bericht wird als vermutliche Ursache
das Versagen des Tiefenanzeigers , der bekanntlich den

jeweiligen Standort der ein - und ausfahrenden Förderkörbe anzeigt ,
genannt . Das Unglück geschah um 6 Uhr bei der ersten Fahrt . Im
ausfahrenden Korb befand sich die Nachtschicht, 2g Bergleute , im
gleichzeitig einfahrenden Korb befanden sich 28 Bergleute der Morgen
schicht . Der Betriebsführer der Morgenschicht , der um st Uhr seinen
Dienst begann , gab uns«rem Vertreter Auskunft über das Unglück
Er sagte , daß

der ausfahrende Korb über die Hängebank hinaus gegen die
Seilscheibe gefahren

ist, der Anprall war sehr stark , denn die Körbe bewegen sich mit
einer Geschwindigkeit von 6 Metern in der Sekunde '

Der Korb
ist unter die Seilscheibe geklemmt . Durch den plötzlichen Anstoß er -
litten die 20 Bergleute zum Teil sehr schwere Verletzungen . Die
meisten bestehen in Schädelbrüchen und Brüchen der Wirbelsäule
In diesem Korb sind auch die 13 Toten zu beklagen , während in dem
einfahrenden Korb , der in den Sumpf geriet , nur Verletzte sich be
finden . . Die Zahl der Verletzten beträgt 3S, davon einige
schwer. Von den Toten sind 10 verheiratet .

Die Bergungsarbeiten '
gestalteten sich sehr schwierig . Man mutzte die Toten und Ver
letzten über das Dach der Zeche hinaufholen . Trotz allem gelang
es bereits nach eineinhalb Stunden , sämtliche Tote und Verletzte
zu bergen und in die umliegenden Krankenhäuser zu bringen . Die
Toten wurden in der Leichenhalle aufgebahrt .

Die Zeche „Ewald " besitzt im ganzen fünf Förderungen und
ist eine der grötzten des Bezirkes . Die Förderung erleidet durch das
Unglück keine Unterbrechung , nur der betreffende Schacht ist noch
nicht freigegeben und liegt vorläufig still , so datz ein Teil der
Belegschaft dieses Schachtes wieder ausfahren mutzte .

Die Beisetzung des Fürsten Lichnowsky .
TU . Kucheln «. 1 . März . 3n Kuchelna fand heute die Beisetzung

Nach der Einsegnung der Leiche in derdes Fürsten Lichnowfly statt . .. .
Ortsiirche fand die Beisetzung in der fürstlichen Gruft , einem Rund
türm neben der Kirche , statt . Da die Trouerfoier in engstem Fa -
milienkreise stattfand , waren offizielle Vertreter nicht erschienen . Da -
gegen waren aus dem Kreise Ratibor zahlreiche Vereine mit ihren
Fahnen herübergekommen . Auf dem Sarge des Fürsten lag die Fahne
des Gardevereins Ratibor . Die Trauerfeier .vereinigte nach langer
Zeit wieder einmal die Deutschen diesseits und jenseits , der Grenze .

Englisch-ägyptische Spannung.
Die englischen Forderungen.

Aegypten bleibt nur das Ja oder Nein .
v .v . London , 1 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ts bestätigt sich , datz die dieser Tage bekannt gewordene englische
Note an Aegypten die endgültigen Vorschläge der briti -
lchen Regierung enthält . Die von Aegypten aus verbreitete Mel -
«ung . es handele sich um ein englisches Ultimatum , ist vielleicht nicht
^ treffend , aber immerhin ist die Situation so zugespitzt , das;
Aegypten nur ja oder nein sagen kann . Wie die „ Ti -
lies " aus Kairo melden , hat der ägyptische Premier dem britischen
Dberkommissar mitgeteilt , die Vorschläge dem Kabinett und den Ver -
Detern der Koalitionsparteien vorlegen zu müssen . Die wichtigste
dieser Parteien , die Wafdisten , haben gestern abend bereits die
Ablehnung beschlossen , da die Vorschläge „Aegypten noch
»lehr als bisher zum englischen Protektoratsland machen würden " .

Ueber den Inhalt der Vorschläge wird weiter bekannt : England
^ bietet sich . Aegypten den Weg zur unverzüglichen
Aufnahme in den Völkerbund freizugeben , dem englischen
^ berkommisiar in Zukunft lediglich den Rang eines Botschafters zu
lieben und Aegypten eine Reihe wichtiger Freiheiten zu gewähren ,
Während sich England di » Kontrolle der Armee und der auswärtigen
Colrtif nach wie vor vorbehält In Aegnvten herrscht eine überaus
kritische Spannung . In verschiedenen Städten ist es zu Stu >
eentendemonstrationen gekommen mit scharf antibritischen
^ eden . Die Londoner Regierung hat keinen Zweifel gelassen , datz
» e sich im Falle der Ablehnung des Angebotes volle Handlungsfrei -
Mt zur Regelung der ägyptischen Frage nach eigenem Ermessen vor -
behält .

•Ar

Um das stete Wiederaufleben der englisch-ägyptischen Spannung
^ greifen zu können , mutz man sich vergegenwärtigen , datz seit de:
Erklärung Aegyptens zum unabhängigen Königreich am 28 . Februar
J822 das Parlament eine „Armee ohne Generalstab "

, die Regierung
„ein Ecneralstab ohne Armee " ist . D . h . abgesehen von der

^ egierungszeit des verstorbenen Zaglul Pascha sind stets Männer
Führer der ägyptischen Politik gegenüber England gewesen , die

5°n vornherein nicht als Vertreter der Parlamentsmehrheil , ge-
Zweige denn des Volkswillens gelten konnten . Als 1927 die Neu¬
wahlen zum Parlament eine fast ggpro,z. nationalistische Mehrheit
^ brachten , fand sich glei ^ wohl keine aus dieser überwältigenden
^ ehrbeit hervorgehende Regierung , die mit England hätte unter -
Endeln können . Das Kabinev Adly Pascha wurde aus Männern
Sj1 konstitutionell - liberalen Partei zusammengestellt und nur einige
i " fbiftrn sWasd = ägyptische N ^ t 'ona ' vartei ) aus dekorativen
gründen ms Kabinett hineinaenommen . Als dann Adln Pnscha mi >

KompromiNertum englischen Wünschen gar zu willfährig Hirn
J"' tbe sein Kabinett durch das lejnes etwas mehr national ' stis.l'
färbten Vart " ikolleaen Sarwat Buscha ersetzt , der nun die Undank -

Aufaabe bette , Zwischen der überwältigenden nation ' fiftüdi ? »
^ rl » men ' sm "brbeit und den ^ ord ^runaen W englis ^ en Reaierung

Ausgleich zu finden . Englands Forderungen binlichtl ' ch de «
? euen ??ertr ^ aes ^ ebcn nun in anscheinend unversöhnlichem Genen '
£ » i den Kmi ' o ' MnrtPn . d ' e Srnnr * V>asch"
^ foni - n^ Ki ' Ki' rstenfaNs abringen kann . Ausschlaggebend schnnt
" l>bei die englische Forderung zu sein , daß weiterhin die ägyptische '

Außenpolitik ausschließlich von England geführt wird , eine Forde -
rung , die ja einen integrierenden Bestandteil der von den Wafdisten
angestrebten völligen Unabhängigkeit Aegyptens darstellt . Nun ist
alter englischer Brauch , in dem Augenblick , wo bestimmte Forderung
gen in Aegypten nicht durchgesetzt werden können , vom König Fuad
eine Kabinettsauflösung zu erzwingen , die wenigstens eine will -
fährigere Regierung — man hofft in London auf Wiederkehr eines
Kabinetts Adly Pascha — ans Ruder bringen kann . Es ist klar , datz
eine solche Lösung nur eine Scheinlösung ist . die die innere Span -
nung verschärfen mutz. England wird sich entschließen müssen , klar
zu der von ihm selbst ausgesprochenen Unabhängigkeit des König
reichs Aegypten zu stehen oder aber es mutz gewärtig sein , datz zu
den zahlreichen anderen Spanmingen . die seinen Weg nach Indien
bedrohen , diese alte Spannung in neuer , gefährlicherer Form tritt

Sinkendes Vertrauen in die Währungslage
Frankreichs.

F.H . Paris , 1 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Seit einigen Tagen wird in Pariser Regierungskreisen die Tatsache
ausfällig vermerkt , datz die gesamte Börsenspekulation sich von den
französischen Aktien vollkommen abwendet und sich ausschließlich den
internationalen Werten zuwendet . Man betrachtet dies als ein
immer deutlicheres Anzeichen dafür , daß die finanzielle Situation
Frankreichs vielleicht nicht so günstig stehe , wie PoincarS dies in
zahllosen Reden Glauben machen wollte und daß möglicherweise
wegen d ^ r Stabilität des Franken noch einige
Bedenken aufsteigen könnten . Auffallen muß ferner die Tat -
fache, daß zur Zeit große Mengen ausländischer Devisen
nach Frankreich einströmen . Gerüchtweise verlautet , daß die
französische Regierung selbst gewisse Ankäufe vorgenommen hätte .
Außerdem wollten Gerüchte wissen , datz der französische Finanz -
minister in den letzten Tagen große Goldan kaufe in Lon -
don vorgenommen hätte . Demgegenüber wird heute amtlich erklärt ,
datz seit August 1327 die Bank von Frankreich keinerlei Goldkäufe
in London mehr vorgenommen habe . Aber daß solche Gerüchte über -
Haupt entstehen können , zeigt , daß eine gewisse Unsicherheit in den
Anschauungen der Währungslage in Frankreich zu entstehen beginnt .

Ein deutscher Minderheiienführer in Ungarn
unter Anklage.

TU . Wien , 1 . März . Nach Blättermeldungen aus Oedenburg
hat die dortige Staatsanwalischast die Sonntagsnummer der Ocden -
burger Zeitung wegen e ' nes Artikels des Kanonikus Johann H u b e r
beschlagnahmen lassen . In seinem Artikel hatte sich Huber , der als
Abgeordneter und Mitglied der ungarischen katholischen Volkspartei
als einer der besten Führer des ungar ' ändifchen Deutschtums gilt ,
gegen die ungarische Minderbeitenpol

' tik gewandt , unter Berufung
auf den deutschen Abg . Ia ' ob Bley ' r . der selbst im Parlament offen
ausgesprochen hatte , datz die Deiit '

chcn in Ungarn noch ein » ganze
Reihe unbefriedigter Wünsche hätten . Gegen Huber hat der Staats -
anwalk wegen Aufreizung gcaen die Staatsgewalt und Verun -
glimpfung der ungarischen Nation das Strafverfahren eingeleitet .

Deulsche Kullurarbeil in Matten
Von

Clara Mend«, M . d . R.
Die deutsche Schule im Ausland war eiM ein wertvoller Faktor

in der deutschen Auslandsarbeit . Der Krieg hat auch auf diesem
Gebiet manches zerstört , und viel mutz geschehen, um dies alles auch
nur teilweise wieder aufzubauen . Auch in Italien wurde unser
deutsches Schulleben zerstört und es ist ein nicht zu unterschätzendes
Verdienst der deutschen Kolonien in Mailand , Genua , Turin ,
Vcned g , Florenz , Rom , Neapel , datz sie mit neuem Mut die Arbeit
wieder aufgenommen haben . In Mailand befindet sich eine Ober -
realschule im Aufbau . Sie soll in ihren Oberklassen alle die Schüler
vereinigen , die in anderen italienischen Städten n !cht voll ent -
wickelte Schulen besuchen und deren Eltern die hohen Kosten einer
Pension in Deutschland nicht ausbringen können . Zu diesem Zwecke
bedarf die Mailänder Schule eines Internats , und die Kolonie ist,
obgleich noch mit Schulden für die Medereinrichtung der Schule be-
lastet , bereits daran gegangen , auch diesen Plan zu verwirklichen .

Das Schulhaus in Mailand liegt , wenn auch nicht gerade in der
allerbesten Gegend der Stadt , so doch deshalb außerordentlich
günstig , weil der Schulhof ein ungestörtes Austoben der Kinder ge-
stattet . Große helle Klassen bieten den Schülern augenehmen Auf -
enthalt . Die Tunhalle dient den sportlichen Zwecken der Jugend ,
enthält eine große Kegelbahn , und außer den M tgliedern des
deutschen Kegelklubs versammeln sich dort auch die Sänger der
deutschen Liedertafel , deren kulturelle Bedeutung nicht unterschätzt
werden darf . Es fehlen in den Räumen noch sehr viele Lehrmittel ,
die jede deutsche Schule in der Heimat besitzt; um so anerkennens -
werter ist die Leistung des Lehrerkollegiums mit einem geringen
Gehalt unter allerlei Entbehrungen seine ganzen Kräfte dafür ein -
zusetzen, das Deutschtum in Italien zu stärken . Da ein Erlaß Musso -
linis italienischen Kindern den Besuch fremder Schulen verboten
hat , wird sich die Schülerzahl immer nur auf eine kleine Zahl Kinder
der anwesenden deutschen Familien beschränken .

Dieser Umstand ist in der kleinen Schule von Florenz ieson -
ders fühlbar . Die florentinische Schule befindet sich in einem echt
italienischen Hause , das der deutsche Konsul für die Schule erstanden
hat . Sic bietet ein Bild von so interessanter Prägung , daß einem
das Herz ausgeht , wenn man überall den deutschen Geist spürt . Die
Räume sind sehr künstlerisch ausgestattet , und dieser Einschlag läßt
die Dürftigkeit der Einrichtung , besonders auch in den Lehrzimmern ,
weniger stark hervortreten , als es sonst wohl der Fall sein würde .
Die Lehrer wohnen im Hanse , und ihre Zimmer tragen ein wenig
den Anstrich von Antiquitätenkabinetten , die sich ein junger , unter -
nehmungslustiger , aber nicht übermäßig vermögender Künstler zn-
sainmengesucht und aufgebaut hat .

Das Schönste an der Florentiner Schule ist der Garten , der
allerdings auch die fehlende Turnhalle ersetzen muß . Raum für die
Tunhalle wäre in den neben , dem Garten liegenden bereits ange -
kauften Grundstück vorhanden . Aber auch hier fehlen die Mittel,

'

um die Ausführung des Bauplanes zu ermöglichen .
Ein ganz anderes Bild ze !gt

' die deutsche Schule in Rom .
' Die

römische Schule steht in Verbindung mit dem Deutschen Haus , das in
seinen unteren Räumen dem Deutschen gastliche Ausnahme am Mit -
tag und Abend gewährt und im ersten Stock einen schönen Vortrags -
saal , eine gute Bibliothek und ein kleines behagliches Lesezimmer
umfaßt . Davon abgesondert liegt in dem anderen Teil des Hauses
die deutsche Schule . Lehrer und Lehrerinnen sind auch hier auf das
eifrigste bemüht , der Schule einen deutschen Charakter zu geben , was
insofern immerhin schwer ist. als die Schüler hier eine durchaus
internationale Gesellschaft find . Zum Glück für 'die finanzielle Be -
deutung der Schule besuchen zahlreiche Auslandskinder , für die der
Erlaß Mussolinis nicht maßgebend ist, die deutsche Schule . Auf
einem Dachgarten mit darüber gespanntem Sonnendach finden die
Turnstunden statt , also auch hier fehlt die Turnhalle . Da aber die
Via zucchelli inmitten der Geschäftsstraßen Roms liegt , sind Anbau -
Möglichkeiten ausgeschlossen . Ader wie angenehm berührt es , mitten
tn Rom mit den ilalien '

schen Klängen im Ohr plötzlich von reinen
zarten Kinderstimmen ein deutsches Lied zu hören .

Auf einen streng systematisch denkenden deutschen Pädagogen
werden alle drei Schulen vielleicht nicht immer den Eindruck der

ewünschten Organisation machen : In den Augen des warin «
erzigen Laien aber , der erkannt hat , wie viel Vaterlandsliebe , per -

önliche Opfer un»» Anstrengungen mit diesem Werk verbunden sind,
chwinden alle Mängel, , und die drei deutschen Schulen werden wie

die der anderen italienischen Städte in seinem Gedächtnis haften .
Er gedenkt immer in warmer Dankbarkeit der Männer und Frauen ,
welche dieses Werk geschaffen -haben und fortführen . Es ergibt sich
ur ihn aber auch die Aufgabe , diese wertvolle Deutschtumssarbeit
u der Heimat bekannt zu machen und dafür zu arbeiten . Manches

Scherflein , in Deutschland für jene Schulen gesammelt , würde nicht
nur eine materielle Hilfe , sondern vor allem ein ideeller Ansporn
!ein , in dieser schweren aber ungemein wertvollen Arbeit nicht zu
erlahmen . Die deutschen Schulen in Rom und Mailand sind den
Kolonien aus der Beschlagnahme kostenlos zurückgegeben worden .
Es darf nicht übersehen werden , wie das die Arbeit gefördert hat .
Es ist besonders wertvoll , daß an alte Traditionen angeknüpft
werden konnte .

Die Mailänder Schule besitzt einen Autoomnibus . der am Mor -
gen die zerstreut wohnenden Kinder sammelt und zur Schule bringt
und am Nachmittage wieder nach Hause fährt . So erfreulich an -
cheinend diese tägliche Autofahrt ist. bedingt sie doch für entfernt

wohnende Kinder eine Verlängerung der Schulzeit , um drei Stunden .
Da Knaben und Mädchen natürlich zusammen unterrichtet werden ,
ist auch wieder eine Begleitung auf den Fahrten erforderlich , eine
neue Belastung der opferfreudigen Erwachsenen . Die Florentiner
und die römische Schule würden glücklich sein , wenn sie solche Fahr -
gelegenheit hätten , aber vorläufig ist sie , ganz besonders für Florenz ,
noch unerschwinglich .

Der jeder Schule angeschlossene Kindergarten ist von ganz be-
anderem Reiz . Die hübschen , bunten , strohgeflochtenen Stühlch -'n , die
von unseren Künstlern gemalten Wandbilder verschaffen dem Raum
eine unbeschreibliche Anmut , die mit bescheidenen Mitteln erzielt ist
und den kleinen Deutschen sicher eine bleibende Erinnerung sein
wird .

Es wäre sehr zu wünschen , wenn die deutschen Italien Reisenden
Gelegenheit nehmen würden , die deutschen Schulen zu besuchen , um
neben dem Favismus , der ein rein italienisches Erzeugnis ist, die
Arbeit für das Deutschtum in I ' alien kennen zu lernen und von
dem Wert dieser hingebenden Arbeit eine Ahnung zu bekommen .
Ein solcher Besuch wird den deutschen Geistesarbeitern in Italien
nicht nur jederzeit eine große Freude Wn und dem deutschen Besucher
ein Erlebnis werden , er wird auch ein Ansporn zum Ausharren auf
vorgeschobenem Posten sein.
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Die Besahungslasl Kessens.
Staalspräfidenl Adelung über das befehle hessische

Gebiet .
0 . Darmstadt , t . Mär ». In der gestrigen Sitzung des Finanz -

Ausschusses machte Staatspräsident Adelung bei der Etatsberatung
längere Ausführungen über das hessische Gebiet. Crr betont» zunächst
das Einverständnis der hessischen Regierung mit dem Reichsaußen¬
ministerium in der wichtigsten Frage des besetzten Gebietes : der
Räumungsfrage . Die Bereitwilligkeit des besetzten Gebietes ,
seine Last weiter zu tragen , wenn etwa die Räumung nur mit großen
Opfern erkauft werden könnte , müsse dankbar anerkannt werden. Die
Verminderung der Besatzungstruppen im vergangenen Jahr habe
für Hessen ein « große Enttäuschung gebracht, weil insbe-
sondere

In dem übermäßig besetzten Mainz nebst Bororten überhaupt
keine Erleichterung eingetreten

sei . Die Verminderungsaktion habe sich in Hessen im wesentlichen
auf Worms beschränkt , wo durch den Abzug von 800 Mann insgesamt
21) Wohnungen und 9 Teilwohnungen frei geworden seien. Das
Fazit sei also für Hessen sehr ungünstig. Was weiter geschehen
könne , unterliege zur Zeit der Prüfung . Mainz und das übrig -
hessische Gebiet seien der Mittelpunkt der französischen Besatzung ;
das drücke sich in den übermäßigen Besatzungslasten aus . Von
75 443 Besatzungsangehörigen stünden fast 20 000 auf hessischem
Boden. Das seien 26,5 Prozent , während die Bevölkerung des hessi¬
schen besetzten Gebietes nur 18,l Pri ^ ent der gesamten Bevölkerung
der besetzten Gebietsteile ausmache. In Mainz waren Ende Ja -
nuar noch 1224 Wohnungen bei der Bevölkerung beschlagnahmt mit
3367 Zimmern . In 117 Fällen bestand gemeinsame Küchenbenutzung .
In Worms waren Ende Januar beschlagnahmt 115 Wohnungen
mit 338 Zimmern . Auch Bingen , das früher keine Garnison
hatte , leide sehr unter der Besetzung . Dort sind

zwei Schulsäle erneut durch die Engländer beschlagnahmt worden.
Im gesamten besetzten Gebiet waren beschlagnahmt an Privat »
gebäuden 4101 Wohnungen, davon in der Pfalz 654 . in Hessen aber
1126 . Hessen fordert darum , daß die durch die Besetzung entstände-
nen schweren Belastungen von den Schultern des Landes und des
besetzten Gebietes soweit irgend möglich auf die stärkere Schulter des
Reiches übernommen werden.

Dies gelte auch in kultureller Hinsicht . Die Erhaltung des
Stadttheaters Mainz sei unerläßlich . Die Zusammenlegung der
Mainzer Bühne mit einem der benachbarten Tqeater könne aus tech -
nischen, künstlerischen und politischen Gründen nicht in Frage kommen .
Für die Verbreiterung der Straßenbrücke zu Mainz , die längst nicht
mehr dem gewaltig gestiegenen Verkehr genügt, seien Reichsmittel
angefordert . Das Reich müsse hier helfend einspringen . Auch hin -
sichtlich des Kulturfonds könne Hessen von der Zuteilung der Mittel
in allen Fällen erwarten , daß seinen besonderen Schwierigkeiten
Rechnung getragen werde . Daß das hessische besetzte Gebiet , zum
mindesten die Provinz Rheinhessen, aus dem sogen . Grenzfonds des
Reichsministeriums des Innern für die kulturell besonders be-
drängten westlichen Grenzgebiete bedacht worden wäre , hätte man
annehmen müssen . Das sei aber merkwürdigerweise nicht der Fall .
Hessen verlange hier , daß es nicht anders behandelt werde, wie die
Pfalz und die preußischen Gebiete links des Rheines .

Staatspräsident Adelung wies sodann auf den psychischenDruck hin , der durch die Anwesenheit fremder Truppen , unter dem
die Bevölkerung besonders leide, und erinnerte nicht zuletzt an das
bekannte Ordonnanziystem mit seiner Beschränkung des Vereins -
und Versammlungswesens , der Presse- und Filmfreiheit , der Aus -
weispilicht . der Luftfahrt , der Verwaltung usw . Besonders leide
die Bevölkerung darunter , daß jede unbedachte Aeußerung oder
sonstige Kleinigkeiten die Gefahr mit sich brächten, verhaftet und
vor da , Militärgericht gezogen zu werden. Es sei weiter zu er«
« Sbnen die vielen Schwierigkeiten, die die militärischen Hebungen
insbesondere für die Landwirtschaft mit sich bringen . In Hessen
seien

übet 3100 Hektar Kulturgelande für Schießplätze und fast
378 Hektar für Flogplätze beschlagnahmt.

Sehr unangenehm sei auch die Lage, in die beispielsweise Groß-
Gerau und Ovpenheim von Zeit zu Zeit dadurch geraten , daß sie
für durchmarschierende Truppen für 1 bis 2 Tage Unterkunft ge-
Wöhren müssen. Ganz unerträglich sei jedoch die Ordonnanz 64 . die
die Besitzer von Fahrzeugen und Zugtieren aller Art zwingen, in
gewissen Zeitabschnitten sich zur Musterung zu stellen . Der Kampf
gegen diese Ordonnanz , die mit Recht als höchst unmoralisch he-
zeichnet werde, habe leider noch keinen Ersolg gezeitigt. Schließlich
wandte sich Staatspräsident Adelung gegen die

Fremdenlegionswerbimg im besetzten Gebiet.
Es müsse festgestellt werden, daß die Anweisung der französischen
Regierung , die den Besatzungstruppen eine Mitwirkung bei der
Zuführung von jungen Leuten in die Fremdenlegion untersage , in
der Praxis nicht befolgt werde. Noch immer fünden Legions -
anwerber im besetzten Gebiet in den Kasernen Aufnahme . Zwar
seien die Abwehrmaßnahmen der deutschen Behörden nicht ohne
Erfolg geblieben, doch müsse Deutschland die Beseitgiung dieses auf
die Dauer unerträglichen Zustande? mit aller Energie fordern. Die
Rede des Staatspräsidenten klang aus In dem Wunsch , in dem sichdas rechts - mit dem linksrheinischen Deutschland einig wisse : Mpge
bald der Tag der Freiheit kommen .

Ein Reparationsfchieber verschwunden .
TU . Paris , l . März . Wie seinerzeit gemeldet, wurde der in die

Reparationsschiebunaen verwickelte Lucian Levyaus Echlettstadt
aus Gesundheitsrücksichten gegen Stellung einer Kaution in Höhe
von einer Million Franken aus der Untersuchungshaft entlassen.
Finanzminister Poinoar « ist jetzt beim Justizministerium dahin vor-
stellilg geworden, daß dieses ein« Flucht Levys verhüten möge . Die
Anklag-kammer hat darauf die richterliche Entscheidung auf Ent -
lassung Levys aufgehoben. Ein neuer Haftbefehl gegen Levv konnte
aber nicht ausgeführt werden , da er nicht aufzufinden ist.

Nachklänge zur Kagenaner Wahl.
F.H. Paris , 1 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der elsässische General T aufs lieb , der elsüssischer Senator war ,
aber wegen seiner nationalistischen Anschauungen von den Elsässern
fallen gelassen wurde , erklärt jetzt im „Oeuvre"

, daß über den
Wahlausgang in Hagenau die französischen offiziellen Stellen voll-
kommen falsche Nachrichten verbreiten . Nicht die Autono -
misten seien geschlagen worden , sondern die fran -
zösische Liste , die besonders von Senator Graf Leusse unterstützt
worden war . Die Wähler von Hagenau wollten sich nicht auf fran -
zösischen Boden stellen , sondern ausschließlich auf elsässischen. Man
wäre naiv , wenn man an den Ernst des Telegramms glauben wollte,das der Bürgermeister Weiß an Poincare gerichtet habe. Diese De -
pesche könne übrigens nicht vergessen lassen , daß Bürgermeister Weiß
vor vierzehn Tagen es ablehnte , an dem von Poincar6 gegebenen
Bankett teilzunehmen , daß Weiß es ablehnte , die französische Triko-
lore auf dem Rathaus hissen zu lassen , daß er vor zwei Tagen es ab-
lehnte , an einem Bankett teilzunehmen , welches zu Ehren der Muste-
rungskommission unter Vorsitz des Präfekten veranstaltet worden war
Uebrioens sei der Sekretär der Bürgermeisterei von Hagenau , Keppi,
auch Sekretär des Heimatbundes . Man dürfe nicht vergessen , daß die
Republikanische Volkspartei mit ihren Führern , den Abgeordneten
Selz und Walter , sich aegen die nationale Liste in Hagenau und für
die autonomistische Liste ausgesprochen hätte . Wenn man im Elsaß
eine starke Hand beweisen wollte, würden die Walter , Selz , Müller ,
Weiß und Häay bereits längst nicht mehr im Stande sein , ihr Gift zu
verspritzen . Wenn man Haaenau seine Garnison wegnehmen würde,hätte man dort nicht diese Niederlage erlitten , die man om Sonntag
einstecken mußte

Die Betsetzung des Fliegers Äackmack.
O. Berlin , 1 . März . Auf dem Friedhof Heerstrahe fand gestern

nachmittag die Beisetzung des in Augsburg tödlich verunglückten
Flugzeugführers Hans Hackmack statt . Unter dem zahlreichenTrauevgefolge bemerkte man Direktor Milch der Deutschen Lusthansa ,Mitglieder der kameradschaftlichen Vereinigung der Flicgerbataillonemit Fahnen , Vertreter des Ringes der Mieger , unter ihnen Haupt -
mann Lörzer, Geheimrat Krüger , den Vorsitzenden der Berufsvereini -
gung der Lustchauffeure. Major Keller, den Leiter der FliegerschuleStaaken . Vertreter der wissen̂ cheftlichen Gesellschaft für Luftfahrt ,des Kommandos der Schutzvolizei , ferner Major von Tschudi vomAeroklub usw . Zahlreiche Kränze der verschiedenen Vereinigungenlegten Zeugnis von der großen Beliebtheit des verunglückten Flug -
zeuyführers ab. Während der Trauerfeier , die von Pfarrer Doering
abgehalten wurde , kreisten über dem Friedhof drei Flugzeuge.

Der Gerichtsvollzieher bei goubkow .
* Berlin , 1 . SJtän . (Funkspruch .) Der von Zoubkow mißhandelte

Page der EasanovaGar hat eine Klage wegen Schmerzensgeldesund Schadenersatzes angestrengt. Ein Arrest gegen Zouibkow in Höhevon 3000 RM . ist bereits herausgebracht worden. Heute früh um
Yvl Uhr sprach der Gerichtsvollzieher in der Herkules Pension vor ,um die Pfändung vorzunehmen. ZouÄkow war nicht zu Hause . Nach-
dem der Gerichtsvoll- 'eher den Bescheid erhalten hatte , daß Zoub?vw
seit einiger Zeit nur jeden zweiten Tag und dann auch nur aufMinuten in der Pensum erscheine, schritt der Gerichtsvollzieher zur

Pfändung . Er fand nur einen Smoking und zwei anscheinend lern

Das Opfer eines amerikanischen Duells.
k . Osenpest , 1. März . Der zwanzigjährige Hörer der medizini«

schen Fakultät , Kornel Meszenlyi , hat sich in der Wohnung
seine « Freundes Stephan Toth in dessen Abwesenheit eine Kugelin die Bru st geschossen . Das Geschoß durchbohrte die Lungeund drang nach Verlassen des Körpers in die Sessellehne ein. Der
Zustand des jungen Mannes ist lebensgefährlich, aber nicht hoff¬nungslos . In einem Abschiedsbrief bezeichnete er sich als das
Opfer eines amerikanischen Duells . Aue den Recher «
chen geht hervor , daß Meszenlyi und ein Freund gemeinsam einem
Mädchen den Hof gemacht haben und auf diese Weise Rivalenwurden . Der Freund Meszenlyis ist ein reicher, junger Mann , derder Gentry angehört . Sie beschlossen, der Rivalität durch ein
amerikanisches Duell ein Ende zu machen . Man vereinbarte , daßder , welcher von einem Kartenspiel die höhers Karte abhebt , sich
innerhalb eines halben Jahres das Leben nehmen müsse.
Meszenlyis Freund zog als erster einen Siebener . Meszenlyi selbstein Aß. Der Freund Meszenlyis weilt augenblicklich im Ausland .
Angeblich soll Meszenlyi vor einigen Tagen von dem Freund einen
Brief erhalten haben , in dem sich eine Mahnung an sein Ver¬
sprechen befand . Meszenlyi erklärt , daß er zwar noch drei Monate
Zeit gehabt hätte , fein Versprechen einzulösen, er habe jedoch nichtdie seelische Kraft gehabt , diese Zeit abzuwarten . Der Vorfall erregtin Ofenpest großes Aufsehen.

Koalilionskrise in Bayern.
Der Bauernbund

bleibt unnachgiebig.
Die Lage welker kritisch . — Vor der Entscheidung

der Bayerischen Volkspartei .
0 . München. 1 . Aüärz . Der Landesvorstand de» BayerischenBauern - und Mittelstandsbundes , der gestern etwa fünf Stunden

versammelt war , hat nach eingehender Beratung fo .gende Eni »
schließung gesagt : Der Bundesvorstand verkennt nicht , daß
durch die Durchführung der Reichsbeloldungsreform gegenüber der
bayerischen Beamtenschaft eine Zwangslage entstanden ist. da eine
unterschiedliche '

Besoldung der Reichs - und Landesbeamten eine
Itaatspolitische Gefahr bedeutet und auf die Dauer nicht tragbar ist.Er stellt mit Befriedigung fest, daß dank der ablehnenden Stellung -
nähme der Reichstagsabgeordneten des Bundes zum Reichsbesol -
dungsgesetz die Partei an diesen Verhältnissen keine Schuld trögt .Bei der schweren Notlage der ganzen Landwirtschaft und weiter
Kreise des Mittelstandes teilt der Bundesvorstand die Sorge derLant^ agsfraktion , dah, bei Durchführung der Besoldungserhöhungin vollem Ausmaß infolge mangelnder Mittel die Deckung der
Mehrausgaben in Bayern nur durch Erhöhung der Landessteuern
möglich sein wird . Er ist daher mit der Fraktion der Ansicht, das?beiden von der Fraktion vorgesehenen Gruppendie neuen Bezüge ruhen müssen . Das Ausmaß der zumAusgleich nötigen und möglichen Beschränkung zu bestimmen,bleibt der Landtagsfraktion überlassen.Die Bayerische Vo l ksp a r t e i,Ko rrvspo ndeuz
schreibt zu der Entschließung des Bauernbundes : „Der Landesvor -
stand des Bayerischen Bauern - und Mittelstandsbundes hat am
Mittwoch nachmittag eine mehrere Stunden andauernde und, wie
man hört , teilweise recht stürmisch verlaufene Sitzung im Landtags -
gebäude abgehalten . Der dabei gefaßte Beschluß , der in einer amAbend der Oeffentlichkeit übergebenen Entschließung ausgedrücktwurde , hat

die durch das Verhalten ber Landtagsfraktion des Borern -bundes in der Vesoldungsfrage herauf» schworen« sehr kritische,politische Lage keineswegs entspannt .
Der Bundesvorstand hat sich im allgemeinen auf den Standpunktder Fraktion gestellt , die bekanntlich vorerst die Besoldunqserhöhungnur bis zu einer bestimmten Besoldungsgruppe in Wirksamkeittreten lassen will . Eine solche Scheidung der Beamtenschaft ineinen bevorzugten und einen vernachlässigten Teil wurde bisher von

den beiden anderen Koa^itionsparteien aus grundsätzlichen , prak-
tischen, beamtenpolilischcn und staaispolitischen Gründen abge¬lehnt, zumal ein solches Vorgehen keinerlei nennens verten Efjektzeitigen würde . Der Bauernbund erkennt in der vom Bundes*
vorstand gefaßten Entschließung den von den Koalitionsparteien
aufgestellten Grundsatz wohl an daß „durch die Durchführung der
Reichsbesoldungsresorm gegenüber der bayerischen Beamtenschafteine Zwangslage entstardcn ist , da eine unterschiedliche Besoldungder Reichs- und Land - ebeamten eine stcatspolitische Gefahr be-
deutet , die aus die Dauer nicht tragbar ist." Der Bau - rnbund hataber au, durchsichtigen Agitationsgründen nicht den Mut und n chtdas Berantwortlichkeitsgefühl , diese Grundsätze zur Durch ' iihrung
zu bringen . Er will nur so weit gehen, als ihn parteipolitisch die
Beamtenschaft interessiert. Er spricht von einer staatspolitischenGefahr , die eine unterschiedliche Besoldung der Reichs- und Landes -
beamten bedeutet nud tritt im selben Atemzuge für einen Teil der
Beamtenschaft für eine unterschiedliche Regelung ein. Er tut das,was er in der gleichen Entschließung für untragbar bezeichnet.Größere Verwirrung , stärkere llnlogik und tiefere Vorachtung aller
grundsötzlichen Verpflichtungen in der politischen Arbeit kann man
sich kaum vorstellen. So etwas kann sich wirklich nur der Bauern -bund leisten. Mit dem kleinen Entgegenkommen, das scheinbar der
Schlußsatz der bauernbündlerischen Entschließung enthält , ist nichtsanzufangen . Hier wird die Landtagsfraktion nur ermclchiigt .gewisse Härten , die sich durch Überschneidungen jenseits derGruppe Asa ergeben, auszugleichen,"

Die Landtagsfraktion der Bayerischen Volks -Partei wird sich am Donnerstag nachmittag mit der durch den
Beschluß des Bundesvorstandes des Bauernbunde « geschaffenenernsten Lage befassen . _ _ _ _ _

Nur ein Viertel von Ehrhardts Pension
darf gepfändet werden.

• Berlin , 1 . März . (Funkspruch .) Kapitän Ehrhardts Zivil¬klage gegen das Reichswchrministerium auf Freigab « seiner Pension,die auf Grund von Schadenersatzsorberungen aus dem Kapp Putschgelandet worden ist . wurde Astern vom Landgericht I dahingehendentschieden , daß der Fiskus seine Ansprüche gegen Ehrhardts P ?nstonnur so ausrechnen kann, das, der pfändbare Teil allein Miof ' enwird . Danach kann nicht mehr a ' s e !wa der vierte Teil der Pensionvom Reich gepändet werden. Ehrhardts Vertreter . RechtsanwaltBloch , will gegen dieses Urteil beim Kammergericht Berufung ein-

Frankreich alsFriedensgegner
Die Gründe für die Absage

an Kellogg .
Erörterung der amerikanischen Paktvorschlüge

in Genf ?
F.H. Paris , 1 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In geistige Unkosten stürzen sich die Pariser Morgenblätter nicht ,
um die logisch und sachlich unangreifbare Note des Staatssekretärs
Kellogg zurückzuweisen . Insbesondere können sie die Richtigkeit des
von ihm vorgebrachten Arguments nicht widerlegen , daß, wenn die
Völkerbundsakte einen Pakt zwischen zwei Mächten gestatten würde,
die Völkerbundsakte ebenfalls einen Pakt zwischen sechs Mächten
zulassen müßte, von dem aber gerade Frankreich nichts tpissen will .
Natürlich aus dem einzigen, aber uneingestandenen Grund :

Frankreich will sich gegenüber Deutschland nicht die Verpflichtung
auferlegen, zu diesem niemals in einen Kriegszustand zu treten .

Uneingestanden ist dann ferner das weitere, für Frankreich außer-
ordentlich bedeutungsvolle Argument , daß dieses sich nicht zum
ewigen Frieden verpflichten will, weil es Angst um seinen
treuen Bundesgenossen Polen hat , daß diesem nämlich
von irgend einer Seite ein Leid geschehen könnte , ohne daß Frank-
reich eingreifen dürfte.

Was die Pariser Blätter zu Kelloggs Note zu sagen haben,
läuft im großen und ganzen darauf hinaus , daß der amerikanische
Staatssekretär noch immer nicht verstehen wolle, was Briand eigent»
lich gemeint habe. Briand meinte nämlich nichts anderes , als daß
man ein rhetorisches Feuerwerk aufflackern lasse, ohne weitere poli-
tische Folgen und ohne insbesondere die Möglichkeit der Kriegs-
führung ein für alle Mal auszuschließen. Die französischen Blätter
geben Kellogg mit aller Deutlichkeit zu verstehen, daß er endlich die
ganze Debatte zur Ruhe kommen lassen möge , weil man von ihr
in Frankreich genug habe. Weiter reiten sie darauf herum, daß
Kellogg sich über die Tragweit « der in Havanna gefaßten Beschlüsse
unbedingt geirrt haben müsse. Die Pariser Zeitungen beharren
darauf , daß man in Havanna nur den Angriffskrieg verdammt hätte ,nicht aber andere Kriege , während bekanntlich der amerikaniiche
Staatssekretär , der die Debatte des panamerikanischen Kongresse »
besser kennen muß als die Parier Zeitungsleute , steif und fest daran
glaubt , daß in Havanna jeder Krieg verurteilt worden sei.

Der „Petit Parisien " stellt Kellogg Bedingungen , daß nämlich,wenn Frankreich mit ihm überhaupt weiter verhandeln soll er zu-nächst den ungeheuren Irrtum erkennen müsse, den er bei der Aus-legung der Beschlüsse des panamerikanischen Kongresses begangenhatte . Das Blatt fügt hinzu, daß Briand in seiner Note anAmerika nichts anderes sagen werde , als daß Kellogg seinen Irrtumeinzusehen ^ be. Wenn der französische Außenminister sich die Ant«
Kinderspiel

^ märc &ie Diplomatie -in

, 3 " ® e n f steht man die ganze Sache, wie dem „Newyorkherald von dort gemeldet wird , weitaus ernster an und erklärt , dah
wahrscheinlich die amerikanischen Paktvorschlüge In Genf selbstdurch den amerikanischen Vertreter Gibson aus der Tagung de»

Abrllstungskommissionam 15. März zur Sprache gebrachtwerden würden , und man werde sie nicht ablehnen können , weil sieein wichtiges Element für die Sicherheit der ganzen Welt darstellten.Der Völkerbund werde sich infolgedessen entschließen müssen , mitAmerika in der Sicherheitsfrage zu rechnen und eine Vereinigung
!=! <• tl ^el "" k

.
^er amerikanischen Anschauungen herbeizuführen.

Schließlich sei die Lösung der Sicherheitssrage die Hauptaufgabe desVolkerbundes, und da die Vereinigten Staaten nunmehr ihr ge-
wichtiges Wort in die Wagschale werfen, bleibe dem Völkerbundnichts anderes übrig , als dieser Tatsache Rechnung zu tragen .Wenn demnach der Völkerbund und die amerikanische Regierungdenselben Grad von Verpflichtungen übernehmen wollten , so würde
dadurch die Möglichkeit geschaffen werden, den Krieg tatsächlichaußerhalb des Gesetzes zu stellen .
Keine neue Denkschrift zur Sicherheitsfrage .

iv . Gens , 29. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).Die in Genf verbreitete Meldung , daß man deutscherseits mißlicher»
weise plane , eine neue Denkschrift zur Sicherheits *
frage zu überreichen, daß der Abschluß von regionalen Sicherheit»-
vertragen nur nach vorheriger Klärung aller zwischen den in Frayekommenden Staaten schwebenden Streitfragen möglich ist, bewahr-
heitet sich nicht . Die Beratungen selbst sind bereite in das Redak»
tionskomitee verschoben worden, wo vermutlich der deutsche Stand «
Punkt von den deutschen Vertretern gründlich dargelegt wird.

gegen Schnupfen
%ßlr¥¥t FS . Wirkungfrappant!
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Folterung in Wu-Hu.
Don

Leo am Brühl .
Um den dlankgescheuerten Eichentisch des kleinen, ländlichen

Gasthauses sahen « il und schwiegen . Hin und wieder , wenn ich die
anderen ansah, verjuchte ich wohl ein schwaches Lächeln, das ich
jedesmal aber wehmütig ersterben fühlte , weil es ohne Echo blieb.
Allzuichwer , wie eine koiverliche Last , drückte uns die Ungewißheit.

Wenige Kilometer vor dem Dorf lag , gerammt von einer
scharfen Felsnas : , unser Kraftwagen , halbzerschellt und hilflos , tot
leine vielen Merdckräfte : ein klobiges Gefährt , bespannt mit zwei
starten .HolMmen "

, hatte uns, die wir beim Anprall von den
Eitzen geschleudert worden waren , aufgenommen und in diesen
Gasthof gebracht. Da hockten wir nun und warteten auf einen
Arzt , der in etwa einer Stunde aus der nächstgelegenen Stadt ein
treffen konnte .

Robert , der Pianist und einstmalige SanitStsunteroffizier.hatte uns , obgleich selbst zerschrammt und erheblich verbeult , einige
Notverbände angelegt . Der Maler Sepp schaute und atmet « nw
selig aus weihen Mullbinden heraus , mit denen er umwickelt war,und Mattheus, der in gesunden Zeiten kein Ding ohne Vers und
-Reim sprach, stöhnte und murmelte nur etwa » von „Arm verstaucht
Und auch ansonsten aufgebraucht". Ein Gedanke allein schien un»
gleichermaßen zu martern, der, welche Schäden, beträchtliche innere
Verletzungen vielleicht, der Arzt feststellen würde , wenn er endlich
käme . Schrecklich war diese» Warten, dieses Nur -Warten.

Auher uns Gestrandeten war ein eiiyiger Gast in der Wirt»«
»übe , ein alter Graukopf mit hängenden Schultern , der mit eckigen
-oewegungen langsam Glas um Glas des leichten Landweins leerte
Und ab und zu nach uns herüberblickte, nicht dreist forschend und
neugierig, sondern eher mit einem Ausdruck von Mitleid und Mit-
fühlen in dem breiten , verrunzelten Bauerngestcht. Von auffallen -

Kontrast zu diesem Gesicht waren "die Drohen , merkwürdig
dunklen Augen des alten Mannes, die , von seltsamer Unruhe er-
lullt , unaufhörlich In Bewegung schienen , um alles in stch aufzu"ehmen , auch das geringst«, das sich ihnen bot.

Stumm , mit übertriebener Zuvorkommenheit beinahe und
Dennoch , wie ich zu bemerken glaubte , mit einer gwissen Scheu de-
?>ente der junge Wirt den Graukopf : es war mir . als bedeute es'Hm eine Ueberwindung , zu dem Stillen hinzugehen und als fühlte

eine Erleichterung , wenn er von dem Alten fortspringen durfte
»̂nter dem Wall des Schanktisches .

Ganz plötzlich — keiner von uns hatte sein Näherkommen
demerkt — stand der « infame Gast an unserem Tisch, sah ohne ein
?wort der Erklärung jeden von uns « ine Weile fragend an . zog°ann . ohne eine Zustimmung abzuwarten , schleifend « inen Stuhl
heran und nahm bei uns Platz .

„Es wird Ihnen adsonderkich vorkommen, " sagte er mit brüchiger«nmme , aber klarer , dialektfreier Sprache, „daß ich mich unauf -
Befördert zu Ihnen setze. Noch erstaunlicher werden Sie «s finden.
mc »ne Herren , wenn ich Ahnen die Gründe erkläre , die mich
gewissermaßen hierherzwingen . Wahrscheinlich werden Sie es mir

einmal glauben , wenn ich Ahnen sage , dah ich all« Schmerzen .
« >e jeder einzelne von Ihnen fühlt , mitsoüre. Nicht « in Mitgefühl ,"" e man es landläufig so nennt , also ein« innere Anteilnahme ist
??> die mich mit Ihnen verbindet , sondern eine wirklich körperliche
^chmerzempfindung, die sich genau in derselben Weise äußert , wie

jedem einzelnen von Ahnen, meine Herren . Ich besitze seitu^elen Iahren die wissenschaftlich unerklärbare . krankhafte Fähigkeit,
körperlichen Schmerzgefühle jedes Vienschen , solang« ich ihn mit

seinen Augen sehe , mitzuspüren. eine Fähigkeit d«r Schmerzübed
ragung auf meinen eigenen Organismus, wie es Gedankenllber-' ragung . Übertragung hypnotischer Einflüsse und so weiter gibt

Krankhaft muß ich diese Fähigkeit nennen , weil ich kein Mittellab«, sie willkürlich auszuschalten: immer und ohne Ausnahme
«pur - ich alle Schmerzen aller Menschen , die ich gerade vo ; Augen habe.

Wir sahen uns an und wuhten . dah wir alle dasselbe dachten :
Irrer spreche zu uns . Aber der Alte , als hätte er unser Denken

genau erkannt , hob die Hand mit einer abwehrenden Geste.
„Zweifeln Sie nicht , meine Herren," nahm «r seine Rede wie-

"kr auf . „denn was liegt daran, dag es für Sie von dieser Minute
ein Ding auf Elven mehr gibt , vas unbegreiflich ist . Auch könnte

!?> Iljnen beweisen , was ich behauptet habe, denn ich vermag natür-
jedem von Ihnen genau zu sagen , wo und wie «r Schmerzen

idurt ; noch mehr, ich könnte aus meiner Erfahrung heraus sogar die
Ursache dieser Schmerzempfindungen nennen , diagnostizieren dem
^ ch nach meiner besonderen Methode. — Alles das will ich nicht' Un . Dagegen lassen Sie mich — bis der Arzt kommt , den Sie
T ' N,fen haben — Ihnen die Zeit kürzen mit einer Geschicht«, der
Schichte nämlich, wie ich meine so eigentümlich« Befähigung er-'angte."
. Der Graukopf winkte dem Wirt , der diensteifrig « in Glas Wein
fachte und es unbeholfen vor ihn hinstellte, um sich rasch wieder zu
. « >fernen. Der Greis lächelte « in wenig überlegen und fuhr fort ,

Blick jetzt starr gegen di « Fensterscheibe gerichtet: „Als im Mai gl
. kr Aufstand gegen d > e Missionare in Thina aus»rach , als in Wu- hu , einem den Fremden geöffnetenIang - tse-HafeN ,®as Waisenhaus und die Iesuitenfirche niedergebrannt wurden ,Wen jch und meine Kameraden , Zollbeamte damals im europäi -lu)en Konzessionsgebiet, nicht im geringsten überrascht. Wir kann-

die Geschehnisse Jahre zuvor am Jang - tse-kiang, kannten das
Unentwegte Wühlen der Verschwörer , des geheimen Bundes Ko - lao ,
. " Unten die Märchen, die unter der Bevölkerung verbreitet waren ,

uh wir Kinder schlachteten , um aus dem Blut zu weissagen und
Augen Arzneien zu verfertigen , kurz , wir kannten China

Zu * Genüge. Am 12 . Mai zerstörten die Aufständigen das englische» nsulat und begannen die Stadt zu plündern . Wir verschanzten
»nV m 3 <>namt, sechs Weihe, so gut . als in der Eil« und mit den
. ° rhandenen Mitteln möglich , und hielten uns bis gegen Abend.

ging uns die Munition aus . Zwei Schotten maskierten sich
ukz entschlossen als Chinesen und versuchten , zu entkommen, um

,JP *» det Kanonenboote der Regierung zu veranlassen , uns aus der
»ns®e t Lage zu befreien . Die beiden sind nicht wiedergekommen.

. . w Mitternacht wurden die Tor « eingedrückt , im Handgemengee -en zwei andere Kameraden : ich und der Franzose wurden über-
unden . gefesselt und fortgeschleppt . Ein harter Faustschlag gegen>e Schläfe raubte mir das Bewußtsein.

^ Ich weih nicht , wie lange ich ohne Besinnung war. Als ich er-
, . ° ch-e , sah ich mich auf dem Steinboden eines schmutzigen Raumes'egcn . gefesselt noch immer Auf einer Motte, die dicht neben mir
. usqebreitet war . kauerten wortlos drei chinesische Aufrührer und

«« bachteten mich aufmerksam. Einige Zeit sahen sie mir zu , wie
halb mechanisch und ohne Wollen, instinktiv Anstrengungen

nachte, die Stricke um Arme und Beine zu lösen . Dann stand einer
ihnen auf und strich mir mit einer herb duftenden FlüssigkeitJ |er die Stirn : ich wurde vollends wach.

Das Geheimnis des Nemisees.
Caligulas schwimmender Palast .

Steuer Äebungsversuch .
Von

Profeisor Dr. Walter Bombe ,
Der Nemisee in den Alüanerbergen unweit Rom zeigt ein Bild~ - - -

ossei Ist f ~
Winden

tiefsten Naturfriedens. Sein Wasser
seine Oberfläche fast nie von

st von klarer , tiefgrüner Farbe,
berührt . Nicht eine Welle

kräuselt diesen ring » durch steil«, zweihundert Meter hohe vulkanisch«
Tuffsteinroände « ingerahmten Spiegel , der jenen wunderbaren
metallischen Glanz aufweist, wie er uns von den Eifelmaaren her
oertraut ist. Die alten Römer nannten ihn „Speculum Dianae ",
Spiegel der Dian« , nach einem weltberühmten Tempel dieser
Töttin , oder auch Lacu» Nemorenfts. nach einem dieser Göttin heili-
gen Hain sNemus) , und daraus ist der jetzige Name entstanden.
Von dem Tempel und der ihn umschließenden Hall« sind noch heut«
stattlich« Rest« erhalten. Im letzten Jahrhundert vor Christus und
im ersten danach erreichte das Heiligtum der Diana am Nemisee die
höchste Blüte.

In den Fahren zwischen 37 und 41 nach Christus lieh Kaiser
Caligula , der Nachfolger de» gwuisamen Tiberws, auf dem
Nemisee ein prachtvolles Schiff erbauen , wie «n>s
aufgefundenen Bleistempeln mit seinem Namen hervorgeht. Er hat
damit keineswegs einen neuen Gedanken verwirklicht, denn solche
riesigen Hausboote , die wahre Paläste mit Säulenhallen, Speise-
sälen, Schlafgemächern, Tempeln , künstlichen Teichen und Gärten
waren , mit dem kostbarsten Marmor, mit edlen Metallen . Elfenbein ,
Schildpatt und wohlriechenden Hölzern ausgestattet , mit Segeln aus
feinstem Byssus, mit purpurnen Vorhängen und goldgestickten
Teppichen versehen , hat «s schon vor ihm gegeben. Ein solche «
Prunkschiff besah Ptolemäus Philopator , der schwelgerisch« Tyrann
und Dichter auf Aegyptens Königsthron , «in anderes von gswalti -
g«n Ausmaßen und wahnsinniger Pracht Hieron II. von Syrakus ,
und ein dritte» , nicht minder berühmtes Kleopatra , auf dem si«
schwelgerisch« Fest « bereitete und mit ihm den Nil herauffuhr . Und ,
wie jeder andere Gedanke des klassiischen Altertums von den Men»
scheu der Renaissance aufgegriffen wurde, so hatte Borso D' Este ein
solches Prachtschiff auf dem Po, Lodocivo GoiMga auf d - m Mincio
und der Doge von Venedig aus dem Canal Ewnde und im Hafen
von San Marco .

Nicht um damit Reisen zu unternehmen , lieh sich Kaiser
Caligula seine Navis cubiculata , wie Seneca sich ausdrückt,
erbauen , sondern als schwimmenden Palast , der mitten im
Nemisee ankern sollte , umgeben von mehreren kleineren und minder
reich geschmückten Schiffen . Bei Antritt seiner Regierung als Sohn
des allgemein beliebten Germanicus vom Volk« mit Jubel begrüßt,
hatte sich Caligula zuerst durch Milde und Gerechtigkeit aus« «-
zeichnet und mehrere der. drückendsten Gesetz « seines Vorgängers
Tiderws aufgehoben. Aber als er im achten Monat feiner Regi*
rung schwer erkrankt« und nach seiner Genesung die lebhaftesten
allgemeinen Huldigungen empfing, trat eine völlige Veränderung
ein . Er hatte vielleicht die Überzeugung gewonnen, daß ihm nun
alles erlaubt sei , und es folgten ' setzt Ausschweifungen. Schwel -
qereien und Grausamkeiten in so uneihörtem Grade , daß man sie
nur durch Annahme einer völligen Geisteszerrüttung
zu erklären vermochte . Er lebte fortan nur noch für niedrige
Genüsse, für Feste und Spiel« , für kostspielige und oft nutzlos«
Bauten und für grausame Hinrichtungen die er nach Laune und

! Willkür verhängte , vor allem, um sich für feine unsinnige Ber-
schwendungesucht Geld zu verschaffen . Er lieh sich als Gott verehren
und trat alles Hohe und Ehrwürdige mit Fußen . Er litt an Per-

>folgungswahn , an einer irren Todesangst, die ihn des Nachts nicht
schlafen und ziellos durch die Hallen des Kaiserpalastes auf dem
Palatin herumirren lieh. Die Todesangst der Kaiser ist größer als
die gewöhnlicher Menschen , die nur ihr armseliges Leben zu ver-
Heren haben. Sin römUcher Kaiser hatte mehr zu verlieren , die
ganz« damals bekannt« Welt, deren unumschränkter Herrscher er

war. So mag dem wahnsinnigen Caesaren der Gedanke gekommen
feilt , auf dem stillen Wasser des Nemijees sich ein fürstliches Heim
zu errichten. Aber auch dort fand er keine Ruhe vor den Geistern
derer, die er hatte ermorden und hinrichten lassen , und am
24 . Januar des Jahres 41 starb er, ermordet, nach nur vierjähriger
Herrschaft.

Hat sich der Palast noch lange nach des Kaiser, Tod« in dem
klaren Wasser gespiegelt? Aus dem vorzüglichen Erhaltungszustand
der im Jahre 1L95 gefundenen Bronzeteile möchte man schließen,
daß dies nicht der Fall war. Dem Unwetter preisgegeben , ohne
Pflege und Ueberwachung, muh das Schiff bald leck geworden fein.
Dann hat man versucht , es an Land zu ziehen, um es dort abzu-
montieren , aber bei diesem Versuche hat sich der Koloß nach link»
geneigt und ist langsam versunken , mit feinen schwer«»
bleiernen Flanken , seinen Mosaikfußböden und seinen goldglänzen-
den Aufbauten . Noch «in gurgelndes Geräusch , ein Wirbeln der
Wellen, dann bricht die Nacht herein und mit ihr die Stille über
dem smaragdenen See. Auch der Tempel dir Diana zerfiel, als et
in der antiken Welt Herbst wurd« und di« christliche Lehr« ihren
Einzug hielt. Die goldene Pracht verblich, die Säulen wurden
verschleppt und in Nemi erstand « ine feiste Burg und « ine Kirche .
Die Sage bemächtigt« sich des Tempel» und des versunkenen
Schiffes. Diana lebt in der Legende weiter , doch nicht al» Göttin,
sondern als ein sterbliches , nach Liebe dürstende» Weib, da» in
nächtlicher Stunde auf dem Schiff den Geliebten umfängt , bis der
König den Jüngling , der , wie einst Leander , allnächtlich hinüber -
schwimmt , überrascht und töten Nht . Diana aber überlebt den Tod
des Geliebten nicht und sucht mit dem Schiff ihr Grab in den
Fluten des Nemifees.

Die Erinnerung an die versunkenen Schiffskolosse erlosch nie .
An ganz klaren, windstillen Tagen behaupten die Fischer , sie noch
heute wie gewaltige , dunkle Massen in der Tiefe zu erkennen, ob-
gleich sie von Wasserpflanzen überwuchert und tief in den Boden
vergraben sind.

Oft verfangen sich auch Ihre Netz« an dem Takelwerk und den
Nägeln . Schon um die Mitte des fünfzehnten Jahrhundert» fahte
der Kardinal Prospers Colonna , der Erbe der Schlösser von
Een ?ano und Nemi, den Plan , das Schiff zu heben und
wie derflottzu machen . Er übertrug dem großen Universal -
künstlet Leon Battista Alber ti , dem genialen Vorläufer
Leonardos , di » schwierige Arbeit . Alberti ließ Taucher aug Genua
kommen und erbaute ein riesiges Floß , das auf leeren Fässern
ruhte , und stellt » darauf feine Hebewerkzeuge . Er förderte
auch mehrere Stücke zu Tag « , aber bei dem Per -
suche , das ganze Schiff herauszuholen , zerbrach
e » , so daß er es schliehlich auf dem Grunde des See » lassen mußte.
Hundert Jahre fpäter wurde der Versuch mit dem gleichen Miß-
erfolg wiederholt , dann noch « inmal im Jahr « 1827. Zuletzt hat
der Fürst O r s i n i 189z durch Taucher einig« Stück « der bronzenen
Zierate bergen lassen , die heute im Thermenmuseum in Rom zu
sehen sind : ein schönes Meouserchaupt, mehrere Wolf« , und Löwen-
köpfe, die das Ende großer Balken schmückten , und von dem anderen
Schiff eine Platte gleichen Zwecks, mit der Darstellung einer Hand
als Abwehrmitttl gegen den bösen Blick, dazu Marmorintarsien und
Glaspasten . Schließlich jedoch gebot der Unterrichtsminister diesem
Raubbau energisch Einhalt. Unter Corrado Ricci . General -
direktor der Schönen Künste, wurd« nunmehr «In anderer Plan
ausgearbeitet , der darauf hinzielt , d « n Nemisee zeitweilig
trocken zu legen , oder , besser gesagt, sein Wasser bi» zu « iner
Tiefe von 22 Metern durch einen zw -u Kilometer langen Stollen
in den 31 Meter tiefer liegenden Albanersee abzuleiten und dann
das Ganze unter Beobachtung aller erdenklichen Vorsichtsmaßregeln
zu heben und wieder zusammenzusetzen . Der Name Corrado Riccis
bürgt dafür, dah die nötigen Eingriffe mit derselben Sorgfalt er-
folgen werden , wie die letzte Ruhmestat dieses Gelehrten , die Frei-
lsgung des Augustusforum, . Die Arbeiten sind schon begonnen,
und man darf hoffen , daß es glücken wird , dem See da » fast tw »>
Jahrtausende lang bewahrte Geheimnis zu entreißen .

Der Chinese blieb über mich gebeugt. „Unser Unglück ist dein
Glück " sagte er zögernd in schwerfälligem , aber wohlverständlichem
Englisch , „längst wärest du an den Gelben Wassern des Todes, wenn
wir deinen armseligen Leib nicht nötig hätten , um Ah .fao auszu-
lösen , der gefangen genommen wurde. Sterben also wirst du nicht ,
und dein Fleisch wird heil bleiben um des Wertes von Ah - fao
Willen , der uns führe* soll bis ihr zurückgekehrt seid in die Heimat
der räudigen Hunde Aber du sollst wissen und nie vergessen , daß
du in unseren Händen warft .

"
Er trat von mir zurück und unterhielt sich mit seinen zwei

Genossen in einer Sprache, die ich nicht verstand. Dann erhoben sich
die beiden, verließen den Raum durch eine niedere Tür. um bald
darauf mit einem langen , von einem Teppich umhüllten und mit
Leinenbinden verschnürten Paket zurückzukommen . Sie legten es
in einer Ecke nieder , und während der « ine - begann , di« Verschnür
rung zu lösen , zündete der andere ein Kohlenfeuer an und klirrte
mit eisernen Geräten . Ich erschrak . Denn wie ich alles kannte in
China , kannte ich auch die ungezählten , furchtbaren Foltern, die .
Jahrtausende lang ausersonnen und geübte bei allen Gewalttaten
angewandt wurden . Der Chinese , der vorher zu mir gesprochen
hatte , stellte sich mit gespreizten Beinen über mich.

„Du hast da » Bündel gesehen," sprach er höhnisch , „es enthält
nur Unrat ; den andern , den wir gefangen haben. Vielleicht be-
dürfen wir auch seiner noch , doch erst später. Jetzt zuerst werden
wir ihn ein wenig belustigen. Pielleicht ist es ihm unangenehm,
vielleicht schreit «r . Aber — ich versichere dir — er spürt nichts ,
gar nichts. Aber alles das . was er spüren würde , wenn ich ihn
nicht gefühllos gemacht hätte , wirst du empfinden, als geschähe
unsere Belustigung an dir . Und wenn du morgen den Deinen er -
zählst , was wir Mit dir getan haben, werden sie dich auslachen,
denn dein Fleisch ist unversehrt I"

Er drehte den Kopf und befahl : „Zuerst die glühenden Hölzer
unter die Fußnägel !"

Im nächsten Augenblick hörte ich einen gellenden Schrei und . . .
und fühlte , wie mir das lebende Fleisch an den Zehen zerrissen
wurde , fühlte den wahnsinnigen Schmerz , obwohl mir nichts geschab,
fühlt « das , was RenS, den sie marterten , fühlen mußte. Ich wand
mich wie ein Wurm .

„Die Nagelpeitschen!" Ich hörte drüben an der Wand das
entsetzliche Klatschen . Und ich, ich spürte es , spürte, wie mir die
Haut des Rückens zerriß von den Hieben, wie das Blut rann —
und . . . lag doch unversehrt auf dem Rücken.

..Brennt ihm das Zeichen !" Wieder der markerschütternde
Schrei- Eine Kohle, glühend , bohrte sich mir in die Brust, in die

Schulter . Qualm war um mich,
Noch einmal krümmte ich mich . ,
Bewußtsein .

ich zu mir kam

Geruch verbrannten Fleisches .
. dann verlor ich wieder das

fand ich mich auf
Mit schmerzendenen Raum noch. Obne Fesseln ,

ich mich, betastete mich voller Angst . Aber ich war heil, nichts

Stroh gebettet, im
Gliedern

erhol . . . ..
war mir geschehen. Die Marter, die ich gelitten hatte, müßte RenS
erduldet haben. Das Bündel l !

Ich schaute mich um , « in Zittern überfiel mich ; in der Ecke lag
e » , das Bündel . Ich sprang hin , riß die Hüllen zurück und beugte
mich über . . . eine Puppe . Taumelte und griff in die leere Luft .griff in

. len gefoltert ? Hatt «
it Schmerzen suggeriert, die erdacht waren und

Hatte man gar nicht den Franzosen gefoltert ?
Schmrnen , höllische Schmerzen suggert ,

' U
Hatte man mir nur
erdacht waren und

nicht Wirtlichkeii '/ Immer und immer starrte ich das Bündel an :
eine lächerliche Puppe . Und heiß überlief es mich : wo war Ren6 ?

Zwei Stunden später war ich frei . Gin deutsche »
Kanonenboot war vor Wu -hu angekommen, hatte Truppen
ausgeschifft und verstärkt von Regierungsformationen , die Stadt ^
gestürmt und gesäubert. So wurde ich gerettet , nur so : denn Ah-fao
war sofort nach seiner Gefangennahme gehenkt worden. Mein
französischer Kamerad wurde nicht mehr gefunden. Seither fühle
ich alle Schmerzen der anderen als die meinen.

"
Der Graukopf stand plötzlich auf und leerte fein Glas. „Keiner

von Ihnen ist gefährlich verletzt, " sagte er. ohne uns anzusehen ,
nur Sie" — er deutete auf mich — „haben eine Nierenquetschung!"

Im nächsten Augenblick war der seltsame Mensch verschwunden .
Der Wirt kam und entschuldigte die Störung : „Mein bester

Kunde. Aber ein schrecklicher Phantast. Alles ist erfunden, was
er erzählt , alles hat er in Büchern gelesen . Die alten Leute wissen ,
daß er nie in seinem Leben unser Dorf verlassen hat ."

Der Arzt kam fünf Minuten später . Keinerlei Gefahr ! Nur
ich lag drei Monate im Krankenhaus : NierenquetschungI

ukerol
beseitigt schnell .sicherurttf schmerzlos

^ Hühneraugen
HornhaulSchwielen «.Warzen

Vielmillioneniach bewahrt
Bestimmt vorrätig : Fldelit »« Drogerie , Kurlstr . 74 : Hnf . DrOferj ,
Herrenstr , 26/28 : JJrosrerie Karl Lösch . Körnerstr . 26 : Drogerie Wjlh

Tscheruing . Amalienstr . 19 ; Westend -Drowrie - Kaiser -Allee 65.
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offeriert in allen GrSflea und Weiten sowie auch för Lehrlinge zu äußerst billigen Preisen In anerkannt nur besten Qualitäten

H . Weintraub
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Kochschule und Söhere Lehranstalten
im Saushaltsausschuh

Inder Nachmittagssitzung de ? Haushaltaus -
l ch u [ [ e » des Badischen Landtages wird mit der Beratung des
autz . rordentlichen Etats der Technischen Hochschule , Karls
ruhe fortgefahren . Die Posuion für Erweiterung des
Masqinenlaboratoriums , für Errichtung eines Hochspan -
nung -Laboratoriums und für das chemisch» Institut wurde b e -
willst . Die Anforderung von 20 000 Jl für größere Instand
letzungsarbeiten wurde auf lk 000 M ermäßigt , und zwar auf Antrag
des Zontrum » , nachdem sein Antrag auf Strich und dann auf Er :
Mäßigung auf 10 000 Jl abgelehnt worden war . Das gleiche Schi»
Tal hatte die Anforderung von 30 000 Jl für Ergänzung des £ ef) t<
Materials und Instituteinrichtung , sie wurde auf 20 000 Jl herab¬
gesetzt .

Zu längerer Auselnandersetiung gab der angeforderte Zuschuß
zur Errichtung « ine » Studentenhauses Anlaß. Es
soll 570 000 Jl kosten, wovon 400 000 Jl durch Privatstiftungen ge¬
sichert sind. Das Reich will Mittel zur Verfügung stellen in der
gleichen Höhe wie das Land , ferner haben mehrere Stifter sich bereit
erklärt , die letzten 70 000 Jl zu geben. Es müsse also das Land
50 000 M und das Reich 50 000 Jl bewilligen , angefordert sind aber
20 000 Jl von Zentrumsseite wird erklärt , man sei bereit , 20 000 Jl
zu bewilligen , unter der Bedingung , dak erst mit dem Bau begonnen
wird , wenn die ganzen Mittel bereit gestellt sind . Ein demokratischer
Redner bittet den Betrag von 50 000 Jl zu erhöhen. Er fordert
Unterstützung von sozialdemokratischer Seite . Von volksparte ' liib - r
Seite wird die Meinung vertreten , daß das Proiekt - war schön aber
t - uer sei und daß 500 000 Jl genügen müßten . Von Seiten derselben
V" rtei wird darauf hingewiesen. daß die Entscheidung außerordent -
liä > schwer sei . denn e « gäbe MverfelTiis dringendere Dinge gerade bei
den Hochschulen, um sie aus der wissenschaftlichen Höhe »u erbalten
die aber mangels Mittel nicht erfüllt werden könnten. Er w^ise aus
d! e nnbedinat nötige Erstellung von Gebäuden bei der Sportanlage
??r<>ibura hin . Da man aber unter einem oewiss»n Druck stehe so
sollten die ana -forderten 20 000 Jl bewilligt werden. Der An
trag der Demokratischen Partei auf Erbäbung des Betra -
g e s van 50 WO Jl wird mit 14 gegen 1 Stimme aus der Bürger -
lichen Vereinigung angenommen . Sodann wurden die Ein -
nahmen der Hochschulen beraten , dabei kam es zu einer Erörterung
über die Kollegiengelder , von den für eine Wochenstunde
zu zahlenden 3 Jl , die an sich den Professoren zustehen , w >rd auf
Grund ein»r Vereinbarung 50 Pfg . an eine bei der Universität ge-
f'"brte Kasse abaesiibrt pnd daraus gewisse Zwecke im Interesse der
Dornten erfüllt . Von Seiten des Zentrums wird verlangt , daß
diese Veträae als Einnabme in da? Budget eingetragen werden und
zw" r für Neidelbe" , 40 000 , # für ssreibura 28 000 .U. und für Karls -
ri'be 25 000 ,il . Van den Rednern der anderen Varteien wurde es
als unmöalich bezeichnet , heute über diesen Antra » abzustimmen,
da es »n,» !felbaft sei . ob die Dozenten nicht einen Rechtsanspruch auf
diese Gelder erbeb"n . Die Regierung wird darüber m einem sväte -
re» ? e! tnii " ^t auch nach Erkundigung bei anderen Hochschulen Mit -
teilvng machen .

Der Ausschuß " ina dann zur Beratung des Etats rllr
die höheren Lehranstalten über und bco -inn mit einer
allgemeinen Aussprache. Ein Zentrumsredner bezeichnete den Be-
griff der „Mittleren Reife " als zwecklos, da keine Berechti-
gurcaen damit verbünden seien , sodann wünschte er die Wiederein»
führuna von Zv^ischennaten , der Minister gibt ihm in Beurteilung
der . .Mittleren Reife" im allgemeinen Recht , sie beruhe aber auf
einer Vereinbarung der Länder und babe nur die Bedeutung des
Abschlusses einer gewissen Bildung , die ssraae der Zwischennoten
wolle er prüfen . Ein anderer Zentrumsredner bemängelte die
Leistungen an den höheren Schulen und ein sozialdemokratischer
Redner fragt an , ob und inwieweit das Ministerium Examensnoten
ändere.

Der Minister bejaht die Berechtigung des Ministeriums ,
gegebenenfalls es Examensnoten ändere . Ein Redner der Deutschen
Volkspartei verbreitet sich über die angeregte Frage der zurückgegan¬
genen Leistungen, die er nicht entscheiden wolle und sodann über
die Ausb ' ldung und Tätigkeit der Philologen . Er vermißt bei dem
Studienaang eine einsehende pädagogische Erziehung , im übrigen
sei der Bedarf an Philologen in Baden durch die Übertrieben vielen
höheren Lebranstalten besonders auf dein flachen Lande so aroß,
daß es unmöglich sei . daß alle höheren Lehrer auch geborene Päva -
gogen seien . Die hohe pädagogische Qualität einer großen Anzahl
soll damit nicht bestritten werden. Ein Zentrumsredner ist auch bei
Meinung , daß wir zu viel höhere Lehranstalten im Lande hätten
und dadurch nur ein Eelehrtenptoletariat heranzüchten. Man solle
eine größere Säuberung unter den Schülern vornehmen . Der
Minister begrüßte die Ausführung der beiden Redner , er hat über
die Ziele der Lehranstalten und über die Gründe , warum der Aus-
bau vieler Anstalten zu Vollanstalten eine Prüfung der Bedarfs »
frage vorgenommen worden sei . eine Denkschrift vorgelegt und meint ,
man müsse in Zukunft die Bedarfsfrage prüfen . Sodann erörterte
er die Frage , wie dem Ueberangebot ana jungen Philologen be-
gegnet werden solle , er denke daran , daß jeweils der Bedarf per-
öffentlich» werde und daß dann auch nur so viele ausgenommen, als
man benötige, richtig sei . daß die Philologen der Universität nicht
als Lehrer , sondern als Gelehrte käm»n und einer pädagogischen
Ausbildung benötigen , In Württemberg ziehe man jetzt schon die
Lehramtskandidaten auf ein Jahr in Stuttgart zusammen, bilde sie
weiter praktisch aus , und verlange dann ein weiteres Examen , er
gehe mit ähnlichen Eedanken um .

) :( Durlach, 29 . Febr. <Dienst-Jubiläen .) Ein Beamter und
6 Arbeiter des Reichsbahn^ usbosserungÄvcrkcs Durlach tonnten
dieser Tage ihr 40 jähriges Dienst-Jubiläum feiern . Es sind dies
Hermann Schuster , technischer Eisenbahnebersekretär , die Tioher
Friedrich Klenert und Karl Engel , Einil Cato -ir , Werk -
hslfer , die Schlosser Emil Maier , Joseph Blödt und Heinrich
Kopp . Seitens der Werkleitung war den Veteranen der Arbeit
eine besondere Ehrung zugedacht . Der Direktor des Werkes hielt
ein« dem Tage angepaßte Ansprache und bedachte die Juhilare
mit einem angemessenen Geldgeschenk ; weiter wurlden ihnen An--
erkennungKschreiben vom Reichspräsidenten , vom Generaldirektor
der Reichseisenbî hngesellschaft und vom Präsidenten der Reichs-
bahndirektion Karlsruhe überreicht . Auch ein in herzlichen Worten
gehaltenes Anerkennungsschreiben des Be^irtsbetriebsrates kam
zur Verlesung . In hübschen Ansprachen des Beamten - unid Be-
triebsrates , sowie durch Usberreichung von Geschenken wurden die
Veteranen weiterhin geehrt. Musik - , Gesangs - und Solovorträge
trugen zum gemütlichen Verlaus des seltenen Festes wesentlich bei .

Durlach , 1 . März. <Unfall durch scheue Pferde.) Am 29 . Fe -
bruar , 930 Uhr vorm . , scheuten in der Bisma -rckstr . die Pferde eines
Kastenwagens Die Pferde gingen durch und rissen mit dem Wagen
in der Wilhelmstraß » eine Gaslaterne um . An der Ecke Wilhelm-
straße und Frieidrichstrasie riß die Deiche ! vom Wagen . Das Hand-
p 'erd kam *u Fall und schlug mit den Hinterbeinen das Schausenster
einer Spc ^ereihandlung ein . Es entstand dadurch ein Sackschaden
von 180 Mark . Das Pferd wurde an den Hinterbeinen verletzt .

•> Mosbach . 1 März. (Mutiger Lebensretter. ) Am letzten
Samstag fiel das dreijährige Kind des Tünchermeisters Schnabel
in den städtischen Kanal . Der Dentist Baron sprang dem Kinde
sofort nach und errettete es aus dem zwei Meter tiefen Kanal .
Dieses Kind ist schon das dritte , das Baron unter eigener Lebens-
gsfahr vom Tode des Ertrinkens rettete .

'
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Aenderung des Ortskirchensteuergese es.
Dem Badischen Landtag ist der „Entwurf eines Gesetzes über

die Abänderung des Ortskirchen st euergesetzes "

zugegangen.
Nach Artikel 12 Abs. 2 des Ortskirchensteû rgesetzes vom

30. Juni 1922 in der Fassung des Gesetzes vom 19 . März 1925 war
die gesetzliche Regelung des Verhältnisses zwischen Umlag« und Zu-
schlag zur Reichseinkommen- und Körperschaftssteuer, wie es für
die Erhebung der Ortskirchensteuer nach Maßgabe der bisherigen
Verteilung der Belastung zwischen Grund - und Gewerbesteuerwerten
einerseits und Einkommen andererseits maßgebend sein sollte , auf
1 . April 1928 vorgesehen.

Die Schwierigkeiten, welche *u Anfang des Jahre » 1925 der
damals schon beabsichtigten Durchführung dieser gesetzlichen Rege»
lung entgegenstanden, bestehen aber heute noch in zum Teil uev
stärktem Maße . Erfahrungen , welche zu einer gerechten Festsetzung
des Verhältnisses zwischen Umlage und Zuschlag , d. h. zwischen der
Besteuerung des Grund, und Betriebsvermögens einerseits und des
Einkommens andererseits führen würden , konnten seit dem Jahre
1925 in einem ausreichenden Maße nicht gesammelt werden . Um
brauchbare Unterlagen zu gewinnen , soll daher die gesetzliche Rege-
lung nochmals befristet werden und »war auf die Dauervon
fünf Iahren , d. h. bis 1 . April 1933. Dieser Zeitraum wird
heute in Uebereinstimmung mit den Kirchensteuer erhebenden Reli »
gionsgesellschaften als genügend angesehen.

Die Notlage öer Winzer.
b . Lauda , 28. Febr . Einer Einladung des Weinbauvereins für

den Tauber - und Schüpfergrund folgend fand am Sonntag im Rüger -
faal eine von etwa 500 Winzern des Frankenlandes besuchte Ver-
sammlung statt , der u . a . auch Landrat Fesenbeckh -Tauber -
bifchofsheim beiwohnte. Den Vorsitz führte Bürgermeister R ü ck e i t-
Beckstein. Direktor Dr . Müller vom Weinbauinstitut Freiburg
hielt einen zweistündigen Lichtbildervortrag über den Rebbau und
die Rebkrankheiten. Oberinspektor Dümmler w!es die Winzer
auf die vom Weinbauinstitut herausgegebene Fachzeitschrift hin.
Sodann kamen die Winzerkredite zur Sprache, wobei Bürgermeister
Rückert , Landtagsabgeordneter Hertle und Landwirt Miinch -König-
heim das Wort ergriffen . Eine von Geschäftsführer Vetter vorge-
fchlagene Resolution , die im Hinblick auf die Fehlherbste im
Tauber - und Schüpfergrund und die große Notlage in den Winzer-
kreisen die Nachlassung der Winzerkredite verlangt , fand einstimmige
Annahme.

# Pforzheim , 1 . MSrg . (Rücksichtsloser Autofahrer .) Am
Dienstag fuhr ein Chemiker aus Heidelberg in übermäßiger Ge¬
schwindigkeitmit seinem Personenkraftwagen Wrch die Calwsrstraße
und überfuhr dabei ein 6jähriges Mädchen , das über
die Straße springen wollte . Das Kind erlitt erhebliche Kopf -
Verletzungen und wurde .sofort ins Krankenhaus überführt , wo
es sich noch nicht außer Levensgel« hr befindet . Der Kraftfahrer , der
davonfahren wollte , wurde seftgchalten.

r . Sulzfeld , 28. Febr . (Todesfall . ) Im Alter von 57 Iachren
ist hier nach längerem Leiden Johann Friedrich Heinle gestorben.
Der Entschlafene begleitete viele Jahre hindurch die Stelle eines
zweiten Vorsitzenden im Artilleriehund St . BarÄara , der feine Ver¬
dienste dadurch zu würdigen wußte, daß er Heinle spater dann zum
ersten Vorsitzenden wählte , stluch im öffentlichen Leben hat Heinle
mitgewirkt : er war mehrere Jahre hindurch Mitglied de» Bürger -
ausfchusses und in den Jahren 1912—1919 auch Mitglied des Ee-
meinderates . Ueberall zeigte der Verstorbene sich als Mann größter
Pflichterfüllung , der es mit dem ihm anvertrauten Aufgaben ernst
nahm . Mit ihm scheidet eine allgemein geachtete Persönlichkeit aus
dem Leben.

tf-, Bruchsal , 27. Febr. sOrtskrankenkassenwahl . — Todesfall.)
Bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse wurdM gestern die Wahlen
vorgenommen. Die Arbeitnehmer stellten den Anspruch , daß sie zu-
folge ihrer Zweidrittelmehrheit im Ausschuß und Vorstand den
Vorsitzenden stellen . Diesem Wunsche wurde Rechnung getragen , und
so wurde GewerkschastssekretärEmil Fuchs als 1 . Vorsitzender ge-
wählt . — Gestern ist im Alter von nahezu 80 Jahren Landwirt
und Stiftungsrat Anton Hanagarth gestorben . Anfangs letzter
Woche war er noch gesund . Bei Waldarbeiten stürzte er und zog
sich Verletzungen zu . die sein vorzeitiges Ende zur Folge hatten .
Der Verewigte gehörte nahezu 25 Jahre dem Stiftungsrat von
St . Paul an und mehrere Jahre dem Stadtverordnetenkollegium .

— Neulutzheim ( bei Schwetzingen) . 28. Febr . (Znr großen Ar-
mee .) In Heidelberg starb der von hier gebürtige Privatier Jo -
Hann Büchner , der «den,Feldzug von 1870/71 mitgemacht hotte.

— Weinheim , 29. Felbr. lMandelblüte an der Bergstraße .) In
geschützten Lagen hnben die Mande,l>bäume zum Teil bereits ihre
zartweihen Farbzeichen angelegt , aus denen zu schließen ist, daß
in wenigen Tagen die Mandeliblüte an der Bergstraße zur Eni -
faltung kommt , falls das milde sonnige Wetter anhält .

x Waldangelloch (bei Sinsheim ) , 28. Febr . (Bau einer Was-
ferleitung.) Der Bürgorausschuß genehmigte die Erbauung einer
Wasserleitung mit einem ''Kcstenaufwand von 80 000 RM . ein-
stimmig , und zwar vorbehaltlich eines angemessenen Staatszuschusses

r . Steinsfurt . 27. Febr. (Hohes Alter) . Der älteste Biiraer
der Gemeinde Martin Gilbert feierte im Kreise seiner Enkel
und Urenkel seinen 85. Geburtstag . Die Gesundheit des Jubilars
ist noch recht erfreulich.

Baden-Baden, 1 . März. (Eine neue Automobiloerbindung.)
Einen für den Touristenverkehr sehr wichtigen Beschluß faßte gestern
der Stadtrat , indem er der Errichtung einer Antomobil-oerbindung
von Lichtental nach Eeroldsau zustimmte. Diese neue
Autoverbindung wird der Straßenbahn angegliedert , so daß die
Automobile zum Straßenbahntarif benützt werden kann. Es ist
geplant , daß alle Stunden ein Autobus nach Eeroldsau fährt .
Diese neue Verbindung ist für den Touristenverkehr von größter
Wichtigkeit, da es sich um eine neue Zubringerlinie von Baden -
Baden zum Gebirg handelt . Die Ungleichung der Linie an die
Straßenbahn ist insofern von Bedeutung , als dadurch die Fahrt
außerordentlich verbilligt wird . — Die Eingemeindung von
Oos in Baden Baden wurde nicht , wie irrtümlich mitgeteilt , mit
58 gegen 30. sondern mit 58 gegen 40 Stimmen angenommen.

^ Neusatz (Amt Bühl ) , 28. Febr . (Brand . ) In der Nacht zum
Sonntag brach auf bis jetzt noch unaufgeklärte Ursache im Anwesen
des Landwirts und Obsthändlers Adolf K o h l e r hier ein Brand
aus , der innerhalb 2 Stunden das gesamte Oekonomiegebäude mit
sämtlichen Vorräten , Maschinen und Geräten in Asche legte . Den
vereinten Anstrengungen der Feuerwehren von Neusatz und Neusatzeck
gelang es , das Wohnhaus zu retten . Auch das Vieh konnte in Sicher-
heit gebrncht werden Der Schgden ist durch Versicherung gedeckt .

— Durbach , 28 . Febr . (Im hohen Alter gestorben .) Der älteste
Bürger in Durbach ist gestern gestorben. Es war der Leibgedinger
Franz Sales R e i n b o l t . Er war im Jahre 1839 geboren .

— Weil, 29 Febr . ( Exvlosion .) In den Wyh l a werken
explodierte am Dienstag ein Bchälter . wodurch der ganze Raum in
Flammen gesetzt wurde und auch völlig ausbrannte . Ein Arbeiter
erlitt >m flWich' und nn den Brandwunden ,

- - Wittenbach. 28 . Febr . (Der Vora - 'schlag endlich angenommen .)
In der letzten Burgera »Kschuß-sikung wurde der Voranschlag in
seiner bereits gemeldeten dritten Fassung käst sinst^mmig angenom-
men . Als weitere Punbte wurden die Pachtverträge mit den drei
Hofpächtern neu geregelt . Als letzter Punkt wurde mit N gegen 8
Stimmen die Einführung der Gomändegetränkesteuer beschlossen.

Wasfe -stand des Rheins.
1. » ffitj , morgens ß Nlir : IIS ,'jtrn ., 2 Atm .

itedl. 1. Mär, , morgens 6 Ubr : 241 Ztm . , gefallen 4 Ztm .
Mar - » . 1 . Uifiirj , morgens 6 Ubr : 428 Ätm . . gefallen 7 Mm .
Mannheim , 1. Mär », morgens 6 Ubr : 836 Ztm ., gefallen 11 Ztm .

Ein Heiratsschwindlerprozeh in Offenburg.
- - Offenburg, 1 . März . Das Erweiterte Schöffen »

gericht beschädigt sich seit Dienstag m » der Anklage gegen den
37 Jahre alten Otto Köhler in Siraßburg , der sich der Bigamie
und des Betrugs schuldig gemacht hat . Köhler hat in den Jahren
1921—1923 die Tochter eines eljäisischen Mitteljchultehrers im
Glauben gehalten , er wolle sich mit ihr verheiraten und hatte auch
in Straßburz eine Trauung vorgenommen. Außerdem hat er sich
einen rechtswidrigen Vermögensvorteil verschafft , indem er die
Mutter des Mädchens bestimmte, ihn im Testament zu bedenken .
Tatsächlich war der Angeklagte Köhler in Straßburg verheiratet .
Er hatte nach Appenweier und Kehl Abstecher gemacht und sich hier
auch bei seiner angeblichen Frau aufgehalten . Kühler hat Medizin
studiert , jedoch kein Staatsexamen abgelegt und befaßte sich mit
allerhand dunklen Geschäften Heber 40 Zeugen sind geladen.

Der Angeklagte bestritt den Inhalt der ganzen Anklage.
Von einer Scheintrauung fei keine Rede^ ebensowenig habe er
irgendwelchen Einfluß auf die letztwillige Verfügung gehabt. Die
Zeugenvernehmung ergab , daß niemand an die Recht -
Mäßigkeit der Ehe glauben wollte . Köhler hatte sich nicht nur den
Doktortitel zugelegt , er ist auch unter dem falschen Slamen Keller
aufgetreten , und unter diesem Namen hat er auch die aan%t Schein¬
ehe eingegangen . Köhler hatte sich ein Familienbuch zu ver-
schaffen gewußt, dadurch , daß er als Beamter in der Bürgermeisterei
in Straßburg auftrat und in einer Kanzlei schrie : „Zum Donner¬
wetter , wo sind denn die Familienbücher ?" „Das ist ja hier ein
Saustall "

, ein Familienbuch nahm und verschwand . Einen Freund ,
der dort Beamter war , wollte er zur Stempelung des Familien -
buches überreden.

Die Vernehmung der illegalen Frau erfolgte unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit.

Der Lndwigshafener Belrngsprozeß .
Frankenthal , 29. Febr . Der Prozeß Wagner ist nun , nachdem

der Hauptangeklagte vernommen ist, in das Tempo des Massen-
pro^ssses hineingeglitten . Vernehmung folgt auf Vernehmung und
erst wenn die Zeugen anrücken , werden wieder gewisse Höhepunkte
erreicht werden. Mit besonderer Spannung wartet man auf
Ministerialdirektor Hotz , der über Wagners Geschäfte mit der Post
befragt werden soll. Ob er noch in dieser Woche an die Reihe
kommt , ist fraglich, denn auch die auf heute bestellten Zeugen mußten
wieder umkehren urtd müssen warten , ebenso wie zwei schwarz»
lackiert « Flanschen» und Schieberkappen, die als Beispiele dieser viel»
genannten Jsolationsmittel im Gerichtshof im Sonnenlicht gleißen.

Eine gewisse Spannung löste unter dem Publikum nur die
Affäre einiger aus dem Gefängnis an Wagners Frau und Stall -
mann aerichteter Mitteilungen aus . Aber auch hier ergab sich nichts
Wslterschütterndes. Die angeklagten Beamten vom Leunawerk,
Schönberger unid Frühauf , die zuerst vernommen wurden ,
erzählen leidenschaftslos, wie es kam , daß sie von Wagner Geschenke
bezw . Geld erhielten . Sie haben ihn für einen anständwen Menschen
gehalten und ihm keine unedlen Absichten zugetraut . Eine bewußte
passive Bestechung hat ihrer Ansicht nach nicht vorgelogen: sie haben
dienstlich vollkommen korrekt gehandelt .

Zu einem Zwischenfall kam es , als der Vertreter der Neben -
klage , Justizrat Wagner , an den Angeklagten Schönberger die Frage
richtete , ob er nicht auch von anderen Lieferanten des Leunawerkes
Geschenke erhalten habe. Die Verteidigung erhob hiergegen leb»
hasten Einspruch. Der Vorsitzende ließ schließlich die Frag « zu , die
Schönberger dahin beantwortete , daß er Geschenke, die er als
Schmiergelder hätte betrachten müssen , nicht angenommen habe.
Wohl habe er aber beim Einzug in sein neues Heim von einem
Lieferanten ein Gemälde bekommen .

Bei der Vernehmung des Mitangeklagten Ingenieurs Frllhauf
richtete dann noch der Vertreter des Nebenklägers. Iustizrat Wagner ,
an den Angeklagten Fragen von technischer Art . Da die Verteidi -
gung Wagners wiederum Bemerkungen dazu machte , rügt« der Vor-
sitzende dieses Vorgehen. Es kam daher erneut zu einem Zu »
sa m men stoß , der damit endete, daß der Verteidigung das Wort
zu dieser Angelegenheit entzogen wurde.

Vor der Türe des Saales , wo ein Häuflein Neugieriger wartete ,
bis wieder ein Platz im Saale frei wird , der ihnen das Zuhören
erlaubt , machte man inzwischen die Statistik : Wenn der Prozeß so
lange dauert , wie man glaubt , so betragen die Zeugengebühren rund
20 000 Jl ; die Anwälte sollen zusammen allein 70 000 Jl bekommen .
So klettern die Zahlen aus diesem „Prozeß der Zahlen " selbst in
das Hirn des Publikums .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwart « Karlsruh «.
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Allgemeine SvittcrungSöberstcht . Das kontinentale Hochdruckgebiet ist
so stabil , datz es dem Bordrtngen der atlantischen Tiefdruckgebiete immer
noch wirksamen Widerstand leistet . Eine gestern von der europäischen
Westküste gelegene Tiefdruckrinne ist stationär geworden und stillt fich
auf . Der Uebergang zu zvklonaler Witterung vollzieht sich dalier sehr
langsam , sodass wir in unserem Gebiet vorderhgnd keine nennenswerte »
Niederschlage »u erwarten haben .

Wctt - raiissichicu für Kreit «», de» 2. MSr , 1928 : Wolkig und vor -
wiegend trocken bei schwacher Luftbewegung . Temperaturen wenig ver -
ändert .

Auherbadische Wettermeldungen vom 1 . März 1928, 8 Uhr vorm.
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Geschäft « irbe Mitteilunaen .
Das Nation -illied der Nfghanen aus „Graminovho »- <„DI « Stimm «

seines Herr « - ». Seiner Kgl . Hoheit Amanullah . Kirnt« von Afghanistan ,
wurde anlätzl -ch einer Besichtigung der A .E .G . ein „Polnfar " -Jnftru -
mcut geschenkt , gebaut in den deutschen Fabriken des Polnvhon -Gram «
moohon -Konzernö und der A .E .G . Um den König von der großen *.' e»«
stuugsfahigkeit des deutschen SchallpIatten - KonzernS Polr,ohou -t>) ram »
movhon weiterhin zu Überzeugen , wurde eine Platte überreicht , befptett
mit der afghanischen Nationalhymne .

Den ganzen Tag reöenl «'IX *
Stimme leidet. Nehmen Sie Jan '« Seöener JTJinecal«
pgMtn , tann Jlieiiflt © ie das viele JUien nicht an»
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Die Einrichtung der Mitz Cavell
Eine RichtigsleUung.

TU. Berlin , 1 . März . Von authentischer Stelle erfahren wir
über die Hinrichtung der Miß Cavell folgende » :

Miß Cavell war leine Krantenschwester , sondern
Hausdame einer Brüsseler Entbindungsanstalt. Bei Ausweisung
aller anderen Engländer aus Brüssel zu Kriegsbeginn wurde sie
ausnahmsweise aus ihre Bitte dort belassen , weil st« ausdrücklich
erklärt hatte, dag sie sich als unter dem Schutz dem R
stehend betrachte. D
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. t unterstehende Entbindungsanstalt war das Absteigequartier der
ihr von anderer Seite zugeführten Soldaten und Wehrfähigen auf
deren Weg über Holland an die Front der Alliierten. Unter diesen
Soldaten befanden sich viele , die sich monatelang unmittelbar hinter
der deutschen Front aufgehalten hytten, alle deutschen Truppen - und
Materialbewegungen hatten beobachten können, und deshalb unseren
Gegnern auch als Spione wertvoll waren . Nach eigener Aussage
des etwa ein Jahr nach Erschießung der Miß Cavell festgenommenen
und später ebenfalls erschossenen Führers eines Zweiges der belgi-
fchen Spionageorganisation, nimens Kille , haben sich unter den
von ihm der Miß Cavell übergebenen Personen auch richtige , erst
nach Belgien hineingekommene Spione mit schriftlichen Spionage-
berichten befunden .

Hinsichtlich der Einzelheiten bei der Hinrichtung
ist von dem dabei zugegen gewesenen richterlichen Militärjustiz-
beamten bestätigt worden , daß die Erschießung nach den bestehenden
Vorschriften ordnungsmäßig erfolgt ist . In der Urkunde
hierüber ist zum Ausdruck gebracht, daß die Förmlichkeiten des
Paragraphen zwei Ziffer zwei der M .S .V. I . Teil beobachtet worden
sind . Die Gerüchte und Behauptungen, daß Miß Cavell auf dem
Wege zum Richtplat ; bzw. an dieser Stätte selbst ohnmächtig ge-
worden sei , sind nach den Bekundungen des Pfarrers Le Seur . jetzt
in Haus Hainstein bei Eisenach , der sie vom Gefängnis St . Gilles
bis zum Richtplatz im Automobil begleitet, und des Kriegsgerichts-
rates Dr . Stoeber. der sie dort empfangen hat . völlig unwahr. Er-
logen ist auch , daß sich ein Mann geweigert habe zu schießen, und
daß ein Offizier an Miß Cavell das Urteil mit seiner Pistole voll -
streckt hätte . Auf die von zehn Mann einer Zögertruppe hin aus
fünf Meter Entfernung abgegebenen Salve sank die Cavell sofort
tot zusammen . Von dem anwesenden Arzt wurde der Tod festgestellt ,
woraus die Beerdigung in einem bereitgehaltenen Sarg auf dem
einige hundert Meter entfernten Friedhof in Gegenwart des ge-
nannten Pfarrers erfolgte . Bei dem in der ausländischen Presse
häufig erwähnten Brüsseler Rechtsanwalt, der bei der Erschießung
zugegen gewesen sein soll , und von dem vermutlich alle die un-
wahren Gerüchte stammen , die auf die Exnkution der Cavell Bezug
haben , handelt es sich um einen Rechtsanwalt Kirschen. Er war bei
«er Erschießung nicht zugelassen , wurde aber von Kriegsgerichtsrat$ r . Stoeber anläßlich falscher Ausstreuungen über die Art der Er-
schießung wahrheitsgemäß unterrichtet .

«- /
*JD. London , 1 . März. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Das Kabinett befaßte sich gestern im Zusammenhang mit dem Ver -
bot de» Cavell-Filmes mit der Frage osr Filmgensur . Alle Mit -
glieder der Regierung billigten die Aktion Chamberlains gegen die
Aufführung des Cavell Filmes. Die Angelegenheit wird noch mehr-
fach im Parlament zur Sprache kommen, da eine Reihe weiterer An -
fragen vorliegen. Die Londoner Presse hatte gestern Gelegenheit,
den Film in einer privaten Âufführung zu sehen. Räch übereinstim -
mendem Zeugnis der Filmkritiker hat der Regisseur sein Ver -
sprechen , die unwahre Hinrichtsszcne zu beseitigen , nicht erfüllt . Die
erfundene Darstellung , wonach der kommandierende deutsche Offizier
mit dem Revolver Frau Cavell „den Gnadenschuß" gegeben hätte , ist
beibehalten . Gegenüber den Protesten einiger Blätter , daß England
sich einem deutschen Einspruch füge , hat Chaniberlain jetzt bekannt
gegeben , daß auch die englische Regierung ihrerseits in einem halben
Dutzend von Fällen bei auswärtigen Regierungsstellen gegen Filme,die dem englischen Prestige nachteilig waren , Einspruch eingelegt hat .

Rauferei im Belgrader Parlament.
TU . Belgrad, l . März . Ungeheuerer Tumult herrschte gestern

wieder in der Skupschtina , als der kroatische Bauernführer Stephan
Raditsch die Zustände im Belgrader Polizeigesängnis kritisierte
ind nicht nur den Verkehrsminister , sondern auch den König für diese
verantwortlich machte . Die Regierungsparteien brachten Hochrufe
auf den König aus . Als Stephan Radirsch mit seinen Beleidigungen
gegen die Regierung fortfuhr , stürzten sich mehrere Regierungs
parteiler auf ihn .. Es kam zu einem wüsten Handgemenge
Wischen Raditschs Anhängern und seinen Gegnern .» Mehrere Abge -
ordnete wurden verletzt. Am Schlüsse der Sitzung beantragte der

Zorsitzende Dr . Pritsch, den Abgeordneten Raditsch von den Sitzungen
uszuschließen, weil er in seiner Rede beleidigende Ausdrücke gegen

V>
au»z> .
den König gebraucht habe. Der Antrag wurde mit großer Mehrheit
angenommen . Als Stephan Raditsch sich rechtfertigen wollte, wurde
er von der Regierungsmehrheit durch großen Lärm daran gehindert .

Eröffnung der Flugstrecke Zürich — Köln.
DZ . Zürich, 29. Febr. Nachdem seit etwa drei Wochen def

Winterflugverkchr Zürich—Stuttgart eröffnet ist , wird vom 1. Märj
ab die zweit« Winterlinie von Zürich au» dem Betrieb übergeben .

Die ersteFrau im Reichsarbeitsgericht Ein unverfenkbares Rettungsboot .

Katharina Müll« ,
Verbandsvorsitzende der weiblichen Handelsangeftellten,
hat in einer Sitzung des neugegründeten Reichsarbeits¬
gerichts als Rnchsarbeitsrichter mitgewirkt . Dies war
der erste Fall , daß eine Frau im Bereich de » Reichs -

gerichts als Richter auftrat.

Das unversenkbare Boot „Schutte®«« " im Hasen.
Der Erfinder Schulte»«« hat ein Boot konstruiert, das unversenLbar sein soll
und sich als Rettungsboot für die großen Passagisrdampser besonders eignen
dürfte . Kapitän ©mit hat in dem kleinen Boote eine Fahrt von Rotterdam
nach Amerika angetreten, um so di « Seetüchtigkeit der neuen Konstruktion

zu erweisen .

Die Eisenbahn der ZuKunst.
Die Kruckenbergsche SchneUschwebebahn . — DerKehrsgefchwtndlgKellen von SSV — 350 Sld .-AUvmeler

In Berlin hat sich eine Studiengesellschaft für die sogenannnte
„ K r u ck e n b e r g s ch e S '

ch n elI schw e beb a hn " gebildet , um die
Pläne des s?üher bei den Schütte-Lanz-Werken beschäftigten Ches-
Ingenieurs Kruckenberg für eine „fliegende Eisenbahn " auf ihre
technische und wirtschaftliche Durchführbarkeit Hin zu prüfen . Das
System Kruckeuberg sieht eine Schwebebahn vor , die mit Hilfevon Propellern angetrieben wird und auf blase Weise
alle Vorzüge der Eisenbahn und des Luftschiffes oder Flugzeugesin sich vereinigt . Ein ähnlicher österreichischer Plan steht , wie wir
bereits vor einiger Zeit mitteilen konnten, als Essenbahnwasen einen
torpedoförmigen Körper nach Art der Zeppeline vor , ver sich in bczug
ans den Luftwiderstand und auf die zu erzielende Geichwindigteit
als sehr günstig erimesen Hat . Ahelnch wie bei dem Wiener Projekt
soll auch die deutsche durch Propeller getriebene Schtvebebahn aus
einem einzigen Wagen bestehen , der di« Höchste Verkehrs«?,schwindig -
keit gewährleistet .

Die gewöhnlichen Eilsenbahnen mit ihrer großen Anzahl von
Wagen und ihrer starken Reibung erzielen bekanntlich «in günstigen
Fällen eine Geschwindigkeit von kaum 100 Kilometer in der Stunde,denn selbst die schnellsten amerikanischen Züge fahren nur 87,5 Kilo-
Meter in der Stunde . Damit werden sie den Ansprüchen nicht Möhr
gerecht , die man heute an eine Schnellbahn stellen muß . Eine sehr
beträchtlich - Steigerung der bisher erreichten Höchstgrenze an Ge-
fchwindigkeit ist mit der an Schienen gebundenen Bahn v>ohl kaum
zu erzielen, so daß die Ingenieure schon lauge Mittel und Wege
suchen, abgesehen vom Flugzeug und Luftschiff ein Verkehrsmittel
von bedeutend größerer Schnelligkeit zu bauen . In der Propeller-
bahn scheint das Ziel erreicht zu sein , denn bei allen bisher begann -
ten Projekten wird eine Verkehrsgeschwindigkeit von
300 b i s S50 Kilometer in der Stunde als sicher betrachtet.

Der Weg Köln—Berlin mit seinen ungefähr 480 Kilometer Entfer«
nung dürfte also in Zllkuwft ungefähr 1H Stunden Reisezeit in An-
spruch nehmen . Es Ist klar , daß mit dieser neuen Eisenbahn ein ge-
waltiger Konkurrent dem Flugzeug entstehen wird. Sie zeichnet sich
nämlich dein Mugzvug und Lustschiss gegenüber durch die größere
Sicherheit aus , da ein A b stu r z f a st a u s g e s ch l o s s e n ist . Di«
Luftfahrzeuge hängen nicht nur von Wind und Wetter ab . londern
auch von der ausgezeichneten Konstruktion . Bei der fliegenden
Eisenbahn dagegen ist ein Unglück solange unmöglich, solange di«
Traggerüste fest sind , und bei dem heutigen Stande der Technik ist ei
nicht anzunehmen , daß hier ein Grund zu Katastrophen gegeben wer«
den kann. Da auch die Geschwindigkeit der der besten Flugzeuge
gleichkommt, so ist die Ueberlegenheit der Propellevei-senbahn üb«
sämtliche bisherigen Besörderungsrnittol offenbar .

Ein Nachteil besteht nur darin , daß Jedesmal nur ein einziger
Wagen fahren kann. Es ist aber schon jetzt vorgesehen, «ine schnelle
Wagensolge durchzuführen , sobald sich das Bedürfnis dazu durch

wird man an die Frage des Baues herantreten . Man Ist sich schon
heute darüber klar, daß diesem Schnellbahn -Wein bei der stetigen
Ausbreitung der Großstädte nicht nur in Deutschland , sondern auch
in anderen Ländern wie England und Amerika eine große soziale
Bedeutung zukommt , da dadurch die Ansiedlung der in den Haupt¬
städten arbeitenden Bevölkerung auf dem Lande ermöglicht werde«
kann. Es ist erfreulich , daß maßgebende wirtschaftliche und technisch«
Kreise dieser wichtigen Angelegenheit und kühnen Steuerung ein
großes Interesse entgegenbringen-

Lunßoolk üompsmerk
lmd dahergut ist SMS)tzaw!be,WÄM Einsichtw das Nefin und bm ZrPmmeuökmg der zahllofm
TdbaHortsn am Merke war.

(föfcr Tkbak und sorgMiyo ZWMatwn sind grundtdyende VorvAssetznngm .Erst die Leistung des deutenden Kop¬
fes , öes fachücheu föfcnte aber verleiht der Äüschuns )ene Ge/chmarksetzenart . du Waldorf-Astoria-ZiTarÄkn
von anderen unterscheidet und Hervorheöd.^
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Der Sternhimmel im März 1928.
Die ersten Sterne , die bei Beginn der Dämmerung auffallen ,

find Sirius im Süden und Capella westlich vom Zenith , sowie der
rötliche Aldebaran im Stier . Am Osthi -mmel finden wir ferner
den Bootes mit seinem rotgelben Haupistern Arktur , die Jungfrau
mit Spica , darüber das „Haar der B . renice " und die Jagdhunde ,
noch weiter polwärts den Himmelswagen . Im Südosten erblicken
wir den grogen Löwen mit Regulus , südlich davon die Wasser -
schlänge , westlich vom Löwen den Krebs mit dem Sternhaufen
Praesepe . Nahe dem Meridian steht Sirius im grossen Hund ,
nordöstlich davon Procyon im kleinen Hund , nördlich von diesem
die Zwillinge mit Cast und Polluz . Im Südwesten finden wir den
Orion , den Stier mit Aldebaran und den Plejaden (Sieben -
gcstirn ) , sowie den Fuhrmann . Im Westen stehen die Fische,
Widder und Andromeda . Am Nordwesthorizont funkeln einige
Sterne des Schwans ! durch sie zieht sich die Milchstraße über
Eepheus und Cassiopeia westlich am Himmelspol vorbei durch die
Bilder Fuhrmann , Zwillinge und grober Hund zum Südhorizont .
Ausmerksame Beobachter werken bei klarem Himmel in den ersten
Abendstunden im Westen einen schräg nach liaks (Süden ) geneigten
Lichtkegel wahrnehmen können : das Zodiakallicht . auch Tierkreis -
licht genannt , weil seine Mittellinie ungefähr mit dem Tierkreis
(Zodiakus ) zusammenfällt . Hervorgerufen wird diese Erscheinung
wahrscheinlich durch Lichtablrnkung und Spiegelung in den höchsten
Schichten unserer Atmosphäre .

Vor den Planeten steht lediglich Jupiter noch kurze Zeit
nach Sonnenuntergang am Abendhimmel , gegen Monatsende ver -
schwindet er . Alle anderen Wandelsterne finden sich am Morgen -
Himmel : Merkur , der am 22 . sein größte , westliche Sonnferne
hat . ist um diese Zeit unsch'ver im Sternbild des Wassermanns zu
finden . Auch Venus geht schon zirka lYt Stunden vor der Sonne
auf , wogegen Mars schon 2 Stunden vor der Sonne sichtbar wird .
Saturn steht im Ophiuchus und geht etwa um 1 Uhr morgens
auf .

Der Mond steht am 6 . in vollem Glanz , am 14. ist leeres
Viertel , am 21 . Neumond und am 28 . erstes Viertel . — Die
Sonne wandert immer weiter nördlicher auf ihrer Bahn , am
20. um 21 .40 Uhr überschreitet sie den Aeguator und tritt damit in
das Tierkreisze

'
chen des Widders , womit der astronomische Früh '

ling beginnt . Entsprechend dem höheren Sonnenstand werden auch
die Taae länger . Die Helligkeitsdauer ( mit Einschluß der Morgen -
und Abenddämmerung ) beträgt zu Monatsansang 12 Vi Stunden ,
zu Monatsende 14 Stunden . Dt . Ma.

ft
Di « Uhr am Marktplatz . Endlich ist sie wieder da . die viel -

vermißte Uhr am Marktplatz . Allerdings befindet kie sich nicht wie
ihre Vorgängerin an der Stelle der durch den Umbau des Markt -
Platzes verschwundenen Liebesinsel , sondern am Hause der Firma
Meyle . In luftiger Höhe zeigt die neu « Uhr nach 'drei Seiten hin
den Vaffanten des Marktplatzes , „was die Uhr geschlagen hat " .
Allerdings einen vollen Ersatz für das alte Uhrentürmchen . das jetzt
beim Vierordtbad aufgestellt worden ist . bietet die neue „Wanduhr "

nicht , denn man kann wohl die Zeit ablesen , aber die Temperaturen
und Windstärken des Tages zeigt die Uhr eben nicht . Das alt »
Wetterhäuschen konnte eben nicht dem architektonischen Bild des
Marktpl "^ es einaefiitft werden , also mußte es weichen .

— Seinen 94. Geburtstag feiert morgen einer unserer ältesten
Mitbürger . Herr Wilhelm K l u m p p , in seltener geistiger Frische .

Anzeigerjammler . Im Bezirk Karlsruhe und Umgebung wer «
den z. Zt . unter Berufung auf die Unterstützung maßaebender Ver -
kehrsämter Anzeigen für eine Reklamoschri ' t gesammelt . Zur Ver «
meidung von Mißverständnissen macht der Badische Verkehrsverband
darauf aufmerksam , daß er sowohl wie auch der Verkehrsverein
Karlsruhe mit dieser Rcklameschrift keine Befassunq hat , eine Unter -
stützung oder Förderung seitens dieser Organisationen kann daher
nicht in Fraae kommen .

Blinder Passagier : In der letzten Nacht wurde am Hauptbahn -
Hof hier ein politischer Arbeiter im Schnellzug Kohl —Karlsruhe de -
anstandet weil er >ohne Fahrkarte war . Nachdem ihm Eisenbahn --
beamte aus dem Zuge entfernt hatten , sprang er auf ein Wagen dach
des sich schon in Bewegung ge etzten Zuges . Der Zug wurde anige --
halten , der Mmdfahrer nach einem weiteren Fluchtversuch liii&cr die
Bahngeleise festgenommen «und in polizeilichen Gewahrsam gebracht .
Hier zertrümmerte er die Fenster und riß sich seine -sämtlichen Klei -
der vom Leib . Er wurde wegen Bot -rugs und 'DachbeschädiMNg in
Hast genommen .

Verkehrsu nfälle. Am 29 . Februar . 7 .50 Uhr . erfossgte in der
Kwiserallee dadurch ein Zusammenstoß . daß ein Rad ahrer , welcher die
Kaiserallee überqueren wollte , einem in Richtung Mühldurg fahren -
den Motorradfahrer , das Vorfahrtsrecht nicht ließ . Es entstand ein
Sachschaden von ca . 15 RM . Personen wurden nicht verletzt . — Ein
weiterer Zusammenstoß ereignete sich gestern abend gegen 3 Uhr an
der Stwafenkreuznng Karl Friedrich - und Kriegsstraße datmrch , daß
ein in südlicher Richtung durch die K a rl --Fri edrichstraße fahrender
Personenkraftwagen sines in östlicher Richtung durch die Kriegsstraße
fahrenden Kraftwagen das Vorfahrtsrecht nicht ließ . Durch den Zu -
sammenstoß wurde das durch die KriegSstraße fahrende Auto etwa 10
Jleter zur Seite geschlendert . Eine 23 Jahre alte ledige Stütze er -
litt hierbei sine stark blutende Kopfwunde und mußte in das Städt .
Krankenhaus verbracht werden . Beide Fahrzeuge wurden so stark
beschäftigt , daß sie abgeschleppt werden mußten . Durch den Zusam --
nwwltoß entstand eine Verbchrsstockung der Snaßendahn von etwa
10 Minuten . Die Linie 3 mußte während dieser Zeit über die Rüp -
purrerstraße umgeleitet werden . t

Landwirtschaftliche Fragen .
Verband badifcher Gulsbesiher .

(Eigener Bericht .)
Im Gartensaale des .Moniuger " in Karlsruhe tagte am

Mittwoch uachmuiag uiner dein Vorsitz des Präsidenten des Ver -
bandes vadlslyer tvmspachter e . V ., 3) iu £ior der Zuaerfabr . k Wag -
häujer Dr . Mülle r , die zweite ordentnche Huuptverjammlung ,
die jehr gut besucht war . Vertreten waren u . a . die Badijche Laiu >-
wirtschaftskammer , d .e Badische Landwirtschaftliche Versuchsanstalt
der Verband badifcher landwirtschaftlicher Eenossenschaflen (Haupt -
genossenschaft Karlsruhe ) , das Statistische Landesamt . die Badische
Landwirtschaftliche Berussgenossenschaft , der Badische Grundbcsitz ^r-
verband , die Wirtschaftliche Vereinigung des Unternehmerverbandcs ,
der Arbeitgeberverband , der Badische Landbund , die Badische Land -
wirtschaftsbank , das Justizministerium , die Württemberg . Schwester -
organisation : Württembergischer Pächterverband , die Süddeutsch .'
Pächter - Ereditbank, ' ferner waren anwesend die Landtagsabgeord -
neten Brixner . Dr . Wolfhard , Weißhaupt und Zoller . Einleitend
gab der Vorsitzende einen Ueberblick über die gegenwärtige schlechte
wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft kam dann auf das Not -
Programm der Reichsregierung zu sprechen und stellte die Forde -
rung auf : Die Pächter wollen volle Gleichberechtigung , wollen in
den Belangen der deutschen Landwirtschaft gleichberechtigt mitraten
und mittaten , wollen das Gewicht ihrer Stimme vollwertig in die
Wagkchale werfen können .

Der Präsident der Badischen Landwirtschaftskammor Dr . Graf
Douglas entbot der Tagung die Glückwünsche der Kammer und
gab seiner Freuds über die harmonische Zusammenarbeit von Ver -
päck' ter und Pächter Ausdruck . Nach dem vom Geschäft«f" brer , Lan -
desökonomierat Otto V i e l h a u e t . vorgetragenen Kassenbe¬
richt schließtdas Geschäftsjahr 1927 mit 2193 kg Mark Einnahmen
und 1800 84 Mark Ausa ^ ben . somit also mit ein ° m Ueberschuß von
383 85 Mark ab . Die Rechnuna wurde einst '

mmig genehmigt ; dem
Re -bner wurde Entlastung erteilt . Der Voranschlag wi>rde gntge -
heißen . Aus dem vom Verbandsvorlikenden Dr . Müller -Wag -
bänkel erv ->tteten Geschäftsbericht ist *u entnahmen , daß der
Mitaliederstand 20 Zn ^ ?>nae aufweist . Der ^ erkehr mit den Staats -
behörden b -' t sich a » k Pachtsi^ nt- ordnung Vack >̂ recht u " d Steuer -
fragen beschränkt . Mit den süddeutschen Sckw -' sterorganisationen in
Banern und Wür ^ embera wurde ein ^ enge N?üblnnanahme berge -
stellt, ' »» den bad '

s^vn ^^ ndMirt ^ "kN ' ck>en Orga " !^ ^ !o '" ' n begehen
die besten frenndschaftlichen Begebungen . Landesäkonomierat
Vielbauer teilte mit . d ' k alle Vächte, - l " ndwirtsck "^ l ' ch genuk -
ten Landes von über 2 Nektar igNNY Eristen,en b ' lden . deren
Liauvtberuf die Landwirt ^ aft ist ; das von ihnen bewirtschaftete
Land beträat über 20" Onn fieftnr , d. i . un " >' säbr ein Drittel bis
ein Viertel der landwirtschaftlich genutzten Fläche unseres ganzen
Landes .

Nach E ^ ".df <nma der Reanlarien foTnfe ein Vortrat des Präsi¬
denten der Preuben ^asse , Rechtsanwalt Klepver aus Berlin , über
Väfbterki ' edite .Vr ffn/wr«*»« dtr% es Vfct etf ' S '-r?* f *},
dak? die bad '

schen ^ M ' ter d !« d"" Ziisainmen ^^ luss»?
" rl'annt bitten . E ? sehr ^ brscheinlich , daß mit dem kür die
L^ ndwirMcrft anfaestellten ^ i^ - n ' n ^ramm etwas Griind -le -̂ en^ ^s
nicht werde : man müsse sich die vorlsaen . nicht
wirtschaftlicher wäre , wenn man die Mittel , die überhaupt vor -

Händen seien , konzentrieren würde an jenen Stellen , in denen die !
M.I . ,e m allernächster Zeit ausbrechen werde . Die für zweite Hypo - j
thekcn ausgeworfenen 200 Millionen Mark werden eine nennens - ;
werte und grundlegende Aenderung der gesamten Verhältnisse n ' cht
bringen . An d : n Zusammenbruchserscheinungen werde das Not » ^
Programm nichts ändern . Um eine ruhige Entwicklung der Ding « j
zu erzielen , sei allererste Voraussetzung , das Kapital der Preußen -
Lasse zu erhöhen . Diese müsse jene Kapitalbasis erhalten , die sie
brauche . Das gesamte landwirtschaftliche Kreditwesen stehe und
falle mit der relativen Werterhaltung der landwirtschaftlichen Sub »
stanz . Nicht unerwünscht dürfte es sein , wenn in den östlichen Pro -
vin .zen Preußens durch die Ansiedelung kleinerer Landwirte ein ^
kräftiger Bauernstand heranwachse . Man müsse hier die Schlaa -
Wörter ..Sozialisierunig " und „Bolschewisierung " ausschalten und
ganz nüchtern und rein wirtschaftlich die wirtschaftliche Entwicklung
zu erkennen suchen und sich wirtschaftspolitisch danach einstellen , i
Für den Pächter notwendig sei die Aenderung des Kreditwesen -
systems und zwar müsse der Zwischenkrodit ausgeschaltet werden ,
ferner müsse das Vachtrecht den modernen Anforderunaen awaenaßt
werden . Das Pachtschutzrecht sei eine Ucb -' rgangseinrichtung , könne
daher keine Dauerbasis bilden . Dem Pächter müsse innerhalb der
gesamten Landwirtschaft die Mö ^ lickkeit gegeben werden , seine Auf -
gäbe zu erfüllen . Lebhafter Beifall dankte dem Redner für seine
Darlegungen .

Domänenpächter A d l u n g von Sindlingen überbrachte die
Grüße der wllrttembergischen Schwesterorganisation . Freiherr R iid t
von Callenberg unterstreicht die Notwendigkeit der Zusammen -
arb ? it von Verpächter und Pächter im Kampfe gegen die über -
mäßige Belastung . Nach weiteren Ausführungen von Diskussions - !
rednern schloß Dr . Müller gegen 6 Uhr abends die Tagung .
Mklgliedrrvsrlammluna des land - und

forslW . ri chasttichen Ardeitgeberverbandes .
Der land - und forstwirtschaftliche Arbeitgeberverband hielt

am Mittwoch vormittag im Gartensaal des „Moninger " in !
Karlsruhe seine diesjährige ordentliche Mitgliederoersamm - ^
lung ab , zu der Mitglieder des Verbandes aus dem ganzen bad :-
schen Land , ferner Präsident Jung von der Landesoersicherungs -
anstatt und Vertreter des Grundbesitzerverbandes der Arbeits - j
ämter Männheim und Freiburg und des Finanzministeriums er-
schienen waren . Geschäftsführer Dr . Schenk erstattete den Be - ;
richt über das Jahr 1927, in dem er die Arbeitsbeschaffungsfrage :
und die Notlage der Landwirtschaft einer besonderen Behandlung ;
unterzog . Er betonte dabei , daß Baden trotz der 45 000 Arbe ' ts -
losen die auslä idischen Wanderarbeiter ebenso nötig habe wie
Norddeutschland , da in Baden die landwirtschaftlichen Arbeitskräfte
in der Industrie vollständig aufgesogen werden . Die Lohnfrage
sei nicht der einzige Grund zur Arbeitsnot in der Landwirtschaft \
und es sei von einer Erhöhung der Löhne abgesehen worden . In
der anschließenden Aussprache wurde vor allem darüber Klage ge-
führt , daß Arbeiter von der Landwirtschaft weggeben und dann bei
den Arbeitsämtern in der Stadt Unterstützung finden . Nach Er -
stattung des Rechenschaftsberichtes und Genehmigung des Vor -
anschlage ? für das Jahr 1923 und der vorgesehener Mitgliederbei -
träge erfolgte Wiederwahl des Vorstandes . Darauf hielt O ^kono-
mierat Vielhauer einen Vortrag über die Bedeutung der Vieh - !
zucht im landwirtschaftlichen Betrieb .

Steuerkalenöer für Marz 1928.
1. März : Erste Rate der GebäudeverstcherungS -

Umlage 1927.
5 . März : 1. Grund - n . Gewerde st euer der Gemeinden

und Kreise bei monatlicher Erhebung . 2. Gebäudesonder «
st euer 'für Februar 1928. 3 . Lohn ste uer sür die Zeit vom
16 . bis 29. Februar 1928. 4. Erste Rate der Au sbri n g u ng s -
Zinsen sü r 1S28.

10 . März : Börsennmsatzsteuer .
20. M ä r z : L o h n st e u e r sür die Zeit vom 1 .—15. März 1928.
31 . März : 1 . Abschluß zahlung aus die Gru n d - und

Gewerbe st euer nach den für 19Ä7 zugestellten «Steuerbescheiden
nebst Zuschlag zur L a n d e s ki r ch e n st e u e r . 2. Restzahlung von
Kirchensteuern an die kirchlichen Erhebungsstellen . 3 . Letzter
Tag sür Stellung von Anträgen auf Erstaältung von Lohn -
st euer sür 1927 wegen VeVdienstmtÄfalles oder besonderen Wirt -
schaftlichen Verhältnissen . 4. V e r s i ch e r u n g s st e u e r.

« -

Ausschreitungen . Gostern abend mißhandelte ein 63 Jahre alter
Makler in der Silchevstraße im Stadtteil Daxlanden eine 43 fähr ige
Witwe mit einem Spazierstock derart daß sie ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte . Außerdem schlug er eine Zimmertüre ein und
schrie und schimpfte , so daß die Nachbarschaft in ihrer Ru >he gestört
wurde .

Widerstand . Ein verheirateter 26 Jahre alter Hilfsarbeiter ,
der auf einem unbeleuchteten Rad fuhr , leistete gestern ad .md einem
gegen ihn einschreitenden Polizeibeamten Ecke Kaiser - und Lamm -
strahe erheblichen Widerstand . Er warf das Fahrrad gegen den
Polizeibeamten , trat und schlug nach ihm und brachte ihm Ver -
letzungen bei . Mit Hilfe eines zweiten Polizeibeamten konnte der
Festgenommene nach der Wache verbracht werden .

Voranzeige dcS Badischen L'andestheaters . » m zweiten Gefamtgaft -
sviel von Mitgliedern des Wiener Burgtheaters am Freitag , den
2. März , wobei Karl Sternheims Komödie „Die Kassette " zur die -
sigen Erstauffiihrung kommt , wirken neben Hedwig Bleibtren und Albert
Heine , die Damen Rabitow und iltoettgen und die Herren viomberg und
Tchmöle mit .

M dem feistste Ar -Ks « .
Wegen fahrlässiger Tötung

war am 12 . Januar der 38jähr>ige verheiratete Gastwirt L. aus
Bretten vom Schöffengericht Karleruhe zu 200 Mark Geldstrafe , an -
stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von vier Wochen verurteilt
wordene Der An 'lage lag foigender Sachverhalt zugrunde : In der
Nacht vom 5 . auf 6 . November vorigen Jahres hatte der Angeklagte
L . nach Eintritt der Polizeistunde , um die Polizeibeamten nicht auf -
merksam zu machen , in seinem Dorfe das elektrische Licht gelöscht.
Die Dunkelheit wurde einem seiner Gäste , dem im gleichen Hause
wohnenden verheirateten Installateur Hermann L ., zum Verhängnis .
Als dieser in den Hof ging , stürzte er die 13 Stufen der Kellertr ppe
hinab , wobei er einen schweren Schädelbruch erlitt . Am nächsten
Tage starb der Verunglückte an dieser schweren Verletzung , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Die Anklage führte diesen
llwsall aus die Fahrlässigkeit des Angeschuldigten zurück, weil dieser
es unterlassen hatte , den Weg zum im Hofe gelegenen Abort be-
leuchtet zu halten , solang - sich noch Gälte im Lokal befanden , und
weil außerdem die Kellertür unverschlossen war . Gegen das Urteil

des Schöffengerichts wurde Berufung eingelegt , so daß der Fall vorder Karlsruher Strafkammer zur nochmaligen Verhandlung gelangteDie Berufung - mstanz verwarf die Berufung und bestätigte das
Urteil des Schoftengerichts .

Dem Kaufhaus I . Schuener gingen ans Anlaki des Ritdcr -PreiS -
rätseis zahlreiche Bcrfe zu , von denen nachstehend einige wiedergegeben
feien :

Eo oft ich in die Stadt nei geh .
Bleib ich vor jedem Laden fteh ' n .
Doch geh ich nur befriedigt beim .
Hab ich gekauft bei Schneyer ein .
Hausfrau , Brant denk ' stets daran .
Nur das Gute bricht sich Bahn .
Suchst Du dies und gar nicht teuer .
Dann komme schnell zum Kaufhaus Schueyer .
Herr Schneyer liefert Betten ,
Auf den , ich möchte wetten ,
Man ruhet siiuftlich 50 Aahr ' ,
Träumt raradiestsch wunderbar . « 171

Zur Kommunion

Günstiges

Anqebot für Herren :

Lack - Halbschnuhe IC Eft
elegante mod . Form • lU »uU

Eleg . schwarzer Halb - Eft
schuh , Rahmenarbeit 16 »« ' -

^ Bestes Material .
!>i "Vornehme

Verarbeitung . ^

150 IH 50

Gute Paßformen .
Neue elegante ^
Modelle .

ISO

Sehr preiswerte

Anqebole für Damen :

Lack -Spangenscbahe 0 QC
mit hohen u . nied Abs . U «tfw

Graue Spangenschuhe 0 QC
mit Krokagarnitur . . . •

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiU

| Separate Abteilungen |
| für Herren , Damen |

und Kinder
| KR j sepgtra )Sgt . | ß | Ksrlsrohe Ecke Kitterstp « 8se

,„ „ » » » » im, » Milium

Bequeme
| Ballen -, Stenfan - und |
I Orthooäd sche Schuhe z
TlllllllllilUHIIIIHIHIIIIHIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIU
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Danksagung — Statt Karten
Allen Freunden und Bekannten für die vielen Be¬

weise herzlichster Teilnahme bei dem Minscheiden
unseres lieben Entschlafenen

Friedrich Kerber
und für die überaus zahlreichen Kranz- und Blumen¬
spenden saeen wir herzl . Dank . Ganz besonderen Dank
der Gewerkschaft deutscher Lokomotivführer Orts¬
gruppe Karlsruhe sowie der Gesanesabteiluns : für
den erhebenden Trauergesanz und die Kranznieder¬
legung . Dank dem Marineverein Karlsruhe für die
Kranzniederlegung Auch herzlicherf Dank den
Schwestern vom Städtischen Krankenhaus Mediz .
Abteilung Abt . 24 für die liebe und aufopfernde Pflege ,
sowie allen denen , die ihm das letzte Geleit zu seiner
Ruhestätte gaben . ( 7830)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dorothea Kerber Wwe .

DANKSAGUNG .
Für die uns beim Hinscheiden unseres lieben Ent¬

schlafenen

KARL BECKER
Lokomotivführer a . W .

entgegengebrachte Teilnahme sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank aus . Ganz besonderen
Dank d<un hochw . Herrn Pfarrer Haus für die trost¬
reichen Worte am Grabe , ferner den Schwestern für
ihre liebe aufopfernde Pflege , sowie den Kollegen , der
Gesangsabteilung der Gewerkschaft Deutscher Loko¬
motivführer für die erhebende Ansprache und Kranz¬
niederlegung . Allen herzlichen Dank für die Kranz -
und Blumenspenden und Begleitung zur letzten Buhe¬
stätte . (Bl )

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Becker Wwe-
Karl Becker
Fritz Becker .

KARLSRUHE , den 29. Februar 1928.

.
[CHSMÄBBtl

Stadt nur bei Max Hofheinz . Drogerie . Luisenstr . 8. (A6081

itmierötieie unö Sanlfagungs -Satien
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

niedrige Preise !
Gate Qualitäten !

Prüfen Sie mein Angebot
Herrenanzüge
1 und 2 reihig in al en modernen Farben
»uch blau und schwarz
«JO »8 .- 48 .— 54 .— « 5 .—
&9i ' 75 . — 88 . - bla 1«5 . -

Sporf 'Aozfige
aus zweckm ssigen Strapazier - Qualitäten
in den neuesten Sportformeni) G 38 .— 49 . 48 .— 58 —
ÄÖ . " «5.— 8« . - bis 180 .-

Burscüen - nnd Kncben - AnzfiHc
in eioi -er Auswahl

entsprechend billiger
Konfirmanden - n . Ativfidf *
Koimunniknnten . liUtliiil
neft » 3 .- 37 .— 3 » .—

•SU 4# .— 48 .- bis 08—

GbergangS ' Manfel
ixt mod. 21 einigen Formen mit Rückengurt
sow.e Kaglans und Sport -Palet o «

4 C SV — « 5 - « 8 .- 1
45 . " 7« .— bis »8.—

Loden- und Gumml-Pianlel
13.— 18.50 24 .- *».— bis

gesfrcffie Bosen
3 .75 5 .75 7.- I10 . — bis

Breedies - Hosen »
7.5« « .75 11.75 13 .50 bis ** •-

KnukerbocKer
H . - 14.- 17 .5« 10.- bis *3 .50

Windjacken imprägniert
1« .- 13 .5« 15,5 « lO .- bis 25 .

Peine Maß -Anfertigung
Großes Stofflager

'jtr/ve 25
Dem Kat ^nkaufabkommen der

Bad . BeamtenbanU angeschlossen

Sie suchen das Beste?
Kommen Sie zu mir !

Diwandecken , Tischdecken
Dekorationen , Dekorationsstoffe
Hilden Sie In großer Auswahl

und allen Preislagen
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs . Gardinen - Webereien

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüb . dem

Colossemji ,

„Herba-Oelse " beseitigtHauwnreinigkeiten, Pickcln . c.
eNer. RunkelZlechten. Sommersprosien usw. Alit Herda-
Seif « erzielt man lvohlzepflegten Teint. Glänzende privat»
und ärztlicheAnerkennungen. Erhältlich in allen Apotheken.
Drogerien, Parsümerien und Zrijeurgeschäste».

Schwer versilberte

Tafel-Bestecke
Berkauf direkt an Private .

Verlausen Sie Katalog .
Math . Loewenthal , Pforzheim j

Besteck -Spezialhaus .

dünn aufzutragen . Preis 1« Dose 83 Pfg. ' U Dose KM lib i |i Dose RM 2.80.
_ Erhältlich bei : Fritz Mannschott , Ecke Lenz - und Klanprechtstr . ;
Gebr . Jost Nnctaf ., Kronenstr . 28 ; Adolf Vetter . Zirkel 15 , Ecke Adler¬
straße ; Schwarzwald ; Droperie _Pr . Reis jr „ Sofienstr . 128 ; in der Sfid -

einz .

Beteiligung.
Herr oder Dame , mit

guter Handschrift , kann
sich an altem , gut einge¬
führtem Geschäft mit
einigen Tausend tätig be
teiligrn . Bewerber mit
eigener Wohnung erhal -
ten den Vorzug . Offerten
m . Gehaltsansprüchen bei
»albtatiger leichter Tätig -
keit erbeten u . Nr . 7776
an die Badische Presse .

300 Mark
gegen gvti .n Zins und
Sicherheit sofort zu lei -
heil gesucht . Angebote
unter Nr . R5067 an die
Badische Presse .

MütW «
liefert rasch und billig
Druck. F . Thiergarten .

Büromöbel
neu u . gebr . , Verl , billig
a n f ( Blirobedarf ,

Kaiserstras -e 4<J
(» 10 )

Antike
Möbel
in reicher Auswahl bei

JUstelhorsl
Waldstr . 32 (873
Hintergebäude

9— 12 u 2M-— 4V, UDt

Schlafzimmer
eiche , sehr schönes Modell
und beste Verarbeitung ,
liefert sehr billig .

P . Feederle ,
Möbelsabrik ,

Durlacher Allee 58. <775«)

Gulerhalt . Bett
(weis, ) , billig zu verkauf .
Ublaudftr . 8. 4 . St ., r .

( B1679 )

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen,
schöne, moderne Formen ,
in prima Qualität und
großer Auswahl , äußerst
billig zu verlaus . (Zah -
lungserl .) (SS1445 )

Sitzler ,
Möbelfchrcinerei u. Lager
Ludwig -Wilhelmstr . 17

Laden -
Einrichtung

billig zu verkaufen , de
reitS neu . Zu erfragen
unter Nr . 1057a in der
Badischen Presse .

Achtung
Gastwirte !

Wegen Geschäftsaufgabe
etn Posten

Hotel -Silber
versch Größen , ovale , ab -
geteilte u . runde Platt .,
Legumieren , Saucieren ,
Bouillon -Tassen , ebenso
eine Anler -Registrlerlasse
für 2 Bedienungen , all .
wie neu , sehr billig ab -
zugeben . Angebote unter
Nr . 1135a an die Ba -
dische Presse .

Tisch», Schrank -, Koffer -

Sprechapparate
Platten . Teilzahlg . (FW
Lulsenstraße 50. (2764 )

SflwöenfprctöQppü ' a
Doppelsederwk ., m . Plat¬
ten , bill . zu Verls. (BIZ
Äkademiestrabe 11 , III .

MMniMinen ?
Continental , Adler etc. .
verlaust u . verleiht (B13
Beiler . Waldstrabe «6.

Gebr . Schreib -
Maschinen

durchrepariert ,
jeder Preislage

Chaiselongue
mit Decken ,

Diwan — Klnlimöbel ,
SÄarafsia »

Matratzen
Aufarbeiten sämtlicher

Polstermöbel u . Matratz .
Billigste Berechnung .
Dem Ratenkaufabkomm Adler 5/11 , verschliebbar ,

der Beamtenbank angc - guterhalt .. fahrbereit , da
schlössen. (7314 ) überzählig , vrciswi ' rt zu

verkauf . Zähringerktraftc

tn
billig

dd. Schreibmaschinen -
öi - f . m. b .

KaiierNraße Nr . 225.

Lieferwagen

91 . Mttmer ,
T - uberltr . 15 Tel . 8315,

(Weiherseldsicdlung ) .

Badeofen
mit Wanne zu vkf. (FH
Kaiscrallee INS , I . (5409)

Gasherd
(Bunker u . Ruh ) 3fl . . f .
gt . erh . , m . Tisch u . Sa *-
Haube , f . vreisw . z. vkf .
Roggenbachstr .lt >.

Nr . 50. (« 1547)

Für die Festtage :
Rheinweine
Moselweine
Haardtweine
Bordeauxweine
Burgunderweine
Südweine
Schaumweine
Kirschwasser
Weinbrände
Liköre

erstklassig : und preiswert bei

Max Homburger
Kaiserstr . 124a Telefon 340

Preislisten zu Diensten .

Fiat
8—33, 1-4 Jahr alt . 6-
Sttzer , mit allen Schik . ,

Benz
Simons ., 8—20, pr . Zu¬
stand . zu verkf . (B1560 )

Zähringerstraße 34.

Lieg . Schiafzirnrn .

Sonderverkauf
in Sorechaoparaten

20 % Rabatt
auch Teils . Schill .
Amalienitr . Eche Walditr .

Eintonner -?lnto
5411 pfpftr Licht u . Anlasser ,'» (. iJÄ Fnedr . Pfeiffer ,

in eichen , mit 2 m breit .
Kommodefchrank , prima
Arbeit , zu den günstigsten
Bedingungen zu der -
kaufen . (» 1705)

Wohnzimmer -Büfett .Kredenz u . D . -Fahrrad ,
gut erhalten . zu verkauf .
Zu erfrag , n . Nr . AZ04»
in der Badifchen Presse .
Gedr . Büromöbel

;ISw . avzugev . © 1724
-lbelmstr . 74 . III . St .

öi/enbetten
Wlatraften
Patentröfte
Qettfedetn

nur aus dem 7288

öpesial -gefctjätt

6 . Schm
Erbprinzen-Str . 31.

Rabbani » polierte

Schränke
auch Eiche u . weikilackiert
m niedrigsten Preisen .

jkronenffrasie » 7 __.
(Zadlunaserleichteruna . )

löet -BßUen
ötepOMen
Znunendttken
Kissen

Kleine Anzahlnna
» Mark wöchentlich .

Bertreterbesnch jederzeit .
Angebote an E . Mocha .

Zirkel 10 . (84409 )
Schlafzimmer

moderne Form ,
Kücheneinrichtungen

ff. Schreinerarbeit , billig
zu verlausen . (B1S71 )
St . Kaufmann Söhne

Möbel Grude-Herd
Gotteöaucr -Kaserne , welk emailliert , gut e*

WolfartSweierstr 9 n . 10 , halten , billia zu ver -
Haltestelle kausen . (F .H .539S)

Georg -Friedrichsiraße . lAmalieustr . ZK. 4. Stock .

Schlosserberd
und tveife . geschl. Gaö -
hcrd m . Tisch , zu ver -
kaufen . (831718)

Humboldtstr . 26. M .

legen llwm
zu oerbnifen :

Gutes Piano m. Stuhl ,
Zierschränkchen. Schreib -
tisch m . Stuhl . Wand -
schränkchen. Kleiber -
schrank , kl. Schreib -
tisch , «x, Spiegel . w ->is>
emaiU . Kolilenhcri ». Tis » ,
Putzschrank. Blumentisch .

vertauscht . (7481)
Kriegsstrahe ^ SK.^III .

®üt Kleingärtner
1 II ., starker Handwagen ,
4 Fässer zum Eingraben ,
billig abzugeben . (5415

Sofienftraße 8.

Kl. 2 Sih .-Aulo
elektr . Licht . Anlasser .
5fach bereift , fahrbereit ,
gut erhalten , sehr billig
zu verlausen . (7686)

Sauer ,
Gottesaucrstr 18 . III .

Motorrad
V -Maschine . Sport , 500>̂aslamve » . verfch. Bil - . - . - .

der u . Rahmen . Decken ccm . mit allen SSikaneir
n . a . m . ( 81574 ) 13" verkauf . Tausche auch
Anzusehen Freitag vorm . >geg . leicht . Maschine . Au -
SamStag nachm . geböte u . Nr . F .W .^761
Rudolsftr . 9i . 4 . St . . lks . an die Badische Presse .

MSbelschreinerei ,
GrSyingen .

kloS -cieltt « .
wenig gefahren , f. Stadt -
betrieb gut geeignet .

MüMim
4/15 PS ., in tadellosem
Zustande , mit Sucher ,
Tachometer , Uhr . ( 1081a )

Beide Wagen im Auf -
trage billia zu verkaufe » .

ieotPitetmiinn
Ettenbeim .

Herrenrad , gut erh . , ZV
Mk . , zu verkf . IFW2763 )
Jrion . Schlltzenftrake 40.
Einige Herren - u. Da -

menräder , gebr . und gut
durchrepariert , zu verkf .,
RM . 15. 25, 35 , 60 u . 70,
bei Schleifer , Rintheim .
Hauptstr . 100. (7700)
Ein fast neue ?

Damenrad
ein eiserne ? Kinderbett
bill . zu verkf . (B1586 )
Lachnerstraße 11 , IV .

Damenrad
N .S .U . , neu , Ladenpreis
175 M , für 100 M abzu -
geben . Enzstr . 28 . I . (B2

Acherßewöhnllch
bilüo i !

StMMM
dar . prima Qualität .,
beste Berarbeit . zu Jl
14 .—,18.—.22.—,26 .—,
82 —.88 —.42.—,46.—.

Herren Frflhl . Mäntel
au M 11.—.14.—.22.—.

26.—. 82.—. 88 .—.

smex -soieii
groher Posten

8.75,5 .25,6 .75,8.75,9 .75 .

1 Restvolten

8ÜID .-1MCI
äuherst billig

« W .
- ÜIIIM

in Manchester u . siir
Konfirmand ., schwarz
und blau , sebr billig .

Nur bei
ßeieoennetts - uerKaute

Färber . Karlsruhe

WM . 109
tm Hof .

Ankauf v . Konkurs -
u. Restlagerbcständen .

Speiselimmer , kompl .
in Eichen , gute Qualitätsarbeit , moderne Formen ,
preiswert abzugeben . (7760)

MSbelschreinerei August Bastian
Telefon 3051. Nuitsstrabe 32. ,

Perser -Teppiche !
2 groke Tevviche . sowie mehrere vrachi -

volle Brücken . Wcchfelvcrvslichtunaen halb ,
für ieden annehmbaren Preis zu verkauf .

Eil - Offerten unter N . B . 2V2/AK2S an
die Badische Presse .

>2 imitiere Munt wii !!Me !
(oiDie 3 vrlMmmeii

^zu verlause » . ( 331589) 1

Kugenichmidt 8t Kerzog
Baumaterialien ,

I Karlsruhe . Karlktrahe 29a.

nn . Sportwagen Cutaway -Anzug
biMg .z 'zvcrkaufGr « « - jf schl ^ F,gur . Ä' taKarbeit .wmkel , Muhlburgerstr . 4 , s^ ,r gut erhalten , zu ver-
1. St ock, rechts . ( B1680 ) \ t n „ h 'n (B1674 )

Gut erhaltener Roon str . 28 . II . St .. l .

eactrcoiKs
fast neu , für untei setzt«
Figur , preiswert zu ver -
kaufen . Daselbst ist auch
eine polierte

Bettstelle
mit Rost , sehr gut erhal-
ten , ab - ugebe !, ^ (B1680 )

Kaiserstrabe 51 ,
Vorderhaus , 5 . Stock .

Kinderwagen
mit Rieinensedcrung , zu
verkaufen . (B1715 )
Markgrasensir . 80, III .

Moderner
Kinderliegewagen

sast neu . zu verkaufen .
Tiillastr . 69 . bei Alten -
brand . ( » 1718)

Klappsportwag .
Dach , Ricmcnfed . , billigst
zu verlausen . (B1700 )
Moltkestr . 20 , ü 4 , vart ^
Preiswert zu verlausen :
Ein gebrauchter
Kinderwagen

zwei getragene schwarze
Eutanzüge . Anzusey . zw .
3- 4 Uhr bei (7649)
F .. Augnst -Dürrstr . S. iv

Dunkelblauer , modern .,
neuwertiger

KWlrwWii
zu verkaufen .

Angebote u Nr . 1180a
an die Badische Presse .

Elegantes Straßen .

Gesellsch .-Kleid
Fig . 43— 44, bill . zu vkf .
Gartens » . 52, I . (FH5407
Anzug , uebergangsnian -

tel . erstkl . Mas >arb . , kaum
getr ., zu verks. (B5 )

«̂ oetbestras -i 2S. III .
Hgfeuftall

zu verkaufen . IB171Z
Joseph Kieser Hardts » .»!

Hochzeitsanzüge
wen . gebr ., sehr bill . abi .
Zähringerstraße 53a . II .

(7333)
i K - nf . -Anzug

1 Biicherranzen . Lcder .
billia zu verkaufen . (BS )~ ' ttetfft . 50. III ., r.

Aquarium
IcdöneS . mit Svrinabrun -
nen , sehr billig zu ver -
lausen . (B1702 )
Marktstratze 7 , 2 . Stock .
-.v-M!«vWA» VI» «mm riJWW*

Hunde -Pfleqe
u. Dressuranstall
R . HanshSlter , Flugplatz .

Veppiges, gfänzenöes unö
sefjon nad) einer einzigen Wascfjung mit dem neuen Speziaipräparat

Einige freiwillige Urteile :

Damen - Friseur V. in Schwetzingen schreibt : Ihr
Sabol -Shampoon ist wirklich großartig . Das Haar wird
wundervoll und federleicht —

Fräuiein Luise R , Heidelsheim schreibt : „Ich
verwende nur noch Ihr wunderbares Sabol - Shampoon ,
weil es tatsächlich von allen bisher gebrauchten Haar¬
waschpulvern das allerbeste ist ".

Joh . Lankes , München schreibt : Teile Ihnen mit ,
daß ioh Abnehmer Ihres Sabol bin , das ich stets im
Gebrauch habe . Mein Haar wurde immer welcher und
geschmeidiger und ich wurde wegen meines Haares
von meinen Freunden bewundert .

Weitere Urteile folgen .

I 1 Sabolpaket 30 -? , 1 Kästchen k 7 Pakete m f . 80 . I
Wenn Sie Ihr Haar beim Friseur waschen lassen , j
verlangen Sie ausdrücklich Sabol -Spezial -Shampoon I

für b 'ondes oder dunkles Haar .
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Dr. Peltzer's Niederlage in Newyvrk.
Der Weltrekordmann nur dritter hinter Hahn und Conger.

(Eigener Drahibericht der „Badischen Presse .
" )

h . Newyork, l . SJlätv Die Amerikareise des deutschen Welt -
relordmannes Dr. Otto Peltzer hat sportlich das mug ojsen gejagt
werden, mit einem Mi gerfolg geendet . Man tat vielleicht doch
nicht so Unrecht daran , die amerikanischen Hallenstarts von Dr .
Peltzer für verfehlt zu halten . Peltzer war nie ein Hallenipezialist
und auch in Deutschland wurde er schon auf Hallenbahnen geschlagen .
Sein dritter Kampf in Amerika war daher auch keine richtige Kraft -
probe für ihn, da gerade die Amerikaner mit der Halle gut vertraut
sind. Schon Houben hatte seinerzeit diese Erfahrung wachen müssen.
Für Peltzer war die Enttäuschung aber noch weit größer. Nachdem
er seinen ersten Lauf in Newyork gegen nur mittelmäßige Amerikaner
gewonnen hatte , muhte er schon beim zweiten Rennen in Chicago durch
Gonget eine Niederlage hinnehmen .

Ein« ganz gründlich« Abfuhr bereiteten ihm aber Lloyd Hahn
und Ray Conger am Mittwoch abend bei den amerikanischen
Hallenmeisterschaften in Ncwyort , wo Peltzer über eine amerikanische
Meile ( 1609 Meter ) mit Eonger und Lloyd Hahn in den Start ging.
Dieses letzte Rennen in Amerika verlief recht kläglich für den deuijchcn
Weltrekordmann , der eine Niederlage einstecken muffte , wie wobl noch
nie in seinem Leben. Das Rennen war in doppelter Hinsicht eine
Revanche. Dr. Peltzer sowohl wie die amerikanische Olympiahoffnung .
Lloyd Hahn , hatten ja noch eine Niederlage an Ray Conger gutzu-
machen . Während aber Hahn mit seinem Vorhaben Glück hatte ,
mißlang die Revanche dem Deulschen vollkommen . Hahn bewies sein
groß«? Können und rechtfertigte das Vertrauen seiner Landsleutc .
Er lief ein prachtvolles Rennen und schlug von Anfang an ein
außerordentlich scharfe« Tempo an . Damit hatte Hahn aber noch
Kraftreserven grnug , um zum Schluß in einem imponierenden End -
spurt davonziehen und seinen Landsmann Ray Eonaer um
ganze LS Pards hinter sich zu lassen . Hahns Zeit von
4,13 Minuten kennzeichnet die Schärfe des Rennens . Sie ist nur um

eine Sekunde schlechter als der Hallenweltrelord von Nurmi , der am
7 . März 1925 aufgestellt wurde . Während Tanger sich hinter dem
überlegenen Sieger noch sehr gut hielt , warDr . Peltzerinder
letzten Runde völlig erschöpft . Das Tempo hatte ihn stark
mitgenommen, so daß er nicht mehr im Stande war , seinen Rückstand
im Endspurt aufzuholen, vielmehr vergrößerte sich der Abstand noch
und er st 75 Haids hinter dem Sieger , 50 Yards hinter
Conger . passierte der Deutsche das Ziel . Die zahl'
reichen Zuschauer nahmen den sensationellen Sieg ir
Landsleute mit

?,eg Ihrer beidennahmen den sensationellen
großem Jubel ans.

Das genauere Ergebnis des Rennens war : 1 . Lloyd
Hahn , 413 Minuten; 2 . Ray Conger , 25 Pärds zurück: 8 . Dt
Otto Peltzer , weitere SV Pards zurück.

Beginn der Kolmenkvllen - Rennen .
Die berühmten Skirennen auf Holmenkollen in Nor-

wegen nahmen am Mittwoch mit dem 50 Kilometerlanglauf ihren
Ansang . Von 155 gemeldeten Läufern erschienen 138 am Start ,
ron denen wiederum 126 die schwierige Aufgabe bewältigten , unter
ihnen drei Japaner und alle drei Finnen. Das Rennen nabm einen
überraschenden Ausgang insofern, als die norwegische Dauer -
läuferelite geschlagen wurde und der Finne M . L a p p a -
lainen in der hervorragenden Zeit von 3 : 25 : 38 Stunden den
Sieg an sich bringen konnte. Auf dem zweiten Platz folgte der
Norweger C h . Horden in 3 : 27 : 38 Stunden vor seinem Lands -
mann H a a k o n s e n g : 30 : 22.

Ein Liindtrcingkamps Deutschland— Schweden ist für den Monat
November nach Malmö vereinbart worden .

Eine Million Zuschauer-Anmeldungen liegen bereits für das
englische Pokalendspiel vor , dabei können aber nur 100 000 Zu-
schauer untergebracht « erden.

Deutschlands Olympiaschwimmer werden am 14 ./15. April in
Magdeburg zu einer letzten großen Prüfung zusammengezogen.

Probelurnen im badischen Turnkreis für Köln .
Nach dem vom Kreisturnausschuß genehmigten Vorschlag des

Kreisvonsturnausschusses findet das Probeturnen für
Köln im badischeri Turnkreis in acht Gruppen statt , und zwar
am 29. April und am 6 . Mai . Die Termine für die einzelnen
ISaugruppen sind : 29. April in Heidelberg für den badischen
Neckarturngau, für den Maln-Neckarturngau und Neckar Elsenz-
turngau : 6 . Mai in Karlsruhe für Angeltal- . Kraichgau- und
Karlsruher Turngau; 29 . April in Mannheim : Mannheimer - und
Pfalzturngau,' K. Mai in Rastatt : Eau Mittelbaden und Murgtal-
gau ? 29 . April in Offenburg : Oppenauturngau: 6. Mai in Frei-
durg : Breisgau- und Schwarzwaldgau : 29. April in Konstanz:
Hegauer Turngau : 6 . Mai in Pforzheim : Pforzheimer und oberer
Kraichgau. Mit dem Probeturnen stnd je nach Meldungen jeweils
Ausscheidungstermine für Turnerinnen zu verbinden , und zwar für
diejenigen , die sich in Köln beim deutschen Turnfest an dem volks-
tümlichen Vierkampf für Frauen beteiligen wollen . Dieser Vier-
kämpf umfaßt 100 Meterlauf. Hochsprung , Weitsprung und Kugel-
stoß (4 Kilogramm ) aus dem Kreis .

Nationale Boxkämpfe am 10 . März im Apollo-Theater, Marien-
straf!« 16. Der von der ganzen Sportweltmit Spannun-g erwartete erste
Kampfabend des Ersten Karls ' uher Bozsportverein
e . V - 1922 ist nun endgültig auf 10. März , abends 8 llhr , im
Apollosaal festgelegt. Als Gegner wurde der kampfstarke ,
nordbayerische Meister 27/28 Fürth 1860 gewonnen. Der Erste
Karlsruher Boxsportverein wird in seinem schon von früher bekann-
ten Bestreben, sportlich qualitiv nur Gutes zu bieten , durch die
Kampfverpflichtung der besten nordbayerischen Klasse , der hiesigen
Sportwelt einen interessanten wie sportlich wertvollen Kampfabend

erwarten ist, daß das Interesse allerzeigen . Da nach allem
Sportler sowohl an dem Verein wie an dessen nach langer Pause
wieder ersten Kampfabend ein großes sein wird , ist es ratsam ,
schon jetzt sich durch die an den Plakaten « sichtlichen Vorverkauss-
stellen Eintrittskarten, die zum ermäßigten Preise abgegeben wer-
den , zu sichern. Die Paarung der Kämpfer wurde wie folgt vor-
genommen: Bantam : Schlögl. Fürth 1860 — Bachinger, Heros,
Karlsruhe . Bantam : Kröller , Fürth 1860 (nordbayerischer Meister)
— Kuhn . KBV . Feder : Suck II, Fürth 1860 (nordbayerischer
Meister) — Heitel . Heros , Karlsruhe. Leicht : Suck I, Fürth 1860
( novdbayerischcr Meister) — Hummel, KBV Welter: Schmitt ,
Fürth 1860 (bayerischer Meister) — Bardon . KBV . Mittel : Zikgler,
Fürth 1860 — Frisch. KBV . Um das Programm zu ergänzen,
werden noch Rahmenkämpfe eingeschoben .

GOLD-EXPORTi
ein anerkanntes Qualitätsbier
sowie heiles und dunkles

Lagerbier aus der
BRAUEREI

KETTERER
• PFORZHEIM

empfiehlt in Fass, , Flaschen
und Siphon

JOS . Fritz , Biergrosshandlung
Karlsruhe , Kriegsstraße 17
7714 Pernruf 5311 .

SobUlerlielm oiwb
Höhere Handelsfchule ED . ALGER
li- ltlass . Keaischuie mit Hülierer Handelsseh .
Heidelberg »̂ 0» ®

Schnlanlaitiis 2rt, April .
Sexta — Ub . -Sfounda . Out «el , Internat .
HUti . Hunde l .ssch u le mit ' / .jähr . Lehrganz
Auskunft und Prospekte durch die Direkiion .

I
padagogium neuennsim Heidelberg
Gyranas, - u. Realklassen ; Sexta bis Reife¬
prüfung . Familienhelme . Prüfunsserfolge .

Prof. lunhers Gasbadeofen
S Mark Monatsrate . Anzahlung 2 * 8.^0 Mark

zu Bedingungen des Ztädt Gaswerke ? .
Borführa . f>. Jl . Vediuer & Sohn . Ulauvre -hstr . 22

Sveztalgefchätft für Bäder , Verde , Waschkessel .
Nateukauf der Beamten . Bank . 177741

Schuhfärberei
Ans « u . Umfärben sämtlicher Lederwaren
wi « Schübe . Koffer , Handtaschen ?c. in
ied . Farbe , auch Wold u s -ilber . schwarze
Schufte bell Billige Preise . Tadellose
HuSflidruiw . (5825

E. Zubilter , Schüfjensfraße 55

„und den Herd " ? »
nach wie vor bei

fiLRofenberger ,
Gegr . 1882 12 Monatsraten . =

iimiiiiiitiimmiiiiiiuiiiiiiimiitiiiiiiimiiiitiiiiiiimiiiiiiiiiiü

Dipl . • Handelslehrer Dr . K . Doli
Karlsruhf , Karlgtraße 13, neben MoniiiRer

Beginn neuer Tages - und
Abendkurse !

März und Antaniis AprSI 1928

Särotiche kaufm Fächer , Stenographie
u. Maschinenschreiben , Sprachen
f. Anfänger und Fortgeschrittene

Man verlange unseren neuen Prospekt !
25 . Schuljahr . 7490

/ Vorm / A/hm

dUiArk & CcuSk nruA " VuctcA

a cA - *d
rwocinzcfenJ *-e. e^ vTricu ,

zW JltfiAArtOOL

MrfcAj J &xZbwM , J & Mvr -,
Mum ) ,Jkn/n Ainrwh

AIPURSAAG . BiESSENHOfEN.
bayr .AllQäu .

— Harmoniums
Miete

Teilzahlung
Umtausch

Reparaturen

H . Maurer
Kaiserstraß «» 176

Ecke Hirschstraße
Straßenbahnhaltestelle

Landschafls -
gärtner

empfiehlt sich im Schnei -
den von Obstbäume » und
Sträuchern . An - n . Um -
legen von Pillen - und
Privaigärien . (7551)

K . Becker,
KaVeUenstrasje Nr . 68.

iu * Ul

! Sftr ?lmer !kareisend « !
Schnellsasslichst . sf . Ena -
lisch lehrt Teutscke ans
London . Angeb . » . Nr .
Ö4688 an die Bad . Pr .
- prachlehrer für

Franz . u . knglilch
gesucht zur Vorbereitung
für Primarcise . Angeb .
mit Preisangabe n . Nr .

an dl « Bad . Pr .

uersaimoescltöli
sucht «eelgnete Artikel
zum Verlrieb . Angebote
unt . Nr . K . 4417 an die
Bad . Presse .

Für 6 Monate alt . Kna¬
ben wird nur liebevolle ,
sorgfältige

Pflege
ges. Ang . in . Preis unt .
F .H.S4Ä1 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Verloren
wurde zwischen 17. u . 21 .
Februar ein silbernes
Zigarettenetui , besonders
grosse» Format , mit silns
cinaravierten Namens -
liigcn . Ter Finder des
wertvollen Andenkens
wird gebeten , es gegen
Hobe Belobnung abzuge -
den b. R . AUegri , Fried -
richsplatz 5, (7780)

Verloren
braun ledernes Kinder -
bandlSfchivcn (Beutel -
form > mit Inhalt . Ab ; »-
geb . geg . Belobng . <B6 >

Waldstraße 52, IV .
Weißer Kater in . fchwz.

Nase . u . raubaar . gelb
Teckel entlaus . Geg . Bel .
ab, . SilGerstr . 21 .

Kaufgefuche
Zu kaufen gesucht

MDd bts dreiftunde « best

Wirtschafts -
Stühle

gebraucht , aber gut erhal >
ten, evtl . auch neue . An >
geböte unter Nr . 1055«
an die Badische Presse

AMüN
echte Tevviche . Gemälde
alter u . neuer Akeister ,
tu kaufe, , gesucht . (5892)

Arnold Fischl
Eaiferstr . 140. 1 Trevve .

Zu lausen gesucht :
Ein Norf) gut erhaltenes

Klavier
Angebote u . Nr . 1038a

an die Badische Presse ^
Zu kaufen gesucht:

ZMenWiiil .
Angebote u . Nr . 11211«
an die Babische Presse .
Leichter , gefederter , 2<

rädriger

Handwagen
als Milchwagen (ca . 150
Str . ) zu kaufen gesucht
Angeb . unt . F .H. 5Z8 «

an die Badifche Presse ,
Filiale Hauptpost .

Zu kaufen gesucht:
gebraucht , garantiert betriebsfähig
l Drehstrommotar mit Anlas, -Schlelfringläufer .

Kurzschluli - u . Vürftenabhehvorrichtung . Leist »
»na Ii KW , Svannnng 220/380 Bolt . Dreh¬
zahl IMO/SDMnwte

1 Drehstrommotor , wie vor , jedoch Leistung 12/14
ÄW . ca . 1000 Umdrehungen in der Minute .

Angebot « find «u richten unter Nr . 1124o an die
Badifche Presse .

HunalmigkeM
Beklemmung,Verschleimung ,Beklemmung,Verschleimung ,asthmatischen Beschwerden ,

werden die

flstmol - Bronchial - Cigaretten
gern verordnet. Sie lind jehr angenehm
im Gebrauch, wirken krampflindernd ,tdileimlösend und beruhigend.
Schachtel M . 1 .30, Doppelschachtel M . 2 .50
Zu haben in den Apotheken und Drogerien .
OALENUSChem . Ind . , Frankfurt a -M

Depot in Karlsruhe :
Hofapotheke , Kaiserstr . 201

Iransnottör̂ itaö
zu kaufen gesucht . Anae -
böte unter Nr . F .H .54S3
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

HEIRAT
Hübsch , graulein . 24 I .

alt , evgl ., wünscht , da es
Ihr an Herrcnbekannt -
schaft fehlt , auf diesem
Wege mit Herrn in guier
Lebensstellung oder Äe -
sckiäft bekannt zu werden .
Grösseres Vermögen so -
wie Aussteuer vorhanden .
Nur ernstgemeinte Zu -

s-bristen mit Bild . wel .
cdes sofort wieder zurück-
geht , unter Nr . 7636 an
die Badifche Presse .

Lastkraftwagen
2—8 Tonnen , in gutem
Zustande , zu kaufen ge-
sticht. Gefl . Angebote
unter Nr . lfN59a an die
Badifche Presse .Hioiorrao
2%—8 PZ ., nur Mar -
kenrad , tn tadellos . Zust .,
zu kauf . gel . Ang . u .
Nr . F .H .5840 an d . Bad .
Presse Sil . Hauvtvost .

HEIRAT
Achtb .. geblld . Frl .. au »

gut . Familie , sehr häuSl .,
24 Jahre , tadell . Ruf ,
angen . Aenh ., mittelgr .,
wünscht mit bess. , fol .
kath . Herrn in penssonS -
berechi . Stellung bekannt
zu werden zwecks späterer
Heirat . 3 Zimm ?rwoh -
nung samt Einrichtung
in bevorzugter Lage der
Stadt Karlsruhe vorhgn -
den . Nur ernstgemeinte
Angebote mit Angabe d
Verhältn . unt . Nr . 0S5057
an die Badis » « Presse .
TiLkretion zugestchert .

Schsu .
Vogelkäfig

evtl . mit Vogel , zu kau -
sen aesucht . Angebote u .
» .H. 5397 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Heiraten
in Privat Geschäft und
Landwirtschaft vermittelt
diskret bei ssS . Erfolg

Frau H. Erzinger .
Karlsruhe , ZShringerstr .
3lr . 27 , III . (B61

Fräulein
Gntsbesttzerstochter . An -

fang "20, rafft . , gebildet ,
hübsche Erschein « .. Ber -
mög . , ca . 50 000 M sowie
iährl . Reute v . 2000 M ,
fuckt m . Lehrer od . Be -
amten zwecks glücklicher
Ehe bekannt zu werden
Angebote unt Nr . « 633
an die Badische Presse .

Keiral !
Witwe . 40 I . , kath . . m .

gross . Aussteuer u . Ber -
mögen , wünscht sich mit
höherem Beamten oder
Arzt wieder zu verhei -
raten . Angebote u . Nr .
DS694 an die Badische
Presse erbeten . Heirat !

Gesch. Frau , 45 I ., ev„ohne Anh ., m . sch. 4 Z .-
Einrichtg . . spät . Vermag .,
wünscht Herrn in sicherer
Stell « , od . tlicht , Gesch .
Mann zw . Ehe kenn , zu
lern Ang . d . Verb . bitt .
u . Q5VK6 a . d . Bad . Pr .

Heirat.
Fräulein , 24 I ., evgl ..

1 St. , 2 I . alt , m . Ausst .,
wiinscht bess. Arbeit . , w .
bald . Heir . kenn . z. lern .
Näh . Angebote unt . Nr .
915063 an die Bad . Pr .

Solider streb ?. Kaufmann , vermögend , wliufcht
mit Fräulein , jedoch nicht über 2« Kahren . zn>e>ks

kNsl,k « fI » kk flpitfl !
In Verbindung zu treten . Vertrauensvolle Zn -
fchrlfl . « . Nr . F .H .zz8z a . d . B . Pr . Sil . Sauvto .

untiiü
Kaufmann . »2 I . alt . revräfentable Erscheinung .

W finanziell gesicherten Verhältnissen , wiinscht auf
diesem Wege mit Fräulein , zwecks

Wizek Seim
bekannt zu werden . Angebote unter Nr . S .H .S881
au die Badifche Presse Filiale Hauptpost .

A i "1 1 • • • Hausfiauen
Autklarung ! lassen sie

nicht irreführen dutch das Zugabe¬
unwesen . dies geschieht immer auf
Kosten der Qualität und des Preises .

ist der preiswerteste auf dem MarVt.
Kaufen Sie Ihn noch heute !

Original -Packun ?

50 Mk . Belohnung
für Namhaftmachuna desjenigen , der mir mein
am Sau » Ecke Toualasstr . und Kajserstr . (Buch .
Handlung Hauvtvoft ) befindliches Arztschild eni -
wendet bat .

9t . med . A . SM
(7B63)

Facharzt fiir Haut - und Harnleiden
Zu fvrechen : Kaifeistr . 221 von 10—1 u . »— g Ubr .

Amiliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Steiiuillise

ErmMtMlslelmM .
^ .Tle Erben der Landwirt Wendelin Braun HI
Witwe Elisabeth , neb . Bub . von Bulach lassen am
^ Freitag , den 80. Mär » 1928, vorm . 9 Itjjr
durch das Notariat IV Karlsruhe in dessen Dienst »
räumen . Kaiserstr . 184, 2 . St ., Zimmer 10, die
nachbezeichneten Feldarundstllcke . öffentlich an den
Meistbietenden versteigern :

I . Gemarkung Ettlingen : Schätzung :
L Lgb .- Nr . 5814 : 20 ar 07 qm Wiese .

Gewann Hobewiesen „ «02 JlJt
9. Lab .- Nr . 15880: 13 ar 0« am Wiest .

Gewann Hobennefen 8S1 Jljl
II . Gemarkung Bulach ?

t ? gb. - Nr . 1287 : 9 ar 17 qm Ackerland ,
Gewann Grofwberfeld 400 3tJl

2. ? gb .- Nr . 1433 : 16 ar 66 am Ackerland .
Gewann Oberreutb 700 3UI

8. ? gb .- Nr . 949 : 8 ar 78 qm Ackerland ,
Gewann Qbeikirchfeld 500 £ Jt

4. Lgb .-Nr . 1281 : 20 ar 25 qm Ackerland .
Gewann Grossoberfeld 900 JtJl

Tic Versteigerungsbedingunaen können kosten-
los etnaefeben werden
a ) bei den Bürgermeisterämter » Ettlingen und

Bulach .
dl beim Gemeindesekretariat Beiertheim ,
cl auf der Geschäftsstelle deS NotaiiatS IV

Karlsruhe .
Karlsruhe , den 24. Februar 1928. <77641

Bad . Notariat IV .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Lichtenau «ersteigert am Freitag ,

den 2. Mär , l . Fs .. nachmittags 1 Mr beginnend
in ihrem diessäbr . Hiebschlaa Wörthwald Nr . 1!
folgende Hölzer :

16 Eichen von 1,66 Fm . abwärts
88 Eschen von 1,26 Fm . abwärt »

8 Ulmen von 0 .94 Fm abwärt ?
5 Makbolder von 0 .62 Fm . abwärt »
2 Birken von 0 .6» Fm . abwärts

22 Pavveln von 2 .65 Fm . abwärt ».
Der Gemeinderat . (1089a1

SlWMch -vekllelgnms
des badischen Forstamts Rhelnbischosshelm am
Samstaa . de » 17 . Mär , 1928. vormittags 9 4̂ Ubr
im „ Salmen " in Freiktett aus den Gemeinde -
walddistrikten Strieth . Mllnzwald und Hinter -
wörtb :

Eich . . I . — 140 Fm . . II . — 85 Fm .. HI . — 82
Sm .. rv 'VI lö Km .. Esch. III . — 20 Fm . . IV .— «7 Fm .. V/VI — 65 Fm.. Erl . III/VI — 10
Fm . Rotulm II/V — 4 Fm .. 1 Weis,ulm II —
2,64 Fm .. Birken IV /V — 13 ffm . , 5?ainb Ill/V
^ -.-5 -I '" " -! - Rotb . I . — 1.70 Fm . , Akz. V/VI —
0.82 Fm .. Ah . V/VI — 0 .82 Km .. 1 Pavv . V —
1.04 Am . . 2 Kirfchb . V . - 0 .34 Fm .
M n̂

6 (1 ®m-"
Es fertigen Auszüge und zeigen das Hol , vor :

M ir Ätrieth : Forstivait Klotter . Mnckenfchovf , für
Mitnzwald : Forstwart Ko » . Ulm . für Hinter «
Wörth : Foritwart Lasch , Freistett . <1128« )
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GARDINEN wir In « « WIR« Gebr . KAUL, Kalserslrasse Hr . IM.
Herzliche Einladung
, » » Berfonf »«» JJroiieflneiein # Sfiwutt
»nnnnlie

|
feiner Wobl >abrtSei » r!cht« » se »

Gewandte (7730)

Näherin
jum Umändern u . Aus¬
bessern von Kleidern ge-

i. - Äiic , , - sucht. Vorzustellen mit
im » rohen Eichbornsaal . nuten Zeugnissen von

Samstag , de» 8. Miir ». » achmittaaS » » » S—10 US» 3—5 od . 7—8 Uhr abds .
Sonnt - «, de» 1. Mär, . nachmittag » so » »- « Ubr TckuverlNrafte Nr . 23.
Ente Ware , reiche AuSwabl . billige Preise . Er¬
frischungsraum vorbanden .

Gleichzeitig sagen wir allen , . die . durch ibre
Gaben den Verkauf «' möglichen . herzlichen Dank .

Der B » rfta »d. (7651)

Offene Stellen

EMännlich
Eingeführt « jsrankcnver -

licherung sucht tüchtige

Herren als
Werbebeamte

gegen höchste Provision .
Bczirtsdireltion Karl »

ruhe . Draisstr . 7. (6322)

Tüchtiger
Buchhalter

der sämtlichen Büroar -
betten bevorstehen kann ,
gesucht . Angeb . nnt . Nr .
2 )5079 an die Bad . Pi .

Lehrling oder
Lehrmädchen

s. bess. EngroSgefchäft
auf Ostern gesucht .
Gründl . AuSbildg . ist
gewährleistet . Ang . n .
Nr . F .W .2755 a . d .
B . P . Sil . Werdervl .

Suche für sofort einen
tüchtigen , ledigen

Chauffeur
für Lastwagen , wenn
Möglich Automechaniker .
Angeb . » nt Nr . IlWa

an die Badische Presse .

PERSONAL
Tie sinden solches für I

I iedez Gewerbe durch «
j eine kleine Anzeige in !

der Badischen Presse . !

Mehrere Leute (BU )

zum Austragen
von Ware Sei sehr hohem
Verdienst gesucht . Vorzu -
stellen v . abends fi Uhr ,
SamStag von 2 Ubr an .

OSkar Sahn . Durlakch,
Auerstraße 25.

Welbllchl

Empfangsdame
mite Figur , von Arzt ge-
sucht. Angeb . mit Bild
unter Nr . £ 5033 an die
Badische Presse erbeten .

Servierfräulein
(ein Tag pro Woche) mit
guten Zeugnissen , für N .
Weinrestaurant gesucht .
Zu ersrag . u . Nr . H5N83
in der Badischen Presse .

Sosort gut empfohlenes
Alleinmädchen

gesucht . WS}5405)
Stefanienstraße 94, III .

Tüchtiges , ehrl . (7832)

Alleinmädchen
in sämtl . Hausarb . be>
wandert , für kl. HauSh .
per sofort od . später ges.
Vorzustellen :
Wilhelmstraße 41 . II .

MiimMen
Mllltlll ,,das In Sienogravbie « . o

Maschinenschreiben gut Zeugnisabschriften
bewandert ist . auf sofort Bild an : ( !.
gesucht Zu erfragen u . Sran Dr . Bali .
Nr . 7824 in d . Badischen

- - - - -

sauber , »hrllch u . kinder -
lieb , für kleinen Saus -
hal ^ sofort oder später
nach Berlin gesucht . Per >' ektes Kochen nicht Be <

ingung . Anaebote mit
Ws

' und
( B1720 )

Presse .
Berlin -Pankow .

Neue Schönholzerftr . 4

Altes , leistungsfähiges Sans der Knrz -, Galan -
texie - » nt Svielwarenbraiche sucht per sosort oder
Iväier einen tüchtigen , zitverlässiae » . bei der ei »
schlägiaen Kxndschaft gut eingeführten Herr » alS

lieisevertreter .
Angebote mit Zeugnisabschriften , Lichtbild und
GebaltSanfprüchen erbeten unter >S . Z . 4489 an
Siudolf Moste , Stuttgart . (A610 )

kilial weiter
von erstklassigem , alten Zigarren -Sevezial -Keschäst.
Eintritt möglichst 1. Avril gesucht . Es kommen
nur tüchtige , bewandeite Aachleute in Frage .
Kantionstelluna erwünscht . Angebote unter Nr .
7641 an die Badische Presse .

Existenz ohne Kapital
durch Vertrieb größten Gebrauchs -Schlaaers
D . R . P . a . und D . R . G . M . 982019 in einer
Stadt . 20 000 Jl Jahresreinverdienst . Bezirke
vergibt E . 589« durch Ala . Berlin S .W . 19 .

MUMM VNsMWiMlWIt
sncht lirt Karlsrube -Stadt einen

tüchtig . , jungen , gewandten Herrn
zum Besuch der Altversichericu . Große Berdienstmöglichkeiten . Geboten
werden Fixum und Provision .

Gesl . Angebote mit Angabe von Referenzen und Zeugnisabschriften er -
beten unter Nr . 7C39 an die Badische Presse .

Ge scliäl ts -
lerlcgnng

Wir haben nnserSchuhgeschfift von Hirsclistrasse 89 nach der

HAISEKSTB . Nr . 215
GGGEIÜBERMOKIKGEB VERLEGT

Et öflnisnif : Freitag , 2 . März
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinach mittags 3 Uhr

Unser Lager haben wir bedeutend vergrös »ert , sodass
wir mit grösster Auswahl dienen können . Dem bisherigen
Geschäftsprinzip treubleibend , führen wir nur die erstklassigsten
Fabrikate . / Wir bitten um geneigten Zuspruch :

SdwhGesdiäM Gesdiw. David

Anfang # stelle als

Stenotypist
sucht lung . Mann , ledig .
2« Jahre , perfekter Sie «
nogravh . nach Diktat .
Kenntnisse in Maschinen -
schreiben nach kurz . An -

' elbst . Korrespond .
. . .dene Anspr . An -

ebote u . Nr . H44ZI an
e vabilche Presse .R

il !
nur für -wenige Tage
Bestecktelle echt Silber
800geltempelt,gravierfählg

Tortenheber
Zuckerstreuer
Compottlöffel
Obstmesser
Obstgabel
Fleischgabel
Brotgabel
Kindergabel
Kinderlöffel P l e n n U

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kalserstr . 173

7792

Jüngere (B9 )

Zuarbeiterin
für bessere Damenschnei >
derei gesucht.

E . Schumacher ,
Borholzstraße 42, II . .

Alteingesübrie . leistuugssähige

nsMenWe Mmrft- unö zielMnlelnenMlir
(» (fit für hiesige » Bezirk bei Grossisten n» d Detailisten bestens eingeführten

Offerte » mt Angabe der bisher vertretenen Firmen und Referenzen
erbeten unter B . E . 200 an die Avn . -Crved . Hugo Tchaaf . Kiel . (S5068 )

^ it dem weiteren

Organifafions Ausbau
beschäftigt , suchen wir überall tüchtige

Reisebeamte
Plafcinspekforen

Feste Bezüge , Provision und
Spesen oder reiner
Prorisions - Vertr ag I

Spezialbeamle
Generalagenten.

und

Beamienanwarier
für den Aussend i enst .

Nichtiachleute werden einge¬
arbeitet . Nach Leistung kurzer
Probearbeit feste Anstellung .

Direktions -Verträge.
Neuzeitliche Einrichtungen . Angenehmes Arbeiten ,

Angebote an A62s

Nürnberger Lebensversicherungs - Bank
Bezirksdireklion Mannheim N 4, 20.

Tüchtiges
Zimmermädchen
das etwa « niihen , bügeln
und servieren kann , gute
Zeugnisse besitzt und aus
Daucrstclle reflektiert ,
wegen Erkrankung des
leyigen Mildchens gesucht .
Vorzustellen vormittags

bis 1t Uhr und nachmit -
tags bis M.5 Uhr bei

Krau L. Stern ,
Jahnstr . 22, Telefon 301.

(7766 )

Fräulein aus nur gn
ter Familie , wird in
herrschastl . Haush . als

Stütze
gesucht . Gut « Kenntnisse
im Kochen u . gesamten
Haushalt erforderlich .
Putz - u . Waschfrau vor -
üanden . Angeb . unter
B4471 an die Bad . Pr .

Suche ein älteres , evgl ..
ehrliches und tüchtiges

Mädchen
welches selbständig jeder
Arbeit vorstehe » kmiu , zu
ariift Kindern in Ein -
samillenbans . bei giitem
t' olm imh behandlnng .
Gefl . Offeerten m . Bild ,
öeugn . uno Lohnangalle
erbeten an Frau Else
Wagner , Architekt . Zell
i W . (Bd . ) ( W85a

Alte , eingeführte Versicherung »- «Sesell-
iarlS .schaft ( Feuer . Leben » fw . I hat tn . . .. .

ruhe und einigen anderen Orten Baden »

Agenturen
mit 3 » tos!« an «» oetlSsflge Herren , die
sich rege um de » « eitere » Ausbau des
Geschäftes bemühen , in vergebe » .

Ausführliche Angebote unter Nr . 1125«
an die Badische Presse .

Gewandter

Bautechniker
für zeichnerische Arbeiten , Statik
und Kostenanschlag nach Mannheim

Eintritt sofort . Anssühi »gesucht . .
liehe Bewerbung m . einig .
und Gehaltsausvrüchen u .
an Ala Haalenftein & Vogler ,
Mannheim . (S628 )

Skizzen
B . 1271

Platz-Vertreter
I für einen neae « . ges . gesch . nüfet . Massen - l

Artikel (50 Psg . ) gesucht . Nur Herren , welche I
nachweislich in Strumpf - , Kurz - und Wertz -

s waren -«'!eschästen gut eingeführt sind , wollen
| sich melden . Lohnender Nebenverdienst , hohe

Provision . (S1631 )
Anaebote unter 98 , 228 an Rla -Haasevftei »

I & Vogler . Dresdcn -A 1 erbeten .

I Vrotze Lebensoeriicheruligsgeselljch . I
mit neuesten Tarifen und Einrichtungen I
(Grokleben . Aussteuer und Kleinleben ) , !

sucht
a« alle » Orte «

i selbständige General - oder j
Platzvertreter

» » ter günstige » Bedingungen
aus DirektionS -Vertrag .

Zuschriften erbeten unter Ta . 3 . 2655 >
i an Siudolf Masse . Berlin W . 5». Tauen - 1
I viensirasie 2. ( SI626) I

Seit vielen Jahren
gut eingeführter . .-» * - Reisender ' • C
der Kolonialwaren -
branche sucht sich zu
verändern . Fübrerlch .
f . Pers .-Wagen voih .
Offert , u . Nr . E -' I>u.i
an die Bad . Presse .

Dame
welche in Lampenschirm «,
Tcepuppen . Handarbeiten ,
sowie im Nähen Kenntn .
besitzt, sucht , pass. Wir «
kungskreis . Ang . u . Nr .
PSWS an die Bad . Pr ,
Bess . Fritul . mit gute »

Umgangsformen , sucht
Anfangsstelle

als « ervterfrBulei * tu
Cass od . sonst g »t . Lokal ,
« ngeb . » nt . Nr .

an die Badische Presse .

Tücht . Vertreter
der Lebensmittelbranche ,
in Karlsruhe u . Umgc -
bung bestens eingeführt ,
sucht wegen Geschäftsaus -
gäbe feiner Firma Ver -
tretung mit Gehalt , aus
I . April . Angeb . u . Nr .
85075 an die Bad . Pr .

Arbeitssreudiger . tücht .

Lagerist
in ungekllndigter Stell « ,
in Kolonialwaren -Grob -
Handlung , A) Jahre alt ,
sucht sich zu verändern
Angebote u . Nr . T5V69
an die Badische Presse .

I Weiblich |
Jüng ., solide ? Fräul . ,

intell . Erscheinung , s»M
auf s^ ' ort oder später
Stelle als

Servierfräulem
übern , ev . <t . etw . Ha » « >
arbeit . Angeb . unt . Nr .
W507Z an die Bad . Pr .

Frl . , welch , sich gut »um

Verkauf
eignet , sucht passend«
Stellung . (Gel . Schnei¬
derin ) . Angeb . unt . Nr .
F .W . 2752 an die Bad .
Presse , Fil . Werderpla «.

Fräulein , welches 2 F .
Nähen gelernt hat , sucht
zur weiteren Ausbildung
b. Meisterin Stellung
Angeb . unt . Nr . V504li

an die Badische Presse .
2 anständige . arbeitSsr .

Mädchen
suchen Stelle

in wirtschaftlichem Be¬
triebe bis 1. April «der
später . Zuschriften u . Nr .
?)5074 an die Bad . Pr .
2Z | SyrigeS WZHcheU
das selbständig d . Haus -
halt führen kann , sucht
Stellung . Wirtschaft « der
Metzgerei . bevorzugt , da
Geschäftsinteresse vorbd .
ist . Angebot « erbeten unt .
Nr . £ 5073 an die Ba -
disch« Presse .

Heimarbelt
sucht junge , saub . Frau ,
gleich welcher Art , auch
waschen , slicken für einz
?>errn . Angeb . unt . Nr .
» 7 an die Bad . Presse .

Reklame - Male ?
erst« . ? acks« reiber . guter Neklame -Pbotograp »

(m . eigenem Avvarat 18/18) . verseki in Schrift .
Ornament und Figur , in ungek . Stellung . su« t
neue Tätigkeit für halben od . ganzen Tag . Mehr -
jährige Tätigkeit in Warenhaus und Kunstgewerbe
vorhanden .

Gefl . Angebote unter Nr . Ö50S1 a » die Ba¬
dische Presse . .

Anzeigenfachmann
und Propagandist

fällige Dauerstellung ,
ßom Hause vorhanden^

.. . spä
Ia . Zeugnisse von gro-

unter Nr.nein „ au™ Angebote
P .W .2756 an die Bad . Presse Fil . Werderplati .

Für meine Tochter suche ich in gutem "

Hause Stelle als

Haustochter .
Dieselbe ist gut erzogen , hat die Frauen -
arbeitsschule besucht , besitzt Kenntnisse im
Klavierlpiel und möchte sich im Haushalt
weiter ausbilden . Lohn wird nicht bean -

>rucht . doch musi Mädchen Mr die groben
rbeiten vorhanden sein .
Gesl . Angebote unter Nr . 7518 a» die

.Badische Presse . --

Junger Mann
mit gut . Schulbildung kann an Ostern in

taufm. kette einliefen.
Angebote an (7685)

NIM Hnni , SMnnlilz.
Karlsruhe . Stefanienftrabe 86.

Züng . Mädchen
f. Hausarb ., uuges . bis
Z Ubr nachm . gesucht .
Scholl . Gerwigstr . 58, III .

üiSWenwemiei!
Suche zum 1. Avril für

meine sehr empfehleus -
werte Stütze (22 I .) , die
2v , Jabre bei mir war .
eine gute Stelle in Mit - >
telbadcn . Gesucht wird
z. 1. Avril eine Nach -
folgeriu . Gehalt u . Be -
bändln , gut . (Photo erb .)
Kleine Fam . : nür Mann

! und Frau ( 1074a )
Frau Apotheker Schmalz .

Tenge » (A . Engen ) ,
fchweiz . Grenze .

1
dag auch gut kochen kann , für frauenlosen Hau ?-
halt nach Industriestadt Mittelbadens zum 1. Avril
1928. bei gutem Lohn gesucht . Mädchen mit guten
Zeugnissen , die auf Tauerftellung reflektieren ,
wollen sich melden unter Nr . 1126a an die Ba -
dische Presse .

Aelteres

Mädchen
mit nur guten Zeuguiss .,
welch , den KauShalt ver -
sehen , gut kochen kann u .
Liebe zu Kindern hat ,
sür sosort oder später ge-
sucht. Angebote unt . Nr .
7c.r>7 an die Bad . Presse .

Zuverlässiges , fleihigesRiidken
tagsüber für sofort ge-
sucht (781 «)
Moltkestr . 187 . III ., lks .

Kindergärtnerin
bew . Kivdcrvfleacri » . mit nur gut . Zeug -
nissen und Referenzen , für baldigst zu
einem 2iähriaen Mädchen , gesucht .

Angebote uuter Nr . 7802 au die Ba -
dische Presse .

Küchenmeister
mit langj . In - u . Aus -
laudspraris , zuverlässige
Stütze des Prinzipals ,
sucht per sos. Vertrauens -
Posten in groß . Betrieb .
Angebote unt . Nr . 1136a
an die Badische Presse .

für Küche u . Haushalt
sofort aelurht (7814)

to
(dener Becher ,

chillerttrabe 2 . _ I

Junger , zuverlässiger

Chauffeur
sucht Stellung auf Per -
wnen - od . Lieferwagen ,
sofort oder uuch später .
i_ tferten u . Nr . Ö441B
au die BadUlde Presse .

Strebsamer , junger

Kaufmann
Oberseknndareife , mit all .
kaufm . Arbeiten vertraut ,
z. Zt . noch in ungekünd .
Stellung , wünfcht sich zu
verändern . Angeb . unt .
C5028 an die Bad Pr .

Geb ., Ig . , Herr , gewandt .,
selbständiger

Büroarbeiter
findet in welchem gröb .
Betrieb (Bebi ' rde , Bank
od . dergl .) S <e7. ung ? An¬
gebote unter Nr . <85082
an die Badiscve Presse .

KSmnqfflEiTfiweriewsi
Zu mieten gesucht :

l knm n. Büro
nebst Wohn ., z. 1 . MärZ .
Off . u . Nr . F .H .5Ü64 a d .
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

Wohng ..a .Mans . Res .Atie .
U.7493 a .d .Rad . Presse erb .
Kinderl . Ehepaar (wohii -

>berechtigt ) , sucht

2 bis 3 Zimmer
mit Zubehör , evtl . Neu -
Vau . Angeb . mit Lage
u . Preis u . FH . 5379/7611
an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Laden
mit Nebeuräumen , IN
verkehrsreicher Lage zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 7750 an die
Badische Presse erbeten . Wohnung

sucht älterer , bess. Herr ,
ledig , in guter Stellung ,
ani liebsten bei alleinsteh .
Herrn od . Tame . Ange -
böte unter Nr . F .H .54V6
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Moderne
5 Zimmemohnung
mit Dampsbeizuug zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . K5»ZÜ an die
Badische Presse erbeten .

4-5 Zimmerwohng.
mit Zubehör , Hochpart .
bevorz .. Zeutr . od . West-
stadt in nur gut . Hause
zu mieten gesucht . Anaeb .
mit Preis unt . Nr . 35034
an die Badische Presse .

I Zimmer |
Einfach möbl . Zimmer ,

evtl . Mansarde , zu miet .
gesucht . Angeb . u . T5MS
an die Badische Presse .

Wohn » und
Schlafzimmer

gut möbliert , in gutem
Haus «, Sonnenseite , el .
Licht , von jüngerem bd -
bereu Beamten gesucht .
Vliuiebote unt . Nr . F .H.
5420 ' an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

3-4 Z.-Wohnung
auf I . Jul !

gesucht
evtl . kann ebensolche zur
Verfügung gestellt wer -
den . Angebote unt . Nr .
F .H . 538« an die Bad .
Presse . Filiale Hauptpost . Möbl . Zimmer

ungeniert , möglichst mit
Klavierb . , per 15. März
v.on Dauermieter gesucht .
AniWote mit Preis unt .
Nr . ?Y.H .541S an die Bad .
Presse Filiale Hauptpost .

3 ZimmmOnung
gesucht (mögl . Zentrum ) ,
sür kiuderl . Beamten -
ebepaar . (Vordr .- Karte
vorb . Angeb . unt . Nr .

an die Bad . Pr .
Gut eingeführte Finna sucht mittelgrobe «Laden

zwischen Markt - und Kaifeiplab . Angebote unter
Nr . F .H.5Z58 an die Bad . Presse Fil ? Hauvtvost .

4 bis 5 Z.-Wohnung
in guter Lage ( West, oder Eüdwestftadt )
von höherem Beamten gesucht. Vordring -
lichkeits - Karte vorhanden .

Angebote unter Nr . 7810 a» die Badische
Presse erbeten .

2-3 Zimmer mit Küche
bestens möbliert , von höherem Beamten auf t .
oder 15 . Avril gesucht. Angebote unter Nr . $ 5021
an die Badische Press ». . . ,
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8ii «!»veskIeut8cIis > ln6ii8fiiS ' UN <> Wirlschafls - Zeitung
Berliner Börse .

» Uli « , J . aiiät ». lSnnN «rnlh . > Die feste Tendenz »er Börse «der.
trug sich auf den henttgen Verkehr . Das Geschält war aber im allgemei.
neu ruhig und die Aufmerksamkeit auf eine Retbc besonderer « veztal-
v<u>ter« konzentriert . Anregung gaben der Svekulatton dte befriedigende
Geldmarktlnge und der glatte Perlauf des Zahltages , ferner die nunmehr
von sämtlichen voclanientartschen Instanzen der Vereinigten Staaten
endgültig angenommene Fretgabevorlagen und nicht zuletzt der günstige
ZlbschluK der Dresdner « ank. Tie verschiedenen Preisbewegungen traten
in ihrer Bedeutung für den iksscktenmarkt demgegenüber zuriick . zumal
auch das Publikum und stellenweise das Ausland in Sve,talwerten An-
«» afsunaen vornahm . Zu der »vesesttgung trug sonst noch dte Glatt -
Leitung von « atfseengagements bei .

Am Geldmarkt naiinte mau für TageSgeld einen Sah von 8
bis 9 .5 Prozent . Monatsgeld stellte sich aus 7.25—8 .5 Prozent und der
Ea >z siir Warenwechsel mit Bankgtro etwaß niedriger auf « .8 « Prozent .
Trotz dieser noch verhältnismäßig hohen Sätzen war das Angebot reim-
" '' "

am Devise n verkehr befestigte sich »er Dollar am Berliner
Plab auf 4.1872 und in London auf 4 .8794 . London -Mailand notierte
im Ureiverkebr unverändert 92.20, London gegen Madrid tm Freiverkehr
ebenfalls unverändert 28.8S. . . . . . „ . ..

Im weiteren Verlauf unterlag dte Tendenz einigen kleinen Schwan -
, unen . ohne dah sich dt« Kurse nennenswert v -ränderten In der iviitte
der zweiten Stunde war im allgemeinen wieder das AnfangSniveau er »
reicht. Von Svezialwcrten blieben Pvlnvbon beachtet , einmal tm An-
«chlutz an dte Londoner Grammovbonwoche . dann ans die angeblich ge-
vlante Aiisd ^Snung des Jnteresscnkreise « aus Newoork . A . -G . für Ber »
kehrswese» gewannen aus Kavitalerböbunasgeriichte 5 .25 Prozent , jn
Berger Tiefbau wurden gröbere Prämiengeschäfte angeblich für die
Schwei, abgeschlossen , « et den 0ohenlobe - Werken «iilus » .» ) «vrach man
ebenfalls von einer Kavitalerhvhung . Äellstoss Waldbos blieben «esragt .
da die Gelellschasi infolge des Streiks in der schwedischen Zeüuloseindu -
« rie arvkore Austräge aus Kinnland hereingenommen haben soll , « ein -
berg und Ver . Glanzstoff bröckelten tm Verlans um Z.» bis 8 Prozent ab.

P r i v a t d i s k o n t S.b Prozent fltr beide Sichten .
An der N a ch b » r f t stagnierte das NurSnivea » . Verein,elt brdckel .

*« t die Notierungen um höchstens 0 .5 Prozent ab . Dte amtlichen Schiu »>.
kurse lagen überwiegend uuter den Anfangsnotiernngeu . namentlt » t
« ct . Glanzstoss mit 811 na » « 19 .5 , für « emberg mit 461 nach 470 und siir
Allein . Stahl mit 16S .5 na » 186. Zchisfahrtsaktien blieben dinier den
Sbrigen Freigabcwerten etwas zuriick , da dte voraussichtliche Beibehal -
tung der « orjahrsdivtdenden de « » er Savag und dem
Nordd . Llond anscheinend Abgaben des PnblikumS veranlagten .
Man nannte nachbörsli » bei sehr stillem N - rk -br n . J .-f . S « de»
SSMB . Siemens 269. Maiinesmann 150 , Daimler 94.75, Schultheiß »29.
Cftwcrte 268 , Havas 150 .5 , Nordd . Lloyd 151.63 , Dresdner Bank 160.5,
Weltbeste 14.87, Alibcsiv I und II 58.10, III 55.60.

Frankfurter Börse .

fttattfftttt , 1. Mär, . An de : heutigen « Srse machte die Bessern ng
» er Stimmung einige vortl -brltt «. Tie Annahme der Freigabebtll
im amerikanischen Repräsentantenhaus , womit die Sreiaabeansel -g -nvett
« lS ziemlich endgültig erledigt betrachtet werden kann , befriedigte . Die
Umsatztätigkeit blieb na » wie vor stark «tnaefchränkt , da di « unveränderte
Ltretklaa « in der Berliner Metallindustrie »ur Zurückhaltung mahnte ,
ferner verwies man darauf , daß am Geldmarkt im Gegenfalz zu Berlin ,
Sie Nachfrage noch ziemlich stark war . Der Zahltag bereitet « jedoch keiner -
lei Schwierigkeiten . Da in verschiedenen Sve,talwerten noch betrawt -
Ncker Deeouvert bestehen soll , schritt dte Spekulation wieder ,u Deckungs-
kaufen . Bon Publtki -msscite blieb da » Interesse ledoch außerordentlich
aerina . da aber andererseits nur wenig Abgaben vorgenommen wurden .
« ar «n bei den ersten Notierungen überwiegend 1—Svro,entige Kurs -
»esserungen zu verzeichnen, wobei aus einigen Sve,ialgcbietcn das Geschalt
lehr lebhaft war . So waren Zellstoff Waldhof mit »Ins 3¥z Prozent ver¬

langt . Am Elektromarkt waren Bergmann svlus 1% Prozent ) , Siemens
(OluS 1% Prozent ) und Licht u . Krast lvln » 1% Prozent » bevorzugt .
J .- G . Farben erössneten , trotz etwa « grvtzer.-r Umsätze, nur gut behauv-
teu . Auch Scheideanstalt waren tm Kurse unverändert . Nach Autowerten
bestand Nachfrage. Daimler gewannen erneut 2H Prozent , Adlerwerke

Berliner Devisennotierungen vom 1 März

« rnfttAitm
vnenos .Aire ?
Briiisel.« ntw .
Oslo
Srotimlwuttt
etorfholm
Stlfltigforä
Italien
London
Newvork
Varl »
Schwel »
Spaaien
Java »

29. Febr .
I Priel

188 31I16E 05
1 .7"0il 794
5R .3H58 43
111 42111 64
112 09 '112,3S
112 . S7 113 49
10 533 10 563
29 .15 22 .19
20 41 ' O 45
V ® IG

'MI
80 .7080 .54

70 6P
1 .960

70 8
1 .964

1. März .
168 29
1 .789

'Briet
168 63
1 .793

58 .28 !58 .40
111 41 111 63
112 09 112 31
112 29 112 61
10 533 10 553
28 145
20 403
4183

22 185
"0 448
4

16 455116 49»
80 .53180 69
70 .73 70 87
1 .96111 .965

9H» de 3 im.
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Llfiabon
Danzig
ssonltantinop .
Athen
Kanada
Urngnah
« air »

20
meid

0 .504
58.95
12 .40
7 360
73 .11

m
2 .100
5 534
4174
4 276
20. 83t

fttbr .' Wf »
0 506
59 07
12 42
7 .3

"
73 !
3 .0

'028
Q 42
1 79

2 .104
5 .546
4182
4 284
20 . 974

t . M » r ,
meld

0 5035
58 95
12 397
7 .360
73 .13
3 .022
19 .38
81 62
2 .098
5 534
4 .174
4 27f
20 . 93

0 6055
59 07
12 417
7 .374
73 .27
3 .028
1^ .42
81 .7 «
2 .102
5 64(5
4.182
4 284
20. 972

Frankfurter Devisennotierungen vom 1 . März

« mfterdam
Bnenos -« lreS
Brülsel -« ntw
cs '.»
Kopenhagen
Stockholm
HelsingforS
Jialien
London
« ewnorl
Paris .
« « « ei ,
Svunien
Zapan

29 Kebr .
Meid I Wirt

188 2» !168 6?
1 .790 1 .794
58 .3? !58 .42
111 43111 . 65
112 . 09 112. 31
112 .31 112 53
10 545 10. 565
22 . 151
20 . 409
4 1820
Iii 45?

22 . 191
20 . 4491
4 1905
18. 497

80 .54 80.70
70 75 :70 89
19601 .964

1 . Mär ,
Meld I Prtel

1R8 31H88 65
1 .789 :1. 793
58 31 '58 .43
111 28 (111 ei
112 05,112 31
112 . 27
10 54
22 142
20 . 407
4. 1825
16 455

1 .96l ' l 965

,112. 49
1056
22 182
20 44?
4. 1906
16 495
80.70
70 9

«II» de Jan .
Wien
Prag
ZnaoNawir «
? » da »est
Bulqarien
Lililldon
Tan,ig
Konsrnntlno » .
Athen
Kanada
Nrngnah
Kairo

29.
Meldy

.ebr .
Trtpt

0 504 0 506
59 .0259 14
12 402 }12. 422
7 .343 7 357
7318 73 32
3 022
19 38
8163
2 .100
5 .534
4 .174
4 .276
20 . 934

3 .028
1942
81 .79
2 .104
5 .546
4 .182
4 .284
29 974
I

1 . Mär ,
Meld

n 5985
58 96
12 396

Wo *
9. 5056
59.08
18 416

3 .022 ;3 .078
19 38;i9 42
81 .62 81 .78
2 098 2 .10'
" — SMb
4 276 |5 J?4
5 534 !5 .!4 .174,4
4 .275>q . . .
20.982 20. 972

Ne « » i>r»
London
PariS
Srüfltl
Italien
« iadrid
Holland
S >o., »olm
Oslo
Sovnhage »

ZUxicher Devisennotierungen vom 1. März
29 8.
73 ?0

« rag
De

2» . *
519 .35
25 .34%
20 .431/2
72 .37'/*
27 .49
87 .77V-

208 .97'.'«
139 45
138 30
139 .15

15 .39
124 .05lentschlan »

Täglich Geld 2 % Proz .
♦ Berlin . 1. März .

1. « .
519 .35

i ®
72 .36
27 48' ,'s
87.77' --

209 .00
139 .45
138 .30
139 .20

15 .39
124 .05

Wien
Budapest
(Mutant
Sofia
Bukarest
Warschau
HcisiNliforZ
Konstantlnop .
Athen
NuenoS-AlreS
Japan

S0 .77V,

Monatsgeld 3% Pro, . S MonatSgeld 4H Pro, ,
«ffunkivrnch. » Devisen am Nsancenmarkt . Lon-

don-« abel 4.87S4. Lopdon -Paris iZil -vZ '/, . London -Brüssel 88.111*4, Lon¬
don-Amsterdam 12.12V4, London -Mailand HJ .20 . London»!vtadrtd 28.86 .
Lonbon -Kovenhaaen 18 .20% , London - OSlo l8 .81V4, Kabel-Ättrtch B.193Ü ,
Ükabel- Amsterdam 2.4« ;», Kabel - Warschau « .SIS . Kabel-Berltn 4 .1S72.

Unnolierte Werte
Mitseteilt von Boer ft Elend. Btokeeiohilft In K»risreh»

Adler «alt 60"».
«adenla Dr»«. 90%
« town Boorri 151 "In
Tentiche Laitanto 30%
Tentschc Petrol. 70°/»
« asoli » 8bu/o

n * aelnchl

Mtindlet Httmrt .
U»«erkrak«werie
yali -InduNri «
ssammetlitia ,
» atlSt Ledensverl .
«kriigershall

4%
15%

185° ..
40°,'°

240 '/o
141»/°

Moninge , Brauerei
Rasiattet Waggon
Nodi u . Wienenbkrg
Spinn . » oNna»
Spinn Ossenbnrg
Su <fcT» attn ettd

160°/o
20°/°
55°/»

140°.'°
140%
G*

IM Prozent . Am Montanmarkt zogen Rheinstahl Z Prozent an , wöb«
rend Phönix ihren gestrigen « urS nicht ganz behaupte« tonnte » . Am
Bankenmarkt lagen Dresdner Bank ebensall« nur knapp behauptet .
Deutsche Anleihen zeigten nur gertngeS Geschäft. Ausländisch « Renten
war säst «mlatzloS.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 1 . März . lEigeuer Drahtbericht . ) Bei sester senden ,

notierte beute : Badische Bank 172. J . -G . Farben 257, Deutsche Linoleum ,
werke 20«, NEU . 92.5 . Psälz . Nähmaschinen «2. Portland Zement Heide!-
berg ISS, Rdeinelektra 152, Wanii u. Krentag 181, Zellstoff Waldhos 258.

Warenmarkt
Mannh «Im, 1. März . lEigener Drahtbericht . ) ? r«bukte»blrs «. Bei

leicht abgeschwächten Forderungen für JnlandSweizen und etwas höheren
Forderungen für Auslandsrogqcu bekundete dte Produktenbbrs « st « 11 a t
Haltung . Man verlangte siir die 100 Kilo ohne Sack, waggonsret
Mannheim in Reichsmark : Weizen, inl . 25.75—20.50. ausl . 28.75—80.25,
Roggen , Inl . 25.75—26.25, ausl . 27—27.25. Hafer , inl . 28.75—25.50, ausl .
25—28.50 , Braugerste . auSl . 81—85 , psläzilche, 80.75—81 .50, badische .
hessische, wliritembergische 80.50—81.50, Futtergerste 22.50—28.50. MatS
Mit Sack 28 .25, lildd. Weizenmehl, Svezial Rull , 88.75—87U50, Ilidd . Rog-
genmehl le nach Ausmahlung 85.25—87, Wetzenkleie 14—14.25.

Berlin , 1. März , tFunkspruch . » Produktenbörse . Die Andienungen
blieben aus den heutigen Markt ohne Etnslutz , vielmehr gaben höhere
Forderungen des Pools nnd regere Frage , den Märkten etne feste Ten -
den, . Wetzen und Roggen notierten tm LicserungShandel 1.50 bi«
2 NM . höher. Hafer 2 NM . «ber gestrigen Schlnst. Das Mehl -
g e s ch ä f t ist ruhig . Gerste wird zu unveränderten Preisen mehr au »
dem Markt genommen.

Berlin , 1 . März . (Funkspruch . ! Amtlich« Prodnktea -Noliernnge «
ssitr Getreide und Oelsaaten le 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Wetzen : Märk . 230—233. März 258.50—258 , Mai 270—271 , Juli 278 .25
bi « 276.75 : Teuden »? fest. Roa 0 « N : Märk . 238—240 , Mär , 281 bis
288. Mai 271.50- 272 . Juli 260 u . Geld : Tendenz : fest . Sommer -
» erste : 220- 280 : Tendenz ruhig . Hafer : Märk . 215—228 . Mär , 288
bi » 234. M .,t 247 .50 COcI», Juli 259 « eld : Tenden, : stetig. M a I » : loko
Berlin 224—228 ; Tendenz : fest . Weizenmehl 29.75- 84.25 : Tendenz :
stetig. Roggenmebl 81 .50—84 : Tendenz : fester. Wetzenkleie 15 .75 : Ten «
den»: fester. Noggenkleie 15 .40—15.50 : Tendenz : behauptet .

Magdeburg , 1 . März . Weis,,ucker setnlchliehlich Sack und Verbrauch » -
steuer siir 50 » ilo bnitio für netto ab Perlodestelle Magdeburgs innerhalb
10 Pagen - — NM . Mär , 27 .15 . April 27.10—27 .80 . Mai 27 .25—27 .45 .
jflfunt 27 .4O- 87.0ß,. 2^.15 , . Melasse , roh^.5 .40—5.65. wessi 5.40

t 14 .00 B . 14 .85 ® . De« 14.W B . 14 .8S G . Okt.—T «
'
, . 14.00 B . 14.85 ta,.renoerw ruyl^.» Bremen . I . März . Banmwost «. Schlnhknrs . America » fullvmiddling . c . 28 g. mm loko per engl . Pfund 20.89 Dollarcents .Bremen , J , März , sFnnksprnch. » Banmwoll - Terminnotierunge «

(l Ubr > in Dollarcent : März , 9.94 G — B , Mai 20.09 © 30.15 « .Juli 20.1, <8 20.15 « . Cft . 19.69 G 19.74 B . Dez. 19.68 @ 19.71 B .Jan . 19 .65 © 19.70 B . Tendenz : ruhig , aber stetig.
Liverpool . 1. März . sFn»kspr » ch. l BanmwallerSsfnungSknrs « sin

Metalle .
Berlin , 1 . Mär ». Metallv - tirruu ««« für 1« 100 flg . ® t « ! 11 e •l » tkupf « r prompt elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam lRotteruuader Bereinigung f. d . Dt . Slektrolutkupferiiotiz » 185 RM . — « otleruu .gen »er Kommission des Berliner MetallbörsenvorstandeS <die Preis «verstehen sich ab Lager in Deutschland siir prompte Lieferung und « e»

zahlnng . ) vriginalbtittenaluminium . 08- gg Prozent in Blöcken. Walz,oder Drahtbgrren 210 NM . , desgl . in Walz - oder Drghtbarren SS Prozent
98- 99 Prozent 850 Stall., Antimon .ReguluS 95b >S 100 RM .. Keinltlher (t Kg . sein ) 78 .25—79 .25 RM .

Berliner Börse

vom 1 . Mär *
Deutsche Stantspap .

29. .' . 1. 3.
52 52
?4

'lo it :l

87 .50 87.5
S4.V0 -

90 90
95.80 95.8
81.70 81.7
82 .75 82.75

81.90 81.9
°? .05

°
? '°

11H. Schuld
„ 1,11

III
kilnbesitz
6% R -ich«.

-inieihe 27
6 XI . Wert ».
2- 5 Go >».

schätz K
«>̂ D .»ieich«».
6% öoöen

« loot « 27
6% B »yetn

SlaaiZ 27
6% Sachsen

Staats 27
7% licht .Staats 2«
Dt . Schuygeb .

Wertbest . Anleihen
5 *fab . Si .K. _ - 12 ?0
5 M .-M . ® . 76 .25 76 .8

Aasländ . Werte .
j Mex . ab». —
4 Vtef . ab«.
4 ^ Ceft .» .
4 Wolde .
* zttinenr .
4 Tütl . « ».
4 T .? agd . I
4 T .S?agd .II
4 I . S» U-
Xitt .-Vof«

, Ung . 13
Ung . 14

. ng. » ol»
» nie »dg.

4 Keonenr .
5 Sctuant .
«dg .

4Vi da. »dg.

1 .6
10 .4

2Ü7
25

1 .4

17 25 17 .5- 15 .62
Verkehrswerte .

180
Ali », fololb .
Waftimpt«
Canada

7 Stet » »».
Ei - Iir .H « ».
dto.Zerttfit .
Hancli .Palctf .
Hamv .Hochd . —
Homd TUoain 211 */

» enla
7!eVtn»
N . Llo »»
Schantnng
Südd .lkisenb.
« er. Eibe

29 . 2. 1 . 8 .
217 221
141*1* 143' ;t
¥i i r

78 76 .5

Tl

Bank -Aktien .
« dt»
» ad . Bant
« I. ei . Wert«
» I. f . Btan
Nann . B . B.
Ba» .H» » .B .
, Petrin »

Verl . Hdi»«.
Sommer, » .
Danz . Prix .
Darmft . Bk.
D .AIiat .Bt .
Tische, m .
Dt .VVv .ii' t.
®. ile»s. fP*.
Disiontog .
DreSdn . » .
KoidaGtnn »
j-nk .Int « .
Mein .Hii » .
Mitt .P - d.« .
Mitteid .a » .
Vit» an!
OeN . llredtt
Pr . Boden
Neichsd«.
RH. Stedit ».
Mdd .Btte » .
Süd » . Tiöt .
Bdt .Ham».
Wiener Vt» .

Inilustrle -Aktlen .
« ceumuwi . 150>/, 151'

215 .5 214
116--4 118 .5
2 / 62 37 37
136 I3 &.b
19 ; ' ,'« 197.5
129.5 130
170 170
142 142
160 160
17.62 17 .37

« dl . u . Cup .
Ndiet» . Ml .
»Idletiu . Hl .
« . e . B.
d «a . Lt «. B.
« Isen Htm .
Nmniend P .
« sch- ss.« tüu
flschail .̂ kllft.
« « «»». NM .
Vainag . Mg .
Pamd .Nalit .
Bamd .Maiz .
Bat «» .Wal ».

131.5 132
83 85 .5
157 157' /.
76 .25 / 5 .75
235 - . 232
2l6 216
167 ld ? 5

m - p
25

Basalt
» alt ». Ben.
Ba» r . SD!oi .
« adt S » ie, .
z .P .Vem» , .
Vetger Zsd.
Vergm .EW .
« .,t »rt4r .Z.
Seei . « indl-
« l . Masch.
Verth .Mess .
ivtauh « lltub .
Nt «. « ril .
« tschw . « .
» rem .Besab.
Veem. La » ,
« rem . Wall«
BtownVoreri
Suoer» « « .
Busch Lllds » .
» Usch Wa» .
» aptto M .
Sha»«
lidatl . Wais.
(sh . Buckau
lsh . Hedden
» i . Pilsen !.
Ch. iildeti
llone. Bctg
i!»ne . llhem.
iionc . Spinn .
(St. Daonil».
Daimltt« en>
ffieff. « a »
X (. « Ii . Tel .
Lt . Asphalt
XI. (frtbl
Dt. Gusjsiahl
•St . Inte
St . Kabel
Dt.Linol .Nn«.
Dt.Linol .Wt.
? ». Masch.
tt . Post
Lt .Echacht » .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt . Woll«
Dt . Eisen » .
Dirim .Aliie»

, . Union
Dt .Schnetl»».
Da -' » Mttau
Dütloppw .
DiiIi. Masch,
lyn . ?!>>»«
« gest . eal ,
liinitach »
Eilend , « tt .

SS . 2. 1 . 8.
86 .25 86
&75

471 473

167.5 167
:n5 .6 218
69 5 69

144.6
1.5 223' «

110 .5 111 .6

UM .
103 .5 10 - ' .'«
156 5 157
128.5 129

z
°
° &

301 303 5
§65 2O5
r 5 k »
98 99
256 256
£O

5
25 II

3
!-9 . 90

II
I2fe 125M»
133 .5 134
BT !Ä .

Eis .Svtotta » |
El . Lieser .
« .« ich« »rast !
«fls .Bad .W .
Sn -iriil . IVta« !
« nsina .. U. .
StdmSd .
ßtlang .Bw .
ikschiv.Bg . !
« ff. « « inl .
Kader Biet •
» ahlbg . Ulf»
Gallenstein
Satadit
a .OJ.fforttn
Felntute )
Keidm. Pa » .
S ( lttnC*t»ta .
Kl och.Masch .
KrenndMfch
^ tied . Hall
Atiedr . Hütt «
Friste »
«tlaggen .Ms .
« eis .
Genschoi»
Getm . V .
Ges.s.e.nnt .
Gitmes So.
(Madd .Wolle
MasSchalle
Glocken ».
« MckausBrön
Äoldfchm.
(«otli « Wg .

va
154

32.75
133 .5

Jtün u.SIlf .
MtnschwiN
Guanowetle
(Huntladi
Saberm . ® .
Hacket». D .
Salle Masch .
Hamd .Sl .

>ammersen
ann .Masch .
« tbutg Eis .
.atd .Pliinix

Harlot « Bg .
,, « tilcke

»atvcnct
>attm . M .

.>«dioigS » .
Held Ktanle
Hemm.Zem.
»

eiiiiing .Neif
lue Wie .

Hilpert M .
Hindr . « uff .
Hirsch Ztps.
oitschd .L».
Hoesch

197 .5 193 .5265 256 .5239 239
198 197
204 203»:«

I 140
M ' l & s
130 131
155 155
IUI 102V«
89 88
105»:. 104
86

'§ 5 86 !l2
1 &4 1« jPf »' 2

75 63
*
25

25 .37
104

1 8 184".
2 L2 24 12

107»:.
57 -
48

offm . St .
ohcnlohe
ol,n >. PH .

Hotchwl «.
Hotelbett .
Humb . Nigsch.
K.M .Hlitsch.

'

Lot .Hutsch.
Ilse Berg ».
Jndusiriet .
Iesetich
Jiidel
J >>ng »an »
Kahla Bor, .
» aliRschl .
Narler .M ».
liarftadi
» löcknerw .
Knott S . H.
Kühlm . St .

29. 2. l . ».
75.12 75 .25
94 93.5134 1357.
m 185

123 122':«
22S-:, 231 .5
133 141 ,

mW *

170'»« 173»«
Il8 »;» 119' »
167«

' 166'/«
83- fL
142 143 .5

92
86 85 .25

18V« 119-,.

196.5 199 .5
102-1« 103.5

C » . Kot»
i» o lÄenuh
Otensieln
Ostwetle
Panzer
Pet . Union
Phönixvg.
Phoni, Sri .
Pints «
Pitllee W «z.
Poege el .
voegeBorz ».
Polnpboa
Presto
Preichengr .
Radebergssr».
Ra «an .Aard .
Katha . Wg.
Reickc !i>räu
mtichelt M .
Retsb . Pa » .
Rh . Bräunt .

„ « lelira
„ Wiidel
„ Eialilra .

!» . w . E.
., «Leslf .A .

RW .Spreng
Nhenania ch.
Richter Da».
Riebeck-Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
RosenlS.P .
RütgerSw .
Sachsenw.
Sachs. Gust
S ..ZH . Pti .

« aggon
Webstuhl

Tai . « alz
Saizdetsueth
Saugeth .M.
Sarottl
S « eidem.
Schering ch.
Schlegeibtäu
Tcklts Betg .
Zink

Schi .« Beut»
Schi . Text.
Hg . Schneid.
SchiinwPot ,
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckettel .
Schul»'eist
Schelm ? « ,
Sieg -DoilU .
? iegetödWett
eiern . « I.
SiemHalsle

29 i . \ . 8.
93 75 94.5
74 .25 74 25
135»/. 135.5
it Ii 9
109 110%
jr M
™ ' u

K

P
. 104 5

249 .5
1^ 5 96'
169V« 16
110 III
87 86 .5
280 2o0
89.75 90.5
w ? m
iii .5 Iii
16 j 163»..
165 165
122 124 .5
100.5 101
54 54
200V« 207

Z ir
93 93 62
120 121
143 .5 143 .5
186». 188 5
55.25 56. 12
139 140 5
^48 250 ".
m im
26 25 .1?
233 228
216 216
121 121 .5

\ 8 / 107 .6

342 5 345 .5
332.5 - 38 '«
172 5 l7o
324 .5 330
45 45 .95
lOS ' /j 108 6
14S .5 144 ' .
265'»« 269 .5

Walset « eilen I3i
Weqelin
West,reg .
Willing
WiesiochTon
Wiftnet Met .
WitteneiGnh
Witt . Tief.
W «ll Masch.
Sei , Masch.
ZeUst . « .
i . Wald» .

Versichern aeen .
« ach.M . ^ euet 377 379
Bill , flllg. 27JO 270
Vitt , fteue« 520 518

Kolonial - Werte
D>.. ci ' asr . 165 .5 167

7c 5 _ 755

1501'« 162
98 .75 98.75
136% 136 .0
60 60
133 139
49 .25 49 .75
158 159 5
153 15 »/«
24JV « Ü53

Reu-Guine »
Otaat . . . . 55 .42 .37 42. 37

vamb .Hoch
Ha»» ,
Hamb . Sü »
Hanf»
Llo »»
A.G .Berl .
7% Reich »»
c »aoi
Ade »
Barm .Bantd .
Beel . Hdlsg .
vommerz » .
D ärmst . Bk.
Tt . Bank
DiSkontog.
Drrsdn . Bk .
Mitteld .llr » .
Zt. <? . S .
Bergm. « .
Verl . Masch.
BudernS
(kharl .Waff.
et . (SauUte»
Daimler
Dess . Ka »
Dl . EtdZI

T ermln - Notierungen
29 . 2. 1 . 8.

mw

150
5
. lP182 ' « 186"«

4^ 62 42 62
144 144 ' /.
146 ' /. 145 ' .
174 174°/«
227 223 ' «.164V« 165
167 '»« 158'.«

TNnami»
ffltN . Sicht
Clfttr . Lief.
EiienTicint .
Z .G .Yatben
ffett u .Gnikl
Gels. Bg.
« f. el . U .
THAoldschm.

134 ' . 134
257 257 5
III 110' .

Sam» . M .
hat »enet

olSM .P « .
Ilse Bergb .
Kali Aschöl .
Kar ^ aat
Klöckner
« iiln-Nenesi.
Udio . Loewe
Mannesm .
Mansseld
MetaUb .ffrtf .
?iat . Auto
O »,»Bedarf
. « o»

Lrenstei »
Lftwetke
Phonir Bg.
Rh . Btannk .
Rhein . El .
Rbeinstahi
Riebtck Mt .
Rütgetsw .
Salzdetf .
Schles .EI .« .
Schuckettet.
Schulch.-P .
Siem .Hal »>e
Leonh. Tie»
TranSradt »
ver . Glan,st .
« . Stahlw .
Westeregeln

Z»ll,!. Waldh .

2g . 2,
156
187 5
143

1. 8.
1 *7
1845
14 <»/«

96. 75
136
268 '/.
101°/,
239

188 .5
175
328
268 '/. !
201 --I« :
620 i
1045/8
178 .5
250 .5 !

Ergänzung
29. 2. 1 .

cum Kurszettel

- 17
13 .25 13

6 .7 6 .7

Zkf .H»» .« .
Bf . 14

» t» P «»f .4S
Hell.L.Pf »«.
dto.Komm.

L »>. I—IG
Rd .Hdp.Bt .
3 . 50

»»» ffom.
Wrftd.Bodei,

i - lil
6 Grostir .M.
SRum . iiinz
4 Rum . I8S4
4 Türkunif .
4>/i Budap .
St . I4m .T.

i % Budap .St Natu ->g 1? -
• ^ euuiia

14.02 14
13 .35 -
li 6

7 6
- 18
- 68

49 Budap .
et 9G i .St.

ö Sofia St .
4H M .B.« .
4Vi Ülnat. I
4 dto. II
4 >,- dto II ,
Pr .Zentr .v
Haged«
« ollm. Ir » .
Mezk .strbg
Rhetnf . « r.
Schfta Off.
» «t B .ftr .®

„ Ulttam .
Mann » . 9 .
Nordstern
Ana Verl

29 . 2. 1 . 8.

35.S5 35 .2

16 .87 16 .8

164
7

5 163

212
t «1(1 Di».
I etil Bezug?r«cht

Frankfurter Börse
Mär *

5 !

vom 1.
Deutsche Staatspap .

•29. a . 1 . 8
i %Mtu» Sa nl . 87 .?5 87 .25
« 614(8. I . " 51 .8 61 .8
Adling III i5 .& 55,6
R -ub- sid 14.6 15
i>!«l»anl .
lo. itxK) 90 90

5-;, SrtlOKHIII»
KIn . 1123 -

4 Schutzge ». 7
4 ., 14 7
4%» B# /ii »iiM 2 .25
6MH Wilttl .

Freist , a« 97 „ ~
«K?! Reich »». 95 .8 95 .8
« ■Ä% He ».
« ol » N. i 97 .5 97 .5
AoüI Staatspapiere

Spe ». Pott . - 9 .66
Iii v, am
Bolbtum . 13 16.85 16 55

5 - lltiitlen 13 .2 13 .05
4 « ng . « oi » 25 25 .12

Dt Stadtaoleihen .
<}% perl . 24
8 % Torrn .

»ad, «1 *1.24 93 93
7 « Dre»d .

• t.« . 261 67 .76 87 .76

t % » rankt .
St .« . ■iti l

Heidelbetae»
Stadl « . »>i

LudwigShet .« «
IS% Main ,

® .a . 26
10 % üllannh .
« .» . 26

H% » »» .
et .« . 26

6% Mannh.
et .« . ZI

8"; Nitrndg .et .« . 26

.9. 2.

81 .5
87

93

18 .

87
92 .75

103.5 104
95.1 95
80.1 80 .5

96

Bank -Aktien

Plötz».« ., . . .^ V' tmasen« ^

« » lg
«a» . Bant
B . f . Sra »
Barm. BI.
« a» . B .-C .

«Liitzdnr ,
« an . »»» .

W » .
«etl » »ISgel.
Tanettl .

143 14? - «
17^ 170
171 169".
144 .5 l4o .5

Dt. « an»
Dt.H»p .« >.
Dt .Beteini »» .
Di«k.-<« es.
Dres » . Bk,Kran » . « I.
» r . Hiip .Bt.
K, .Ps ».« r .B .
Metaildant 125 '»«
Miiield .iire» . 210»/«
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BOMANtoü FRIEDBICH BAFF
(Copyright by Carl Duncker -Verla «. Berlin)

12 , Fortsetzung . lNachdruck verboten ) .
5n Slorwegen erreichte Pipin im Herbst die Nachricht,

iMj ein Knabe aus die Welt gekommen war . Erst ein Vierteljahr
' fpäter hielt er sein Kind im Arme . Pipin fühlt « instinktiv , daß sie
% t betrog . Aber sie war närrisch mit dem Kinde , vielleicht würde
fie jetzt von ihrem schlimmen Wege zurückweichen . Sie haßten sich,
tyid es war Pipin gleichgültig , ob Emma ihn betrog , ihm war es
liu um sein Kind zu tun . Wenn er gut zu Emma war . so küßte
er die Mutter seines Kindes . Der Clown reiste wieder ab . trug
Eelachter der Städte hinter sich her . sah ein halbes Fahr sein Kind
nicht. denn Emma weigerte sich , mitzureisen . Beim nächsten Weder »
kehen entzog sich sein « Frau ihm ganz . Er hört «, daß sie ihn schmählich
hinterging . Er hatte keine Beweis «, wollte keine . Zu allem fand
Pipin noch Besuch im Hause , eine klein « Freundin Emmas . Die tat
ihm schön und es kam ihm just recht , sich zu rächen , dem Abscheu
Emma ? seine Verachtung und Gleichgültigkeit entgegenzuschleudern .
Er verabredete sich mit dem losen Ding . Emma überraschte die beiden .
Es war ein abgekartetes Spiel gewesen . Die Frau reichte die
Scheidung ein , er war der Schuldige , der einmal Schuldige , während
Üe ihn mit Dutzenden betrogen hatte . Aber er hatte keine Beweise .
Man sprach ihr das Kind zu. Bald fand sie einen Mann . Immer
wieder , wenn Pipin von seiner TournSe zurückkehrte , durfte er seinen
Knaben sehen. Ihm war . als reiste und lachte er um halb Europa
nur wegen der wenigen kargen Stunden im Jahre , in denen er sein
Kind auf dem Schoß hielt . Das war Pipin , der dumme August , über
fcen das Publikum sich krümmte , der stille Mensch mit dem über -
wäßig großen Kopf und der tiefen Trauer in den klugfunkelnden
Augen . Er hatte sich Gutbrod anvertraut und , wenn er das Glück

! Lonas und des Sergeanten sah . stahl er sich oft weg und sagte kein Wort .
Die Geschichte Miß Karrys , der üppigen Blondine , der Frau , an

der trotz aller Parfümerien der Dunst ihrer Raubtiere hing , war
einfacher . Sie war Ende der dreißig und glitzerte gerne mit dem
Lchen von Amouren , das hinter ihr lag . Jede ihrer Posen war
kokett . Es verging kein Tag , an dem sie wenigstens nicht ein einziges
Mal ? on dem „Fürsten " sprach . Der Fürst war ein berühmter
Diplomat gewesen und über seine Beziehungen zu der jungen Löwen ?
bändigen » — zwanzig Jahre lag da ? zurück — hatten die Couloirs
" »n Pari » ebenso geflüstert , wie der Zarenhof in Petersburg . Miß
Karry hätte in ihren Erinnerungen blättern können wie « ine andere
w Gotha , sie hatte die meisten vergessen , nur von ihm sprach sie .
pmn Fürsten . Der Fürst , das war Europa . Asien , war Weltgeschichte .

„Glaube mir , Lona "
, sagte sie , „Zaza fühlt das . Wenn ich ihm

weinen Kopf in seinen Löwenrachen stecke, weiß er , daß der Fürst
^ esez Haupt geliebkost hat . Er wird nie zuschnappen , mein Zaza ,

weih , was er dem Fürsten schuldig ist" , und ein andermal philo -
!°phiert « sie : „Die Männer sind nicht » wert . Es gab nur einen
Mann , den Fürsten . Aber die Frauen sind noch viel weniger wert .
SBit Frauen hassen uns alle . Alle Männer lieben mich, sogar jetzt
Noch . Auch meine Löwen . Zaza verehrt mich. Du lachst, aber was
versteht ihr von Raubtieren , Mein - Löwinnen mögen mich nicht ,
bü anders Lolo . Sie ist auf mich eifersüchtig wegen Zaza . Diese
Lolo ist ein böses Weib . Vor ihr muß ich mich in acht nehmen Sie

I träumt davon , mich eines Tages zu zerreißen . Ein Aas , diese Lolo .
Das waren die Menschen , mit denen Gutbrod und seine Geliebte

^ rch die Welt fuhren . Lona lachte noch immer , wenn Gustav vom

j tzeivaten sprach . Und er litt glühender von Tag zu Tag , wenn sie

° !>en hing , zwischen Leben und Tod hin und her flog , wenn sie ihren
: Atem , seinen Atem der Gefahr preisgab , um die fremden Gaffer zu

«estledigen . Jedesmal , wenn Lona zurückkehrt « tau b«t Gefahr,
schloß er sie in seine Arme , hatte sie wieder , neugeschenkt , führte sie
in den Wagen , trocknete sie ab . fiel vor ihr nieder und schluchzte zu.
weilen auf wie ein dummer , geängstigt « Knabe , der a»O
bösen Traume in« Wachen emporfährt .

Zwei Monate waren vergangen , seit Gustav auf Lima » Wunsch
für immer Jim geworden war .

„Jim "
, sagte Lona . als er au » der Stadt eines Abends zurück-

kam , und sie sprach seinen Namen mit einer so neuen ZLrtlichk : it
aus , daß er erstaunt und voll wilder Freude auf sie zueilt «.

,Lona, " sagte er und wartete . Jim wußte , daß st« oft neue
Liebkosungen ersann , daß sie llngekanntes in ihre Stimme zaujbern
konnte , sie überraschte ihn ja immer wieder , und immer wieder
schien ihm , dem Bauernjungen , dem Sergeanten de» Abenteuers ,
ihre Liebe wie etwas Unverdientes , Vorübervauschende » , etwas , das
er verlleren könnte .

„Jim, " sagte Lona , „was bist du für ein wunderlicher Mann .
Laß dick) küssen.

"
Er verstand fie nicht , schloß nur zitternd die Augen unter ihrem

Kuß .
„Warum bin ich wunderlich , Lona ? "

Sie lachte und schaute ihm in die Augen .
„Weißt du noch, wie ich sagt « , daß deine Augen so neu wären ? "

Gr nickte.
„Du bist überhaupt neu . Ihn . Du bist der erst « Mann meines

Lebens . Du bist der erste Mensch . Und Gott hat ex mir bestätigt ."

„Gott ? "

„Die anderen , ach, die waren ja nur Papperlapapp . Brussow ,
William , ich habe sie vergessen . Weg mit ihnen . Aber du . Jim .
mein Guter , mein Mann ."

„Dein Mann ?"
Gr sprang auf und starrte st« am.
„Setz dich zu mir . dummer Jim , Starker ! Bleib jeyt sitzen und

sei ganz still , mein Lieber .
"

Er setzte sich zu ihr . Lona rückte ihre Man « « an die sein « und

sagte ganz leise vor sich hin :
„Ich bin in Hoffnung !"

„Lona , Lona !"

Er schrie ihren Namen , er schrie e» wi « zwei Namen hinaus ,
er lachte , lacht « unbändig , seine Hände wollten Lona ergreifen , aber
schon wurden diese festen Männerhände zaghaft , behutsam , ängstlich ,
streichelten unsicher, bebten vor Glück. Er bezwang seine brausende
Erregung , seinen emporsprudelnden Jubel , nahm Lona sanft in den
Arm und keuchte mit heiserer Stimme :

„Meine Frau , meine Frau !"

Jim wollte nicht mehr , daß Lona arbeitet «.
„Denke , Lona . denke , nun zittere ich um zwei , wenn du oben bist ,

Laß es fein , höre auf , «s kann auch dem Kind schaden."

Sie lachte ihn aus.
„Ein Bauer willst du fein , Jim , ein Reiter und aus deiner Frau

ein Püppchen machen . Weinn es ein Jung « wird — und es wird
ein Junge — dann soll er den Zirkus schon in sich haben , ich will
keinen Stubenhocksr , er soll das Trapez mit auf die Welt bringen .

"

„Und wenn es . ein « kleine Lona wird ? "

„Ich möchte einen Jungen . Ich selbst bin gerne Weib . Aber
ich will einen Knaben .

"
An der Grenze feierten sie Hochzeit. Die Oktc»berw3ld «r hauchten

nebligen Atem aus , Der Zirkus hatte sich auf einige Wochen in der
Festnng niedergelassen , die Formalitäten waren erfüllt worden , der
Direktor und die Kollegen beschenkten die Heiden , in einem ein -
fachen Wirtshause wurde das Mahl gehalten . Miß Karrg fpra -b
dem Wein zu , sprach von Furstenhöf - n . al ? ob sie selbst dort »er -
kehrt hätte und Pipin aß eifrig , aber schweigsam.

'
Mich dflittt," sagt « er jn Jim . M hast gut gewMt . Du weißt

ich halte nicht viel von dem Weibsvolk. jAlber deiner Lona mag ich
gerne in die Augen .schauen . Man kann darin ausruhen . Ich bin

jsttst neidvoll auf jedes Glück, Doch euch gönne ich den Frieden, "

Es wurden Trinksprüche auf das Wohl des Paares , auf die
Zukunft des noch ungeborenen Kindes ausgebracht , denn Lona hatte
kein Geheimnis aus ihrem Glück gemacht , und die reine Freude ,
die ste verschönte , glänzte Wer ihre Umgebung . Mit Ausnahme
Karrys tranken alle nur wenig , am Abend war ja wieder Vor -
stellung , und einen Augenblick beschlich Jim die Sehnsucht nach seinem
bürgerlichen Einst . Seine heißen Augen tranken mit inniger Hast
das Bild Lonas in ihrem weißen Brautkleid . Jim sank auf Minuten
in Gustav Gutbrod , den Bauernsohn , den Sergeanten Seiner Ma >
jestät . den Geregelten , Geordneten zurück. Er verspürte Lust , wie ein
Abenteurer Lona zu entführen , ins Bürgerliche . Sichere , in « ine
kleine , saubere Ecke der Ordnung .

Am Abend aber ritt er sein « verwegenen Kunststücke durch die
Manege , und Lona , die Hochzeiterin , gab sich gleißenden Lampen
preis . Die Leute klatschten wie sonst , und es fiel keinem auf , daß
die Kapelle den Hochzeitsmarsch spieltet

Dann kamen aber doch beschwerliche Wochen . Lona konnte nicht
mehr auftreten . Alberti ließ die Lücke durch einen Ersatz ausfüllen ,
ober der wünschte die Zeit herum ! die Prachtnummer Masculina
sehlte ihm . Und es war nicht die nette Idee allein , es war jenes
geheimnisvolle Fluidum , das von Lona ausströmte , ein Gemisch von
süßer Weiblichkeit , von fast erhabenem Stolz , von Rausch und Freude
am kühnen , gesährlichen Spiel . Lono Milton war eine der besten
Nummern des Kontinents Die Galerie riß Maul und Augen auf ,
der Sperrsitz reckte die Hälse , die Logen vergaßen ihre Blasiertheit '
und wurden unruhig . Alberti war stolz auf Lona , er sprach ihr mit
Jim heftig zu . in einer Stadt zurückzubleiben . Aber Lona la ^ le.
Sie fuhr mit den Wagen , ließ sich schütteln und rütteln , schrie zu-
weilen auf und lachte .

*

Ein Vierteljahr später , inzwischen war ein prächtiger Knabe
zur Welt gekommen , schaukelte Lona Milton wieder auf der dünnen
Stange des Trapezes . Schlank und biegsam flog ihr Körper durch
die Luft . Für die Männer der Sperrsitze und Logen , für die Augen
der Galerie war diese Maseulina ein kühnes , tolles Weib . Sie
sahen alles in ihr , nur keine Mutter .

Im Wagen schlief der kleine Peter . In Holland war er ge-
boren , durch Belgien und Frankreich schüttelten ihn die Wagen der
ersten Monate . An das Ohr dieses Kindes drangen die Laute der
verschiedensten Länder , Afrika brüllte durch das Löwenmaul in seinen
Schlaf , das internationale Kauderwelsch der Papageien krächzte in
leine Tage , Affen kreischten auf . die Idiome der Pferdsrassen wie -
Herten am Morgen . Die Sprachen Europas und Asiens schwirrten
um sein Leben , um das erste Bilden der Wort «. Zwei Leuchtfeuer
aber kehrten immer wieder , das waren die Augen der Eltern , tte ?
glückstrahlende Gesicht seines Vaters , das immer wieder ungläubige ,
den Jubel kaum fassende Antlitz seiner Mutter .

Für den aufwachsenden Peter war die Welt ein einziger ab -
-oechslungsreicher Spielplatz : Da war ein Wagen , der immer hin -
und herpolterte , da zog an den offenen Fenstern ein Panorama mit
ewigem Programmwechsel vorüber , da waren immer wieder neue
Gesichter , die er darum dauernd durcheinanderwarf . Und Tiere , große
lebende Tiere , keine ausgestopften , erfaßten die klugen Auge »
Peter wußte nichts von wilden Bestien , er zauste auf Karrys Arm
die Löwenmähne mit dem gleichen Jauchzen , wie er in die Wolle
d «r Schafe griff . Es war ein freundliches Kind , das ganz die Züge
Lonas trug , ein wilder Knabe , der bald geben könnt » ur»d auf
warmen Wiesen zwischen Wagen , eiligen Menschen , unruhigen
Tieren herumkletterte . Manchmal stand Peter wie ein kleiner Hund ,der Männchen macht . , noch etwas unsicher aufrecht und fchnupverte
die Luft ein . Das kleine Naschen roch rstaunt diese immer wieder
neue Luft , den Ruch der Wälder , das Herbsalzige des Meeres , dann
wieder das Weiche und Warme des Südens . (Forts , folgt .)

r
Eugen Kentner A . - G .

direkt aus eigener Fabrik
Wir bieten als einzige Detailfinna mit umfangreicher Weberei und
ausgedehnter Fabrikation eine ganz besondere Preiswürdigkeit
bei selten schooer und reicher Muster-Auswahl
Unsere Millionen- Umsätze beweisen unsere unerreichbare Leistungsfähigkeit, sowie
die grossen Vorteile , welche wir zu bieten im Stande sind.

Verkaufs
Karlsruhe
Kaiseretr . 84, Ecke Lammstr

« lb .

^ EngenKentner Verkaufs -Haus
Karlsruhe i . B .
Kaiserstr , 84, Ecke Lammstr.

Karlsruhe

Mechanische Weberei — Gardinen Fabrik
Spezialfirma für moderne Fensterdekoration .

Mannheim — Frankfurt a. M . — Köln — Hannover — Bremen — Berlin — Heilbronn — Ulm — Plauen — Stuttgart — Basel

Kaiserstr. 84 , Ecke Lammstr.
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!m

Sdiuh - Haus O0o Uenhenbai
Karlsruhe - KarUtraße Nr. 73

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Beste Fabrikate

ScftweisDut
Ertoriiuustraoa t

?, beim Rondellplatz

Näherin
empf . sich Im Au«nS» en
tm Flicken u , ?>«uanser -
tigung. Angeb . u. 9i5<m
nn die Badische Presse ,
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S a m t r e s t e n
für Kleider - u. Mantel,
ftoffe sind eingetroffen im

Resten - Eeschäst
18Hindu'» . 10 2 Srtpp_.

rappleh

» — Liuiar ohne
Anzahlg. li lOHoî lirt . Ii!.
rap ichhiuiAgayiijiiick
FRANKFURT ». M / t60

SchraibM sie «of«rt ! (1383

A«» M ultra eolienffelntn
Ltbeik . ankveile ». Sallenblaseuenizdg.,
Gelbsucht . Her». Darm-, M - gew-
« rfranlisxg .. Krämpfe . ilppetitloligl,
Biasenfteine . vlasenlatarrye, Blasen,
blutung.. Kiattnntint
}ft:.bun8„ -« iittung,,

Gicht. Rheumat . Stromlose. Trliscn -
Crtrantunse* . Slnhweiftoplung, Hä¬

morrhoide » , vlulreiniguna , d.»opsschmerz. Schwindel. Schlafiosig -
Kit, îdernverlalt « lkirvereotsetla.

Stern Enseil Tee . t
et(in. HornsZineiersiyung «. a «u»scheiduna » mittel Ter-
langen Sie die der tiranihet, entsprechende Mischung . Berzt »
lich erprobt und empfohlen I Nur in Apotbelen erhältlich , sonst
durch unsere Versano -Apoldele vewcitmaleriai durch
„Steen-<̂ >»»el Tee .̂Gr . Kvertriet , Bad Schandau (ffttel . «cattt

Ratten und Mäuse
vergiften sieft selbst

durch Anwendun « eines neu entdeckten
Mittels . Preis pro Kilo Mk. 5.—
AHelniger Herstelier : 7342

F. Höllstern , Hapisrune . Herreisir 5
Briefumschläge ® fÄÄ

Karl Hauh
Herrenschneideret

» aiscrstrasie 53 B . m . ,
liefert gute Matzanzllae
von 120 M an . Garantie
für taten , et « u. erfttl .
Verardeituilg »ei äufiebi .
Stoffen . (ST)

FassonPreiS 50 Ml.

Carl Piefierie
Erbprinzenstr . 23
Telef . 1415 / empHehlt
leb . Forellen

„ Schielen
„ Hechte
„ Karpfen

Rhelnsalm
Lachsforellen
holl Schellüfche

„ Cabllau
„ Limandes

Pelnst. gBur. Stock<i3Cti3
Fkcnctieruiarsa v.

marinaa n

Tausch
gaOrttniue NichmasSine

gegen Motorrad zu tau»
scheu gesucht. Anoeb , u,
« Ö058 an die Bad. Pr.

Sofortige Hiife
iiiiitiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiititiiiiimiiii iiiiiiiiiiiiiiiiii

bei Rheumatismus , Ischias ,
Gicht , Nervenleiden etc .
Kostenlose Auskunft

HeilHundigei. Engelhard
Karlsruhe Gartenstr . 11. ILL

6797

Teppfdie , » rücken , länfer
lief , ofme Kmabl . in 10 MonatSiat . o . J( 8.— av

Dteln 's Tevvlch -Bersand. R-rl' n C. I
Burast,'aste 30. Bitte schreibe«.

Vertreter gesucht. (ST63M

ScM . HeilKssoe
Amerikttn . u . rebired .
Gesichtsmax safte

Haut - u . Schönheltsplletfe
M . Pleiter « ärjtlirh geprüft
7608 Kaiaeratr. 188, 2 Trepp, hoch.
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idol

Der kleine Mann er hat studiert
Und hat „SIdol " selbst ausprobiert
Der Ofen strahlt in schönster Pracht ,
Die Mutler freut sich — Bubi lacht

A17#

Hersteller : Sldolfabrlken
SIEGEL & CO . , CÖLN - BRAUNSFELD

f"raiIeMela !fß

Existenz
Umständehalber verkaufe

mein seit Jahren einge -
fiiörtcä , konkurrenzloses
und mit nachweislich
enorm . Verdienst arbeit .

Fabrikationsgeschäst .
Prima Sache . Risiko aus -
geschlossen . Ersorderlich le
Nachdem in bar 2500 bis
5000 Marl . Eilgngebote
unter Nr . B5027 an die
Badische Presse erbeten .

Zu vermieten :
2- 3 helle Räume
in bester Lag « , für Da -
mensrisenr sehr geeignet ,
da noch kein Geschäft am
Platz . Vorort von KarlS -
ruhe , ca . 5000 Einwob -
ner , Stratzenbahnhaltcst .
Angebote u . Nr . FS081
an die Badticke Presse .

Groß «

3 Zimmerwohng.
in guter Lage , sofort an

4 ZiMNchM Ä »
rrriv rt « e*

fcfc > »sSS > : «» « ■» « »
kl AnzaSl . . fof . beziebb g m Stadtteil Weiher,cid
Offerten u . Nr . WAKZ aus 1. April 1923 eine
ait die B abische vrcftt . ,h>frf1i n (mnhniffr <'<.» schöne

großeWohn - oder
Geschäftshaus

gut rentierend , mit höch
ftcttä 12000 M An, . , zu
lausen gesucht . Angeb . u .
MAIKZ an die Bad . Pr .

Rentables

HAUS
mit Laden zu kaufen ge<
sucht . Angebote unter Nr .
$ . .» .5419 an die Badlschc
Presse Filiale Hauptpost .

Neubau

Zimmerwohnung
mit Zubehör , parterre , an
nur solvente und ruhige
Mieter zu vergeben .

Interessenten beliebcn
Angebote unter Nr . 7655
an die Badisch « Presse
zu ri chten.

Zimmer 0812
mit Klichcnben ., möbliert
od . unmöbl . , auf fof . zu
verm . dura » Immobile
Zentrale Marktplatz . Kai
serftr . 64. III . Tel . 4239.

Silbweststadt . mit 4x4
Zimmer , Diele und Bad ,
rentiert zu 15 Prozent .
VerkausSpieiI <56 00«)
Anzahlung 20 000 Mark .
Angebote unt . Nr . ss.H.
5416 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Kaiserplats . 1— 2 eleg .
möbl . Zimm ., Bad . Tel . ,
lof . od . spät . <auch vor -
überg . ) z. vm . «B1615

Amalieiistr . 81 . III

Haus
mit Laden zu kauf . ges.
womSgl . Westft .. m . vor -
Hand . Ein ?, u . Werkstatt ,
bei 10 000 M Anzahlung .
Mittl . Verb. Aug . u . Nr .
F . .V.5414 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Kleines

Einfamilienhaus
vor 7 Jahrcn gebaut , mit
4 Zimmern u . Kiiche, in
nächster Nähe v. Karls -
ruhe , beziehbar auf 1.
April , fof . zu verlausen .
Zu erfragen : (7S04>
Weftendstr . 34, Werkstatt .

niiiMiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

I Gefdiäfts = Eröffnung |
und Empfehlung

Hiermit srestatten wir uns . die verehrliche Ein-
wohnerschaft und Behörden darauf aufmerksam zu
machen , daß wir ein ( F.H. 5410)

eröffnet haben . Gestützt auf langjährige Erfahrung
im Beruf sind wir in der Lage , allen an uns gestell¬
ten Anforderungen gerecht zu werden .

Spezialität : Reklameschritten . Schleiflackierunzen .

Weiseil & Herrle
Male rmelsfer
Grenzstrafte 10a
Telefon im Hause Nr. 6508.

F .H .5410

iiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiititiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHitiiitiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiimiiiiiiiiii (8

BesiiciisM »

veriologs o. iMiiiungsHarten
liefert sehrpreiswett

Ferd. Wersarien/Karlsruhe
Bucn - und Kunstdruckerei

3 Familienhaus
mit Bad . Garten , Eins . ,
Albs .. 6000 Jl Anzahlg .,
jäbrl . 1200 M Gewinn .
Off . , auch Agent . , n . Nr .
7784 an die Bad . Presse .

Alle Fahrrad -

Reparaturen
anch an bei mir
nicht gekauften Fahr -
rädern erhalte » Tie
in meiner fachm . ge-
' •' »»(«•l, :1! ev -Werk¬
statt schnell , solid u .
billig ausgeführt .

? . « « rasräs
Passage 5G.

Ecke Akademicftr .

Äoylen -

Schlaclien
etwa 2000 Tonnen , wie
ste von der Lokomotive
ansallen . liefern wir im
Jahr « >928 ab de» Sta
tionen Hausach . Appen -
Weier und Kehl (1123a )

Gebrüder Prinzbach
Haslach i . K . ,

Zementwa ' kn. und Bau -
ftelnfabrik .

Zwangs¬
versteigerung .

Freitag , den l . Mär ,
1928. tiacfnnÜiAAö 2 Uhr .
werde ich im Psandlokal .
Herrenstr . 45a . hier . geg .
bare Zahlung im Poll -
' trecknnoswcge
versteigern :

Herrschaftshaua
A > » t,Rpcl ) tsailw » H
westl . Villent ., gr . Gar »
ten u . Garage . 4 Zimm .«
Wohlig ., beziebb ., noch 7
Iabie stenersrei . Anz .
10—15 000 M zu verkauf .
Angel ' a Agenten , nnt .
Nr . 7483 an die Badilche
Presse erbeten .

Wer ein Grundstück zu
verä »f,ern o ?>er z» kau -
fen beabsichtigt .

Wer einen Teilhaber sn <bt
oder sich selbst zu betel -
ligen wünscht , .Wer eine Gesellschaft z»
gründe » beabsichtigt .

Wer sich mit seinem Teil -
Haber auseinanderzu¬
setzen wünscht .

. Wer in Aahlnnaslchivie -
öffentlich riakeite » geraten ist.

! icndet stch v ?r ranenonoll
1 Kassenschrank . Zi an das (6735

Schreibtische . I Wasch¬
tisch . l Bücherschrank . 1
Klaxier . 1 Haimonium .
1 Sofa . 1 Vertiko , 2~ rt)r » re , 1 Wiifiecw . 1
Standuhr . I Klnbseklel .
l Tvieael . verschiedene
Pavierwaren . 1 Büiett .

Karl « rube
Mär , 1928

den 1.
(78281

Gretber .
Ober - Ge »ichtsvollzieber .

Immobilien
Bäckerei !

neuzeitlich , prima La« e ,

ireuksnavüro

Josef Krebs
Dnrlach -Au «. Ad ' erftr . 14
Telefon Nr . 633 Durlach

8M5
Sildweststadt . mit 4X4
Zi 'nmer . Bad . Preis
35 000 M . An, , nach Ver¬
einbarung

v » I«

GuterSalteue »

LtsZenIisus
(Kriegsstrakic ) . da ? sich infolge seiner gün¬
stigen Lage (Marktvlav ) vorteilhaft als Ge -
schästobanö umbauen lädt , sofort zu verkaufen .

Näberes durch : ( B1647 )

ZMEWN , SrlWsK . K . » I

Sebr fckSne

m
-

Villa
Isfort freiwerdend tn ruhiger , bester ? age !
prima Ausstattung gepflegter Garten !
9— 10 Zimmern zu verlausen Bermttt -
leransragen »lueckloS Angebote unt Nr . j
2S58S an die Badilche Presse .

In Industriestadt Millelbadens gröberes

Wrikawtst »
für leden Betrieb geeignet , mit Wohn -
baus und schöner , beschlagnahmesreier
Wohnuug und Garten , mit Bahn - An -
schluh . unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu verpachte « . Augebote
unter Nr . 1134a an die Badische Presse .

DSV
Tausche

große 3 Ziinmcrwobnung
Nudolsstr . gegen schöne
2 Zimmcrwohnung , Ost -
od . Mittelstadt . Angeb . n .
R504S an die Bad Pr .

MlNUNgStaM.
z Z .-Wobng ., Siidwestst . ,
gegen 2 Z .- Wobn, . nave
Straßenbahn . Angeb . u .
F . .H.5418 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

MWlWtaM .
Geb . 3 Zw, , u . Küche,

Äalserstr ., nächst Markt '
plaS . ges . 6 Zim .-Wobng .
mit Bad n . all . Zubeh .,
1 Tr ., Westst . Angeb . n .
L5v« l an die Bad . Pr .

Stadt - und Fern -

Umzüge
zuverlässig und billig .

Fritz Schavmburg
Möbelspedition ,

Keorg -Friedrichstrake 26.
Telefon 6681 . (SS1632 )

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (FH5403 )
Rheinstr ^ ste 60 . pt . lkS .

Schöne fonnige

S ZIHNklM «»«
1. Etage . In ruhiger Südweststabtlagc (Miete
180 Ji \ gegen

5- 6 Zitirnikweims

| Zimmer

Zu vermieten :
U7ohn - u . S (fil2fzim .
2 Betten , mit Kochge¬
legenheit , Näbe Flieder -
plah . Tasselbe kann ge
trennt preiswert abge >
geben werden . Nach
Wunsch Garaae . Angeb .
unter Nr . 76S1 an die
Badische Presse erbeten .

2 bis 3 Zimmer
parterre , in zentral . Lage ,
alö Büro geeignet , sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . F .H .5380/7V13
an die Badische Presse ,
Filia le Hauptpost .

t . 4. Stock
(Ecke Kai ' erstr .
mit möblZimmer
billig zu vermieten

<7433)

Zimmer , möbliert , mit
elektr . Licht , auf 1 . Mär »
, u vermieten . IV134V
Kaorre , Hübschstrake it .

Zimmer
leei *. troß . hell , evtl . als
KUro zu vermieten .
Adle ' s ' r . 18 , II.. L B15 b

Zimmer
gut möbl . mit elektr . L.
u . Zentralheizg .. mit od.
ohne Pens . , auch tagew .
zu vm . ^ ungmSnnerheim
Grüner Ho f. Kr iegsltr . S .

tcroß ., ged . möbl
Zimmer sofort zu ver¬
miete -' , B ' 481

Gerwlifstr . 2 « II . I.

Eut möbl . Zimmer
ans 15 . März a» vermlet .
Kailerstrahe 109. 1 Tr .

( 8172 :1)
Möbl . Maniai de« »inimer
sofort zu vermieten , ev .
mit » oller Pension ,
fträntigam . Sche 'selstrafie
Nr . 13. II . Stock . IB1693

Möbl . Zimmer sofort
Sit vermlet . h . Schwalb «.
Krc » ,ftr . 10 . III . SB1692

Gut möbl . Zimmer
, n nelmieten . <B5 )
Aorkstrahe 7. II . Stock .

Schön möbliert .
Zimmer

in Herrschaft !. Haufe f »
sort zu vermieten . (Bl689
Ettlingerstraßc SS , 3. St .

Aus 1. April
gut mSblierte « Zimmer
in schöner Weststadtlage ,
an gcb Herrn od . Tarne
z. vm . Himmelheber , (FS
Sändelstr . M II . (540?)
Schön möbliert . Zimmer

zu vermieten . (FW27601
Marienstrafie 72, part .
MöblieneS

Zimmer
an solides , berufstätiges
Fräulein bei kleiner Fa -
milie zu vermiet . (Süd -
stadt i Angebote unt . Nr .
F .W 2759 an d . Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (FS540 !' >
Rbeinltrahe 66 . II . lks .

Z 3 -MlM
nächst Bahnhof , auf fof .
an Wohnberechtigte n»
vermißt 600 M Miete -
vo>aus,abl » ng (7820 )

Braun Äork » raste 23.
Telefon 3656

Praxis - Büro
2—3 gr. Zimmer
I Treppe , zu vermieten
Treppe , zu vermieten

Weltstadt . 7 Zim . Zen -
tralbetiiuna . ko >̂ f e n̂ge -
ricktet . wart . etc . . Preis

Vorstadt , sof. beziehbar , ^in
'
barnn ^

" ^
? °

//
^

Ange ^ te
^

nn̂
"

Nr
8 10 000 Au, , zu vki an . p . (« üntert . Ang ' iwte unt . Nr

Kolleg . Silan - eb n . Nr . Tssenmeinstrabe 1». IZ -» - «« die Bad

7786 an die Bad . Press «. Telephon 4077. Presse , LU . Hauptpost .

LADEN
in guter Lage aus dem
Lande , auch für eine
Apotheke geeignet , zu
vermieten . Angeb . unt .
« 5053 (in die Bad Pr .

z Zimmer -

Munii
» SS " iüilt
Mk .. Avril — Mal be-
»iestbar . m t̂ ^ >tib,l .
«>sietevl >rauS,a5l,i » a

soknrt üu ver " ,let " N.
Braun . Aorkstr S3.

Tel 3656. (78181

Gut möbl . Zimmer
Wort zu vermieten . (B4
Zöbrlnaerstrape 77. III .
Nähe der Riiterstrafte .

Zoliber Arbeiter gesucht
für möbliertes Z ' mmer .
Waldbornltrakc 62 , IV ..
» ?«bcr . (B14 )
Gut möbl . , sonn Zim .

I. gut . Hause , a . sol . bess
Herrn od . Tame zu vm

ülarlllr . 61 . 2 Tr <B8
Gut möbliertes Wohn -

und S » la «zimmer
Telefon . Bad u Klavier -
beulivg . . iu au «. Haufe ,
im Zeiitr .. an best L>rn
per sofort zu vermieten
? u erfrag n . Nr ? 50-Al
in der Badilchen Poesie

lAraen
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII9III

Herrn !
MWWWWIMlMWlItlWIMIIIllIIIWlM

3 Spezlal
- Sonimenie

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^

Besonders vorteilhaft !

Breite Selbstbinder
Eine gelten schöne Dessinauswahl . in
den neuen kombinierten Streifen . Feine
Zeichnungen in den verschiedenfarbigen
Brochös und lichtfiohe Karos in neuer

Stellung .

1 . 75 2 . 75 3 . 75

Weiche Herren -Hüte
Der fesche Flachrand und der solid »
Rollrand beherrschen die Mode . Ali »
neuen Promenade - Farben In den ver¬
schiedensten Tönen . Zu jedem Anzug

der passende Hut !

5 . 50 6 . 50 7 . 50

Färb. Oberhemden
Bestens erorobte , indanthrenfarbige
Qualitäten . Einwandfreie Verarbeitung .
Tadelloser Schnitt Zu jedem Hemd
2 Kragen . Modernste Karos und Strei¬
fen in prima Perkai . Zetir u . Trikoline . .

5 . 50 8 . 50 11 . 50

Seil 1S35 wellberUhmll

Wer vorzüglichen

echten
Torlno Vermoulh

99

trinken will , -verlange

OriginalCora € €

) VERMOlffHi

a & L fiii cora, Turm
CwaMrlrsttr

Giocsier t Tuto , norziieim Fernsur .
2372

Akavemiestr . 24, III , sebr
gut möbliert . Wohn - und
Tchlaszimmer zu vermiet .,
sosort beziehbar . (B9 >

Wohn - und
Schlafzimmer

sonnig und groß , aus 15.
März zu verm . (FH5425

Sosienstrake 38 . III ,
(stark läiitenl .

Möbliertes Zimmer
sof . zu verm . (FH5424 )
Kaiserltr . l7k>, 4 Trepp .

Sehr schön möbl .

Mn - u . SAtefüim .
sofort od . später zu ver °
mieten . (7661)

WendtNraste Nr . 16,
Telepliou 32t 'f .

Wohn- und
WWmnm

sehr gut möbliert , el .
Licht , Telefon . Kla -
vier , aufmerkf . Be -
dienung . »n vermiet .

Hirschstr . 87, vart .
(7834)

BÜRO
3 Zimmer mit Nebenranm . Hebelstr . I ,
1. Stock , aus l . Avril 1328. , u vermiete « .

Näheres im 2 . Stock . (7659)

Gut möbliertes

MIM
NSbe Bahnhof , sofort zu
vermlet . Hoben,ollern -
stias -e 7. II . , r . (Bl >

vinf . Rimmer an be-
rusKt Herrn , u vermiet .
Hirschstr . 40. HtliS . . III .

<B1I )
Schönes , gut möblienes

/ . l III HUT
an sol . bess . Herrn sof.

od . spater zu verm . <B3
Yorwrasie 43 . III .

m möbl . Zimmer
ist per sofort zu ver -
mieten . Weftendstratze 55.
3 . Stock . (FH53l2 )
Schön möbliertes (Bd

Ballon -Zlmmer
per I . April zu vermiet .

Kaiserallee 31 , IV
Mohn - u . « chias,immer

sonn . , sehr gut möbl . , el .
Licht , zu verm (FH5426
Hirschstr . 73. 3 Tr . boch.

Krodcs . sebr geräumiges

Einfamilienhaus
is Zimmer, in rubiger . vornehmer ?gge . f . Pen-
k' ouelbetrieb . Knaben - oder ^llädchenint ^rnat be-
sondert geeignet , ver 1 . Avril a» verbieten oder
zu nerkauken Angebot « unter Nr . 7186 an die
Badilche Press «.

SeMlimremelWsl
per sofort oder Ivätei zn vermieten . 85 im «roh .
Laden mit moderner (nnrichtuilg , in grvft . Indu .
ftrieort BadenS . Bahnstation . Z0 Klm . bis Karls -
rubc , konkurrenzlos am Platz u . Umgebg . sicheres
Geschäft für ttiebsgme (Geschäftsleute , krankheits -
halber zu vermieten . Wobnuna vorbanden . Er -
forderl . Kapital etwa 5000 Jt .

Offerten von nur ernstgef . Reflektanten erbeten
unter Nr . £ 5039 a n die Ba dische Presse .

Schöne , moderne

6 Zimmer-Wohnung
in nutet Lage , mit Dampfheizung , mit all .
Zubehör , auf 1. Avril zu vermieten .

Angebote unter 9 ?r . SV. H . 5 ' 04 an die
Badische Presse . Filiale Hauvtvoit .

In bester Weftstgdtlgge ist zum 1 . AvrU eine
geräumige , berilchastliche

5 Zimmer-Wohng .
(beschlagngbmefrel ) mit allem Zubehör Igrotze
Diele ) zu vermieten .

Anaebote unter Nr . O5VK4 an die Ba d . Presse .

Miine . oerfiumfae 4 z Mmm
Weststadt . NähL Mlihlbnrgcrtor . ans 1 . Avril be-
, lesbar , an Wohnberechtigte z» vermieten .

Angebole unter N ». ^ .S . »418 an die Badilche
Prelle . Filiale Hauvtvolt .

Geb. israei. Familie nimmt einige junge
Mädchen aus outen Wem in <Ben ion oui
Gelegenheit in leglicher Ausbildung geboten .
Offerten unt Nr . 7748 an die Badilche Presse .

Möbel zu kaufen

ne die umfangreiche
Möbel - Aussfel ' ung

• Wohnungskunst

d . reis , Karlsruhe
Ritterstraße 8, besichtigt

zu haben , hiesse sich se bst
schädigen ! £494
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